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Hilferdings 


(Drahtmeldung unferes Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 13. Februar. Das Reichskabinett hat 
heute zwei Sitzungen abgehalten und hat ſich zu. 
nächſt vor dem Beginn der Reichstagsſitzung mit 
einigen laufenden Angelegenheiten be⸗ 
ſchäftigt, von denen zwei beſonders hervorgehoben 
werden können: Einmal hat das Kabinett einem 
Vorſchlage des Reichsernährungsminiſters Dr. 

Dietrich zugeſtimmt, wonach zwanzig Millio⸗ 
nen Reichsmark bereitgeſtellt werden ſollen für 
Ankauf und Lagerung von Roggen, eine Maß⸗ 
nahme, die in das Roggenhilfspr. n ; 
Reichsernährungsminiſters gehört: we ter wur 
in den Grundzügen einer vom Reichsjuſtizminiſter 
ſtammenden Vorlage zugeſtimmt, die beſondere 


Maßnahmen zur finanziellen 
Entlastung der Justizverwaltung 


vorſieht. Unter dieſem unſcheinbaren Namen ber: 
birgt ſich eine Reihe recht wichtiger Neuerungen, 
ſo die Zuſammenlegungen verſchiedener Amts⸗ 
gerichte, allerlei Einzelerſparniſſe ſowie eine Er⸗ 
höhung der Streitiumme, für die die Amtsgerichte 
fortan zuſtändig ſein ſollen. Die Einzelhei⸗ 
ten der Vorlage, die übrigens in ihrem Wortlaut 
noch nicht ausgearbeitet zu ſein ſcheint, ſind noch 
nicht bekannt. 

Wichtiger war der Teil der Kabinettsſitzung, 
der ſich an die Reichstagsverhandlun⸗ 
gen anſchloß. Dort ſtand wieder die Finanzlage, 


noch eine ganze Reihe Meinungsverſchiedenheiten 
gibt, weil jedes Reſſort ſeine finanziellen Wünſche 
durchzuſetzen ſucht Das gilt beſonders für das 
Reichsarbeitsminiſterium, das immer wieder mit 
neuen Anforderungen auftritt. Zu einem Ab- 
ſchluß ſind die Beratungen noch nicht gekommen. 
Der Reichsfinanzminiſter will auf der den Par- 
teien bisher bereits mitgeteilten Grundlage w ei» 


Streichquinteits 
im Reichstage — das ſind die Etatsſachverſtändi⸗ 
gen der fünf Regierungsfraktionen, die ſonſt auch 
als Köpfungsausſchuß bezeichnet werden — 


VY ohne recht weiter zu kommen. Seine Etatsrefe⸗ 
| renten haben fih lebhaft darüber beſchwert, daß 
ſie gar nicht zur wirklichen Arbeit kämen, weil der 
Finanzminister ſich weigere, ihnen den Etat für 
1930 vorzulegen. Vom Standpunkt des Streich⸗ 
quintetts iſt das ſicherlich ein bedauerlicher Zu⸗ 
ſtand, vom Standpunkt des Reichsfinanz⸗ 
miniſter's ift das aber febr begreiflich, denn 
einmal hat das Reichskabinett den Etat in ſeinen 
Einzelheiten noch nicht behandelt, zum zweiten 
aber würde wenn heute ſchon das Streichquintett 
mit dem Rotſtift über den Etat berfiele, die Ge- 
fahr beſtehen, daß der Zuſtand des V orjahres 
wiederkehrt, der damals Hilferding mit 
Recht zum Vorwurf gemacht wurde: der nämlich, 
daß die Geſtaltung des Etats vom Reichsfinanz⸗ 
miniſter und dem Reichskabinett auf die Sad: 


Moldenh 


abſchreckendes Beiſpiel | 


Etatsſachverſtändigen haben nach wie 


7 heute nachmittag ebenfalls zuſammengetreten ift, | 


Fur das Erfdieinen von Anzeigen an befunmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bexaßlung aus dieſen Gründen nicht 


verweigert. werden. 


Das „Streichquintett“ des Reichstages an der Arbeit 


auer gibt ſeine Etatspläne 


nicht aus der Hand 


Der Reichsſinanzminiſter muß die Führung erhalten 


der Reichs bahnvorzugsaktien als der 
Weg, den man wohl zur Ueberwindung der 
Schwierigkeiten letzten Endes heſchreiten wird, 
obwohl die Sozialdemokraten ſich gegen 
dieſen Vorſchlag ausgeſprochen baben und nach 
wie vor eine abermalige halbprozentige Erhöhung 
der Arbeitsloſenverſicherungsbeiträge auf vier 
Prozent wünſchen. Dieſer Vorſchlag findet aber 
keinerlei Gegenliebe in den bürgerlichen 
Fraktionen. 


verſtändigen der Fraktionen überging. Das 
will der Reichsfinanzminiſter in dieſem Jahre auf 
jeden Fall vermeiden, weil die Beiſpiele Dr Hil⸗ 
ferdings ſchrecken. i 

Im Kabinett wie in den Beſprechungen der 
vor die Fragen, die mit der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung zuſammenhängen, die Hauptrolle geſpielt. 
Immer noch gilt der vom Reichsfinanzminiſter 
ſelbſt ausgegangene Vorſchlag der Verwendung 


Hört das Parlament auf die Stimme des Ostens? 


dus Bolennbtommen jon: aurüdgeheit werte 


([Drabtmeldund unferes Berliner E onbesbienfteß) ` 


Berlin, 13. Februar. Das Schickſal des herausgenommen und einſtweilen zurückge- 
deutſch⸗polniſchen Abkommens iſt Gegenſtand ſtellt wird, bis neue Verhandlungen entweder 
eifrigſter Erörterungen und Vermutungen. Die 


Verbeſſerungen bringen oder zu einer entſchei 
bisherigen Verhandlungen im Reichstage haben denden Klärung führen. Da die Regierung 
gezeigt, daß mit einer Mehrheit für das Ab- ſelber eine ſtaats rechtliche Verbindung 
kommen nicht ohne weiteres zu rechnen iſt, da es 


zwiſchen Youngplan und Polenvertrag 
bei keiner Partei auf glatte Zustimmung rechnen nicht annimmt und nur ein politiſches Junktim 
kann. Die Regierung erwartet nach wie vor, daß 


für gegeben hält, würden einer Zurückziehung 
ſich eine allerdings nur knappe Mehrheit für 


keine Hinderniſſe entgegenſtehen. 
das Abkommen finden wird, es ſcheint aber, als 


r Sehr weſentlich wird bei manchen Fraktionen 
ob ihr allmählich auch dieſe ſchwache Hoffnung die endgültige Entscheidung über das Polenab- 
entſchwindet. Die „Deutſche Allgemeine 


s, | kommen von der Frage abhängen, ob das Reich 
Zeitung“ konnte die Meldung bringen, die die Entſchädigungspflicht für diejenigen ausüben 
Reichsregierung überlege ſelber, ob nicht die] will, denen es den Rechtsweg gegen Polen durch 
Verbindung zwischen PNoungplan und den Vertrag abſchneidet. Bei den Regie 


insbeſondere der Etat für 1930, und die verſchie⸗[Polenablommen wieder gelöſt werden rungsparteien find zur Zeit Bemühungen nur fü ; 2 In 

; 3 3 r ur für Frankreich zutreffen, teilweiſe aber auch 
we e yes zur e ie könnte. Von der Regierung wird das vor- im Gange, die ein gemeinſames Initiativgeſetz allgemeine Geltung haben. 
. ma O se läufig noch energijh beſtritten. Das Dementi über die Entſchädigungspflicht vorbereiten, doch Als erſten Grund führt er die allge» 
binett gerade binſichtlich der Einzelfragen | unet aber weniger Glauben als die „DAS“ iſt eine Einigung zwischen den verſchiedenen = 


Meldung. i 
Man rechnet jetzt in weiten Kreiſen damit, 
vaß die Regierung eingeſehen hat, daß 


die Stimme des Oſtens 


im Parlament doch noch mehr Gehör gefunden 
hat als ſie urſprünglich erwartete. ſo daß mit der 
Möglichkeit gerechnet wird, daß der Polenvertrag 


Fraktionen wohl ſchon deshalb nicht erzielt wor- 
den, weil das „Ja“ oder „Nein“ des ganzen 
Abkommens vorläufig noch ganz ſtrittig iſt. Die 
Verſuche zu einem ſolchen Initiativgeſetz kamen 
von demokratiſcher Seite, und es iſt vorgeſehen, 
daß die Entſchädigung nach den Grundſätzen er⸗ 
folgen ſoll, die bisher von dem Gemiſchten 
Schiedsgericht angewendet wurden. 


ter verhandeln. ; dunggeſetzen zu gewinnen. Dieſe Dekadenz der Geſinnung ift 
Dieſe Formulierung iſt recht intereſſant, und ans dem Zuſammenhang mit den Dounggeieh ſelbſt in die Kreiſe der Univerſttätsprofeſſoren 
zwar deshalb, weil die Sitzung des ſogenannten gedrungen, die verhältnismäßig ſchlecht bezahlt 


Kein Geld für Panzerkreuzer! 


([Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 13. Februar. Eine der intereffante- len. daß die Etatsverhandlungen ohnehin außer 
iten Einzelheiten des neuen Reichshaus hal“ ordentlich ſchwierig ſind. Da das Zentrum auf 
tes ijt die Tatſache, daß keine Rate für das eine ſchnelle Weiterführung der Etatsberatungen 
„Panzerſchiff B“ vorgeſehen ift. Mam hatte drückt. würde nach Auffaſſung politiſcher Kreiſe 
urſprünglich daran gedacht, eine kleine die Anſetzung des zweiten Panzerſchiffes im Etat 
Sum me einzuſetzen, die dann aus Einſparungen auch die Annahme des Noungplanes 
auf anderen Gebieten des Reichswehretats ſoweit ir aglich gemacht haben. Unter dieſen Ume 
ergänzt werden ſollte, daß mit dem Bau pra - ſtänden hat man es für richtig befunden, den Bau 
tiſch begonnen werden konnte. Angeſichts zunächſt zurückzuſtellen. 
des Fehlbetrages, den der Etat ohnehin aufweiit, 
iſt aber auch von dieſem Plan Abſtand genommen 
worden. Darüber hinaus dürfte der Verzicht 
aber auch politiſche Gründe haben. die vor 
allem dem Beſtreben entipringen, der Regierungs- 
foalition weitere Belaſtungen zu erſpa · 
ren. In politiſchen Kreiſen wird darauf hingewie⸗ 


23 


auserſehenen bisherigen Nuntius 
Monſignore Orſenigo, ift bei der 
regierung nunmehr nachgeſucht worden. Die Er- 
teilung ſtaht unmittelbar bevor. 


gewiſſer Weiſe unſerem Abiturientenexamen und 
muß von allen abgelegt werden, die eine Univer- 
ſität oder eine andere Hochſchule beſuchen wollen. 
Schüler, die in das praktiſche Leben eintreten, 


auf den höheren Schulen Frankreichs wurden im 


ſt. auch ſchon früher Profeſſoren, die Schüler für 


1 


Das Wiſſen auf den 
franzöſiſchen Schulen 


Dr. Paul Reinelt, Beuthen OS. 


Die Klagen, daß das Wiſſen auf den höheren 
Schulen zurückgeht, ſind allgemein: ſie werden 
nicht bloß in Deutſchland erhoben. Auch das fran ⸗ 
zöſiſche Parlament mußte ſich am 30. Januar 
d. J. infolge einer Interpellation des Senators 
Mario Rouſtan mit dieſer betrüblichen Erſchei⸗ 
nung beſchäftigen. Dabei waren alle Parteien 


y rin ini Be re Wi der ju O a 
e de hee She perlaffen, nid mehr auf 
der Höhe von ehedem ſteht. eine bedauerliche Tate 
ſache, die ſich in Frankreich am beſten bei dem 


Baccalaureatsexamen zeigt. Dieſes entſpricht in 


verlaffen die Anſtalt ohne Examen. 
Zum Beweis für den Niedergang des Wiſſens 


Senat einige unglaubliche Antworten der Prüf- 
linge angeführt, die bei den Volksvertretern teil- 
weile Freude, teilweife aber berechtigtes Er- 
ſtaunen und Zorn auslöſten. Jean Guiraud, ein 
früherer Univerſitätsprofeſſor und ſelbſt Erami- 
nator, behandelt in „Croix“ (11. II.) die Gründe 
für den Niedergang des Wiſſens, die teilweiſe 


mein geſunkene Moral an. Ueberall, auf 
der Univerſität wie im Leben, denkt man heute 
außerordentlich realiſtiſch und „praktiſch“. Auch 
in der Wiſſenſchaft will man ſich möglichſt ſchnell 
und leicht ein angenehmes Leben verſchaffen. 
Was man ehedem erſt nach vielen Jahren an ; 
geſtrengter Arbeit als Lohn erreichte, ſucht man 
jetzt in ganz kurzer Zeit und ohne große Mühe 


find. Sie begnügen ſich deshalb nicht mit ihrem 
beſcheidenen Gehalt (Guiraud führt an, daß er 
bei feiner Penſionierung im Jahre 1917 ganze 
8000 Franken erhalten habe, und dies bei zehn 
Kindern!), ſondern ſie verſuchen ihr Einkommen 
auf andere Weiſe zu erhöhen. Dies geſchieht 
z. B. durch Repetitorien, Mitarbeit an Zeitun⸗ 
gen und Revuen, Kurſe, Tourneen und Konfe⸗ 
renzen, die von Impreſſarios in Frankreich 
ſelbſt und im Auslande organiſiert werden. 
Natürlich ſind das alles Dinge, die ſie von ihrer 
eigentlichen Aufgabe ablenken und ihnen die 
Zeit für das Studium rauben, während die Pro- 
feſſoren alten Schlages ganz im Studium auf- 
gingen. Dieſes verminderte Intereſſe am Stu- 
dium auf ſeiten der Prüfenden wirkt ſich dann 
natürlich bei den Examina aus. Freilich gab es 


das Baccalaureatsexamen vorbereiteten und ſie 
dann prüften. Doch das waren vereinzelte Fälle, 
die einen Mangel an Gewiffenhaftigfeit und Takt 
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darſtellten und die von den andern übel vermerkt 
wurden. 


Das Hauptübel ſieht Jean Guiraud freilich in 
folgendem: Urſprünglich wurde das Bacca⸗ 
laureatsexamen nur von den Univerſitätspro⸗ 
feſſoren abgehalten, die in der Regel doch lein 
perſönliches Intereſſe an den Prüflingen hatten. 
Im Laufe der letzten Zeit wurden jedoch auch 
die Profeſſoren der höheren Schulen in die Prü⸗ 
fungskommiſſion aufgenommen. Man tat das, 
um die Hochſchulprofeſſoren ſelbſt zu entlajten; 
denn dieſe Examina gegen Ende Juni und Ans 
fang Juli bedeuteten ſtets eine Verkürzung ihrer 
eigenen Ferien. Nun bemächtigte ſich ſofort die 
Politik dieſer Prüfungen, die man als 
Kampfmittel gegen die fogenannten „freien 
Schulen“ verwendete, die von der Kirche einge⸗ 
richtet wurden und in Frankreich faſt die Hälfte 
der Schulen darſtellen. Die prüfenden Profeſ⸗ 
ſoren wurden ſelbſtverſtändlich nur dem Lehr⸗ 
körper der ſtaatlichen Schulen entnommen, und 
dadurch ſollten die Eltern gezwungen werden, 
ihre Kinder in die Staatsſchulen zu ſchicken. 
Viele taten es auch in der Hoffnung, aß ihre 
Kinder dann das Examen leichter beſtehen wür⸗ 
den, als wenn fie aus den vom Staate bekämpf⸗ 
ten freien Schulen kämen. In Spanien liegen 
die Verhältniſſe ähnlich, nur daß dort der Kampf 
bereits zugunſten der „freien Schulen“ entſchie⸗ 
den iſt; denn dieſe entſenden ſchon ihre Lehrer 
in die Prüfungskommiſſionen. 


Nun iſt ja wohl in Frankreich — ebenſo wie 
in Spanien — durch das Geſetz den Profeſſoren 
der höheren Schulen verboten, ihre eigenen 
Schüler in dem Baccalaureatsexamen zu prüfen. 
Das hindert aber natürlich den einzelnen Exami⸗ 
nator nicht, eine gewiſſe Rückſichtnahme gegen die 
Schüler ſeines Kollegen zu üben nach dem alten 
Grundſatz: „Reich mir den Rhabarber, und ich 
gebe dir die Senesblätter“. Freilich kommt 
wohl gelegentlich auch das Gegenteil vor, und es 
ereignet ſich gar nicht ſo ſelten, daß die prüfen⸗ 
den Profeſſoren einer Anſtalt die Minderwertig⸗ 
leit einer andern dadurch öffentlich dokumen⸗ 
tieren, daß ſie deren Schüler durchfallen laſſen. 
Das führt natürlich dazu, daß fih die Profeſ⸗ 
ſoren dieſer Anſtalt bei gegebener Gelegenheit 
an denen der andern rächen und ſie durchfallen 
laſſen, nach dem Grundſatz: „Schlägſt du meinen 
Giel, ſchlag ich deinen Eſel.“ So ift alfo das 
Examen allmählich Sache der Politik und 
auch wohl perſönlicher Gunſt geworden, 
ſehr zum Schaden der Wiſſenſchaft. Augenblick ⸗ 
lich ſucht man noch nach Mitteln, das Uebel an 
der Wurzel zu treffen. Ob es gelingt? 
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Polizei durchsucht Kommunistenzentralen ! 


Re Verbrecherarbeit der „Antifaſchiſten“ 


[Drahtmeldune unferes Berliner Sonderdienſtes. 


Berlin, 13. Februar. Nach wochenlangen ge⸗ 
heimen Vorbereitungen hat die Politiſche Polizei 
heute einen umfaſſenden Vorſtoß gegen die ſo⸗ 
genannten Antifaſchiſtiſchen Organi⸗ 
ſationen in Berlin und im Reiche eröffnet. 
Seit heute vormittag fanden in allen Büros und 
Verſammlungsorten der Antifaſchiſtiſchen Orga⸗ 
niſationen fortgeſetzt Durchſuchungen ftait, 
bei denen bereits außerordentlich viel Material 
beſchlagnahmt worden ift, das die Antifaſchiſti⸗ 
ſchen Organiſationen im Hinblick auf ihre ter⸗ 
roriſtiſche und ſtaatsgefährliche Arbeit ſchwer be- 
laſtet. Mehrere Büros und Propagandaſtellen 
der Bewegung find ſchon heute vormittag, nach⸗ 
dem man Bargeld und Akten material 


beſchlagnahmt hat, geſchloſſen worden. Nachdem 


am 3. Mai vorigen Jahres der Rote Front⸗ 


kämpferbund und ſein Sturmtrupp, die 
Rote Jugendfront, verboten worden ſind, 
hat man dieſe Bünde ſyſtematiſch in die ſogenann⸗ 
ten Antifaſchiſtiſchen Organiſationen umgewan⸗ 
delt. Aus der Roten Jugendfront wurde die 
Antifaſchiſtiſche Jugendgarde. Das terroriſtiſche 
Treiben dieſer Organiſation, zahlreiche politiſche 
Anſchläge aller Art, haben gezeigt, daß 


hier eine Organiſation entſtanden 

war, die mit allen ungeſetzlichen Mit⸗ 

teln Terror an politiſch Anders⸗ 
denlenden verübte. 


Es hat ſich gezeigt, daß von allen kommnuniſti⸗ 
ſchen Attentaten, die in der letzten Zeit in 
Deutſchland verübt wurden, Fäden zu den Anti⸗ 
faſchiſtiſchen Organiſationen führten. Zu einem 
Verbot, das beabſichtigt ift, reichte das in den 
Händen der Polizei befindliche Material aber 
noch nicht aus. Aus dieſem Grunde hat heute 
vormittag in Berlin und im Reiche eine pofi- 
tiſche Großaktion der Polizei einceſetzt. 
Das gefundene Material deutet darauf hin, daß 
die Antifaſchiſtiſchen Organiſationen nicht nur 
politiſche Verbrechen aller Art angezettelt haben, 
fondern daß fie auch eine weitverzweigte Drga- 
niſation zum Schutze kommuniſtiſcher Verbrecher 
gegen Strafverfolgung darſtellten. Sie rüſteten 
die Attentäter mit d und Empfehlungen an 
ausländiſche Kommuniſten aus. Es beſtehen auch 
Anhaltspunkte dafür, daß enge Zuſammenarbeit 
mit den berüchtigten Naßfälſcherzentralen ge- 
pflogen wurde. Wie verlantet, iſt heute, um 
einer Flucht antifaſchiſtiſcher Führer vorzubengen, 
eine verſchärfte Grenzſperre eingerichtet worden. 


mut Mein 


Eine Woche Ferien für den Reichstag 


(Drahtmeldung unſeres 


Berlin, 18. Februar. Der heutige Tag brachte 
einen kurzen und glanzloſen Ausklang der drei⸗ 
tägigen erſten Leſung der Dounggeiebe im 
Reichstage. Um 12 Uhr begann die Sitzung, in 
der nur drei Redner ſprachen, die Radikalen von 
rechts und links. Stöcker und Graf Revent⸗ 
low unt der Chriſtlich⸗Nationale Dr Wend⸗ 
hauſe n. Um 14 Uhr war alles zu Ende, und die 
ſämtlichen Vorlagen wurden an die zuſtändigen 
Ausſchüſſe überwieſen. Nun hat der Reichs. 
tag faſt eine Woche Ferien, um ſich nach feinem 
Wiederzuſammentritt am kommenden Mittwoch 
zunächſt einmal mit Fragen zweiten 
Ranges zu beſchäftigen. Wann tie lerte Reit 
ſtattfinden kann, das wird von dem Tempo ab⸗ 
hängen, in dem die Ausſchüſſe ihre Arbeiten 


Sitzungsbericht 


Die erſte Leſung der Nounggeſetze wird 
fortgeſetzt. 


N. Bendhaufen (Chrifti. Nat.) 


vermißt den amtlichen Widerruf der Kriegs- 
ſchuldlüge im Haag. Die geſamte Repara⸗ 
tion 2 1a fl. die Deutſchland auf Grund dieſer 
Lüge aufgebürdet werde, fei tatſächlich auf 180 Mil. 
liarden zu veranſchlagen. Wenn man ehrlich ſein 
wolle, dürfe man dieſen unerfüllbaren Vertra 
nicht unterſchreiben. Es dürfe keinen Unterſchie 
zwiſchen öffentlicher und privater Moral geben. 
Eine Rückgewinnung unſerer Souveränität 
ſei nicht erfolgt. Auf die Sanktionsklauſel könne 
iih auch Polen berufen. Das Volen» Mhr om: 
men ſtelle die Freiheit und Zukunft unſere⸗ 
Vaterlandes in Frage. Polen werde dadurch erſt 
in die Lage verſetzt, feine Entdeutſchungs⸗ 
politik in vermehrtem Maße fortzuſetzen. 


Graf zu Reventlow Mat. 603.) 


kommt auf die Sanktionsklauſel zurück 
und meint, es ſei frinol, die Entſcheidung über Tod 
und Leben des deutſchen Volkes in die Hände des 
Haager Schiedsgerichtes zu legen. 

Damit ſchließt die Ausſprache. Die Vorlagen 
werden dem außenpolitiſchen und dem 
Haushaltsausſchuß überwieſen. Das 
Haus vertagt ſich auf Mittwoch, den 19. Februar. 

Der verſtorbene Biſchof von Ermland, Dr. 

uſtinus Bludau ift unter großer Teil- 
nahme feierlich im Dom von Frauen burg 
beigeſetzt worden. 


Berliner Sonderdienſtes) 


Stadtverordnetenbeſchluß 
gegen Böß 


i (Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 13. Februar. Die Stadtverord⸗ 
nctenverſammlung nahm nach Beratung der 
Penſionsangelegenheit Böß unter Ablehnung 
aller anderen Anträge einen deutſchnationalen 
Antrag an, das Diſziplinarverſahren 
gegen Böß rückſichtslos und ſchnell durchzuführen 
mit dem Zweck der Amtsenthebung ohne 
Ruhegehalt. 


Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtage 
begann am Donnerstag die Vorberatung des Mb- 
ſchnittes zum Kultusminiſterium, der die höhe ⸗ 
ren Schulen behandelt. 


Veſuche zwiſchen Warſchau 
und Reval 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 
Warſchau, 13. Februar. Wie hier verlautet. 
ioll der eſtniſche Staatsältefte Strandmann 
während ſeines vielbeſprochenen Beſuches bei 
Marſchall Pil ſudſki dieſen zu einem 7. A 
beſuch nach E ſt land M es. haben. Es läßt 
fich noch nicht erſehen, ob Marſchall Viliui 
ſelbſtändig nach Reval reiſen wird oder 
er im Sommer anläßlich des Gegenbeſuches er 
al 


Ei 
0 


polniſchen Staatspräſidenten Moscicki 
Kriegsminiſter nach Eſtland fahren ſoll. 


Gebt uns die 


Jedenfalls hat die Tatſache des eſtniſchen 
Staatsbeſuches in Warſchau und die Ans- 
ſicht auf baldige Erwiderung des Beſuches in 
Reval auf die anderen polniſchen Nachbar⸗ 
ſtaaten ſehr ſtarken Eindruck gemacht. In 
Litauen und Lettland ſieht man in dieſen 
Beſuchen neue Verſuche zu dem von Polen ſchon 
früher erſtrebten Zuſammenſchluß der Randſtoaten 
unter polniſcher Führung zu gelangen. Eine Ub- 
wendung Polens von der Kleinen Entente⸗Politik 
zu einer neuen Randſtaatenpolitik wird beſonders 
in Litauen jedenfalls mit großem Mißtrauen 
aufgenommen werden. 


Saar zurück! 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 13. Februar. Die ſozialdemokratiſche 


Reichstagsfraktion hat folgende Interpella⸗ 


tion eingebracht: f 

„Es ift der einmütige Wunſch des geſam⸗ 
ten deutſchen Volkes, daß nach der Annahme 
des Youngplans das noch vom Reich getrennte 
Saargebiet ſchnellſtens mit dem Deut⸗ 
ſchen Reich wieder vereinigt wird. Bei den 
Verhandlungen über dieſe Frage muß es die 
Aufgabe der Reichsregierung jein, dafür zu 
ſorgen, daß die Saargruben in die 


deutſche Verfügungsgewalt zurückkehren und 
die früheren Staatsgruben den Vor⸗ 
beſitzern zurückgegeben werden. i 
Wir fragen die Reichsregierung, ob fie 
bereit iſt, darüber Auskunft zu geben, ob die 
Verhandlungen von der deutſchen Delega lion 
in Paris in dieſem Sinne geführt 
werden.“ 
Ueber die Saarverhandlungen in Paris wurde 
ute wieder einmal ein leider nichtsſagendes 
ommuniqué veröffentlicht. 


der Nachtragshaushalt im Meichsrat 


(Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 13. Februar. 
delte in ſeiner Vollſitzung am Donnerstag den 
Nachtragshaushalt für 1929. Nach dem 
jetzt vorliegenden Nachtrag bleiben die Ein⸗ 
nahmen um 360 Millionen hinter dem Boran- 
ſchlag zurück, die Ausgaben erhöhen ſich um 
511 Millionen. Dieſer Geſamtverſchlechterung 
um 871 Millionen ſteht eine Entlaſtung durch das 
Haager Abkommen von 593 Millionen gegenüber, 
ſodaß nach der Regierungsvorlage ein unge» 
deckter Betrag von 278 Millionen verblieb. 
Er ſtand zunächſt im Außerordentlichen Hans- 
halt. Auf einſtimmige Anregung der Reichs- 
Ehe Su e 
be it 37 5 en verfiche rung auf den Orden 
lichen Haushalt übertragen werden, weil es ſich 
wirtſchaftlich nicht mehr um bloße Darlehen 
handelt. 

Im Außerordentlichen Haushalt bleibt nur 
die Beteiligung des Reichs an der Zentral ⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe mit 50 Millionen 
ſtehen. Mit Rückſicht auf die großen Fehlbeträge 


„Bauern am Ende“ 


Der Reichsrat behan-] der 


| 


Arbeitsloſengerſicherung ſtellen 
die Ausſchüſſe zur Erwägung, ob man den Bei- 
traa aus den Zöllen nicht ganz oder teilweiſe 
als Beihilfe zur Arbeitsloſenverſicherung geben 
könne. In einem Ausblick auf 1930 berechnete 
Dr. Brecht bei aleichbleibender Geſtaltung der 
Arbeitsloſenverſicherung den Fehlbetrag auf etwa 
700 Millionen. Darin ſind die 450 Millionen 
Schuldentilgung enthalten. 


Bei Berückſichti ung des Sparprogramm 
der Ausſchüſſe des Reichsrates ergäbe ſich ein 
Fehlbetrag von 237 Millionen im Ordentlichen 
Haushalt, der vorläuſig aus kurzfriſtigen 
Krediten gedeckt werden muß. 


Die Ausſchüſſe empfehlen, die Reichsregierung 
zu erſuchen, die Beſchlüſſe zur Sanierung der 
Arbeitsloſenverſichernng möglichſt zu beſchlen⸗ 
nigen, die neuen Steuern möglichſt ſchnell in 
Kraft zu ſetzen, ein Sparprogramm auf längere 
Zeit aufzuſtellen, für falſche finanzielle Schät⸗ 
zungen künftig die ſchuldigen Beamten zur Ver- 
antwortung zu ziehen und ſchließlich bei der Zub» 
ventionierung der Luftfabrtinduſtrie den 
freien Wettbewerb nicht zu unterbinden. 


Ein Notruf ſchleſiſcher Landwirte 


[Telearapbiſche Melduna 


Breslau. 13. Februar. Die in der Notgemein⸗ 
ſchaft der Landwirte des Kreiſes Bunzlau zu⸗ 
ſammengeſchloſſenen Landwirte aller Beſitzgrößen 
haben an die Behörden, alle Wirtſchaftsgruppen 
und die Oeffentlichkeit eine Erklärung gerich ⸗ 
tet. Darin heißt es u. a.: 

an IR nicht mehr in der Dane, unter den 
augenblicklichen Verhältniſſen unſere Wirt- 
ſchaft weiter zu führen. Eine verkehrte Agrar- 


Wittſchaftvertreter beim Wutſchaftsmäniſter 


Perſönliche Ausſprache über brennende Zeitfragen 


Berlin, 13. Februar. Unter Vorſitz des 
Reichswirtſchaftsminiſters Schmidt fand unter 
Mitbeteiligung des Reichsarbeitsminiſteriums 
heute eine Beſprechung mit den Spitzenverbänden 
der Wirtſchaft über die wirtſchaftliche Lage ſtatt. 
Reichsminiſter Schmidt führte einleitend aus, 
daß bei der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage es 
für ihn außerordentlich wertvoll ſei, in Ge⸗ 
dankenaustauſch mit den Vertretern der Wirt⸗ 
ſchaft alle Möglichkeiten zu beſprechen. die qes 
eignet ſeien, Deutſchland aus der ſchweren Kriſe 
herauszuhelfen. Von den Gewerkſchaften wurde 
übereinſtimmend vorgeſchlagen. Auslandskapital 
zur Ankurbelung der Wirtſchaft heranzuziehen, 
um u. a. den Baumarkt zu beleben, der zur 
Zeit bei 2 Millionen Beſchäftigten und 60 Pro- 
zent Arbeitsloſigkeit das größte Kontingent an 
Arbeitsloſigkeit ſtellt Ferner müſſe man in ver⸗ 
ſtärktem Umfange durch Auftragserteilung der 
öffentlichen Hand für Beſchäftigung ſorgen. Die 
privaten und ſozialen Verſicherungen müßten alle 
verfügbaren Mittel zur Hergabe von Hypotheken 
bereitſtellen. Die für Eiſen bahn und Po ſt 
aus der internationalen Anleihe demnächſt zu er- 
wartenden 400 Millionen follten möglichſt bald 
der Induſtrie zugeführt werden. Eine Mre 
beitszeitverkürzung ſcheine geeignet, um 
die Zahl der Beſchäftigten zu erhöhen. Angeſichts 


(Telearapbiſche Meldun al 


der großen Beunruhigung in Arbeitnehmer- 


kreiſen ſei es notwendig, 


alle Mittel zur Hebung der Beſchäftigung 
heranzuziehen, 


ſelbſt wenn man anerkenne, daß gewiſſe Bedenken 
bei der Verwendung der vorgeſchlagenen Maß⸗ 
nahmen beſtehen. 


Von ſeiten der Arbeitgeber aus Indu⸗ 
itries, Handel und Bankkreiſen wurde davor ne 
warnt, der Wirtſchaft Feſſeln anzulegen, die 
immer wieder zu Kriſen führen müßten. Wichtig 
fei die Förderung der inneren Kapital⸗ 
bildung, die aber im weſentlichen ſich aus 
Betriebsüberſchüſſen ergeben müſſe. 
Auslands anleihen jeien vornehmlich in der Form 
von Kapitalbeteiligungen, weniger durch Muf- 
nahme hoher feſtverzinslicher Anleihen hereinzu⸗ 
nehmen. Arbeitszeitverkürzung würde letzten 
Endes zu einer Vergrößerung der Arbeitsloſig⸗ 
keit führen, da ſie rationelle Betriebsführung 
nicht ermögliche. Eine Verbreiterung der Aus⸗ 
fuhrbaſis würde eine Hebung des Beſchäf⸗ 
tigungsgrades bringen. Sinkender Zins⸗ 
tnh und freie Verfügbarkeit der Kapitalien wären 
die beiten Antriebe für die Wirtſchaft. 


Bun hat uns nicht nur um den Ertrag unſerer 
rbeit, ſondern in ſchwerſte Verſchuldung gebracht. 
Wir find am Ende und daher nicht mehr imftande, 
Steuern, Laſten und die unerſchwinalich 
hohen Zinſen zu zahlen. Sogar die Beſtel⸗ 
lung der Felder Zahlung der Gehälter und Löhne 
wird kaum mehr erfolgen können. 50 Prozent 
der Landwirte unſeres Kreiſes werden in ein bis 
gi Monaten Haus und Hof räumen müſſen. 
nleihen können die Kataſtrophe nicht mehr auf⸗ 
halten. Wir wenden uns an alle mit der Bitte, 
unſere Forderungen zu unterſtützen. Dieſe 
lauten: 
1. Ausdehnung des Oſt programms auf bie 
ganze Provinz Schleſien. 
2. Maßnahmen zur Wiederherſtellung der 
Rentabilität der Landwirtſchaft. 
Umwandlung der nate Schulden in 
langfriſtige Kredite zu verbilligten 
Zinſen, 
Sokortige Stützung und Senkung ſämtlicher 
Steuern. Laſten und Abgaben. 
der Polen vertrag und der Young» 
plan ſind abzulehnen. 
Wir Bauern haben unſcre Pflicht erfüllt. wir 
lehnen jede Verantwortung für den weiteren Yer- 
Í r Dinge ab.“ 


8. 


die Verſicherung des L'onddampfers 


„München“ 


‚Der in New Port durch Großfeuer ſchwer be- 
ſchädigte, wenn nicht gänzlich vernichtete Lloyd⸗ 
dampfer „München“ iſt mit einem Betrag von 
5% Millionen Marl verſichert. Von der 
Verſicherungsſumme laufen 85 Prozent bei allen 
deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften. während 
15 Prozent bei engliſchen Häuſern untergebracht 
find. Der Neubauwert des Schiffes dürfte zwi⸗ 
ſchen 10 und 11 Millionen Mark liegen, ſo daß 
der Norddeutſche Lloyd aus feiner Abſchreibunas⸗ 
reſerve einen Betrag von 4% bis 5% Millionen 
Mark als Eigenverſicherung zu tragen bätte, 


Der Unterſuchungsausſchuß, der die Kredit ⸗ 
gebarung der Preußenkaſſe nachprüfen ſoll, 
trat am Donnerstag nach längerer Pauſe wie⸗ 
der zuſammen. 


14. Februar 1930 


allein Wert 


daß ich ſchon 


Die Begleiterin des Berliner Arztes Dr. Ritter, Frau Körwin, schildert in Briefen: 


Sonnenhunger ſtillen kann. Jedenfalls werde ich 
nicht fo leicht nach Europa zurückkehren. und i 

denke wohl. daß ich keine Lücke zurückließ. Ihr 
wißt mich mit meiner erfüllten Sehnſucht in 
Geborgenheit und Wohlergehen, und ich hoffe, 
daß es Euch auch recht gut geht. Wenn Euch 
Sehnfucht einmal von Haufe forttreibt, fo kommt 


Tanz bei Srammophonmuſik 


„Heute nun geht unſere Fahrt weiter. Geſtern 
abend war bier faſt ein kleines Feſt. Der Kapis 
tän kehrte geſtern (Sonntag) abend ſchon von 
ſeiner 1 zurück und blieb an Land. mit 
ihm der Maſchiniſt. Als wir nach dem Eſſen bei s yi } 
Grammophonmuſik ſaßen, kam noch ein altes nur auf die Galapagos. Ihr könnt hier alles 
Ehepaar. Das kleine verhutzelte Frauchen finden, was ein Menſch ſuchen kann. Einſamkeit, 
80 Jahre alt! war gekleidet wie ein junges Geſelligkeit. Land und Meeresſtrand Gebirge 
Mädchen. Sie hatte auch bald ein Anliegen an und Taler, Obft, Gemüſe, Fleiſchloſt. Wüſte und 
Friedrich als Arzt. Aber immer handelt es ſich Urwald. 
um dieſelbe Krankheit. Rheumatismus. Hier wird 
nämlich zu viel Fleiſch gegeſſen. In kurzer Zeit 
wurden 2000 Rinder geſchlachtet, deren Fell 


bun. $ 
innerlich, die Menſchen, aber das Großſtadtleben 


zerſtreut. 
Der Siedlungsplatz 


Während der Fahrt konnten fie auch 
Gelckegbs⸗ Sin ee 1 — 
ihre 


„Es iſt mir nicht möglich, der Fülle der Gin- 
drücke jo Herr zu werden, daß i 


Der Kapitän des engliſchen Dampfers, der die 
Einſiedler entdeckte 


und ausgeführt wird. Das 


das Haus am M 
kümmern können, obwohl es einem in der Seele 
weh tut, wie folche Werte dahenſchwinden. 


Fleiſch wird dann von den wenigen Mi Fra sf 
f Tonfumient, Bir Pau Seel K “a 8 nn en 90 8 7 
als manche Frage an fie g rde Getanz g ; 
wurde auch. Herren genug waren da. Wer hatte 5 Ren bug ai en ee a 
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Zwei bis drei Stunden braucht man, 
um in das fruchtbare Innere 
zu gelangen 
Wir find jo glücklich daran, daß wir fhón den 
etwas gebahnten Weg früherer Pioniere 
benutzen können. Es wäre ſonſt zu beſchwerlich. 
Man kann nicht genug die erſten Menſchen be⸗ 
wundern, die einen Weg durch dieſe Felſen⸗ 
wüſte fanden. Mir erſcheint es als eine un. 
glaubliche Höchſtleiſtung. Ich tann guch dieſes 
Landſchaftsbild nicht ſchildern, es fehlt mir die 
Ruhe und die Zeit, die Worte zu finden, die 


Euch eine Vorſtellung von den Gal, 8 


mitteln könnten. 
legen, und in Iſabella wurde ich 
Eſel in das 
land getragen. 


be aF 


Die einzige Begetation. ift in ben tef Tiegenben | 
Küſtengebiet 


gebiet der Blätterkaktus. 


das gedacht, daß wir auf den Galapagos noch tauschten und koloniſationsunfähigen i 

tenzen würden! Heute kommen wir e au eee und Haus im Stich gelaſſen 3 a 

url nel e Dat hA Boit l er e nene e de af, Wesen e eee e Einen, ren 
2 1 t $ laia 1 e n i aumen ſi 

Veen erreicht uns Eure Poſt. Wir werden N ars i fie e Sant at ſich richtig zu einer 


Euch zu benachrich⸗ 


immer Gelegenheit haben. 1 
wo wir zu finden 


tigen. Ihr wißt nun auch, 
find: Floreana⸗Charles! 
ch fühle mich in der neuen Welt recht wobl 


An Arbeitskräften fehlt es Bi 
Der "Boden gibt dem Menſchen, was er, fordert, 
71 b. 1 wächſt 17 ich was et Jar 
3 Klima i Nur könnte es noch all it jungfräuliche r n, 
Perner een Nac den Auslagen nimmt bie [ei als ſchude jede dieſer Inſeln ihre durch 
Hitze zu mit dem füdlichen Stand der Sonne, fo räulichkeit, indem fie fih mit einem un urch⸗ 
nach meinen Wärme und dringlichen Lavawall umgibt. 


Ein Mann von i Shrike 
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13. Kapitel die Zikaden im aa, übend- 


T * 
ten und mit ihr über 
heimfahren. Ver- 
tie der alte Lantal] führte er ihr jun räuliches Herz, ſo oat, fie 5 

an + u üs : g U t ihm 
wei Stu bis zum Inſammentreffen die 
ig“ geh pfellſchnell durch einen fröhlichen Nabe 
dahinflogen. \ 


nicht vor brutalem Re der ale die nächtlichen 


nne, der ſie nahm 


und Seele. ; i d nervös 

Als der geſellſchaftliche Outſider, der Mann] Aber dann wurde er unruhig un y 
bon ber on 1 a und Geſchick in als eine halbe Stunde über die verabredete Zeit 
einen Kreis von Menſchen einbrach, die alles verging. 


Nach einer weiteren Viertelſtunde befiel ihn 


eine leichte Verſtim icht 
n nächſten Fernſprechautomaten 

Er ſuchſe del Landhaus Lantal on. 
bat er den 


men zu nennen 
yni fie zu Haufe 


rufen, falls 
inige Mi verftrihen. 
Free ee läßt dem Herrn Tagen, fie 
fö redung nicht einhalten — , atte 
wortete die Stimme des Dieners von neuem. 


verachteten, was eine Klaſſe unter ihnen lag, 
te ihn, und wäre es durch v Verfüh⸗ 
rung eines Mädchens, die Gleichſte — mit 
ihnen zu erzwingen. Er haßte dieſe in Luxus 
Leue. um jo 


a chienen denen der Reicht 
ſelhſtwerſtädlich geworden war, daß ſie 
nicht mehr genoſſen. Mit 


las er immer von den häufigen 
Beſitzende durch ee 


verarmt und hi 


waren. T ickſal ſchien ihm gerechte Strafe x j 
dafür, daß fie verlernt ſ alen, den Reichtum an „Kann ich Fräulein Lantal nicht ſelbſt 
zubeten. Geld zu verachten. weil man zuvel ſprechen?“ 
davon beah, war eine empörende Ueberbebung. N ihr Herr Vater ift erkrankt.“ 

Die Ausſicht, Rhea im ie D A Vebes⸗ 8 Ki ſich eine Sekunde 
n b. Part Sie batten verein. „Beſtellen Sie Grüße und beſte Wünſche. 


ene im Lantalſchen t e wi 
rt, weit draußen in ein Fiſcherdorf zul Er maß der Abſoge Rheas keine Bedeutung 
e a begünſtigte feine Ab⸗ bei. Die Erkrankung Lantals erklärte ihr ur 
ſichten. Sie würden auf der Rückfahrt an irgend-] bleiben. Ihm fiel ein, daß der alte Herr heute 
einer entlegenen ; nicht ing Büro gekommen war, I 

verweilen, während die Sterne ſtill ihre Lichter] von der Herztrantheit ihres Vaters erzählt. 


Rhea ba'te ihm] batte, und erkannte die 


Borkenrinde verholzt, ı glaubt, 
einen neun T ſehen, da fih die äußere 
ze abblättert. r ſahen Kaktusbäume fünf 
is ſechs Meter boch und ſechzig Zentimeter D 

Sie laffen ſich leicht umbrechen, da fie ja in dem 
Boden keinen Halt finden und fo leicht ſind, 
daß ſie keinen iderſtand bieten können. 


Im Falle feines Todes würde fie ein großes 


Vermögen erben und das chäft. Ein altes, 
gutes Geſchäft. das deter ich ihr Mann 
weiterführen würde. 

Er fah bereits als neuer Chef der Firma 
Landal den erſten Auftritt mit Mendel, dem ver- 
trockneten Prokuriſten, voraus. 

Fromme Wünſche, ironiſierte er feine gefühl⸗ 
vollen Zukunftsträume und entſchied ſich ne 
kurzem Ueberlegen im großen Vergnügungs rt 
des Weſtens zu Abend zu eſſen und ſich die 
Attraktionen anzuſehen. 


Nachdem das Feuerwerk abgebrannt war, fuhr 


oufeler müde heim. 


Trotz der ſpäten Stunde fand er die Haustür 
offen. Er trat in den Flur und ſchaltete das 
Licht ein. Im gleichen Augenblick vernahm er 
neben ſich ein Geräuſch und ſah ſich um. 

An der Flurwand lehnte Mary die Portiers- 
tochter. Sie war in einem hellen Sommer- 
kleidchen, ohne Hut. Vor ihr ſtand ein junger 
Mann mit einem bleichen, glattraſterten Geſicht 
und einer ſchwarzen Hornbrille. Sie blinzelten 
aus kleinen Augen ins Licht. 4 


Aha, dachte Hoyos, der mit der Zwei⸗ 
minutenſchaltung. Das Mädchen mit den F-m- 
boffnungen hatte einen neuen Gönner gefunden. 
Der Jüngling fah ſelbſt wie eine Harald Lloyd 
Kopie aus. 

„Guten Abend“, wünſchte er, indem er bat 
Mary tief den Hut zog und ſie onorinfte. Er 
öffnete den Fahrſtußl und drehte fh, ehe er 
einſtieg, noch einmal um, da er eine Bemerkung 
nicht unterdrücken konnte. i 

„Es wird gleich wieder dunkel“, fogte er. 

Auf dem Flur ſeiner Wohnung fand er einen 
Brief, der durch den Spur ee; as Erdboden 
gefallen war. 

Er Rhea, dachte er und hob ihn 

3 er die gleichmäßigen großen 
auf dem Umſchlag las, erinnerte er fih jener 
Nacht, in der er Mary mit ſich hinaufgenommeg 

Handſchrift Lantals 


auf, 


wieder. 


von eine 
o übermäßig fruchtbare Hoch⸗ 


nd leine wahre Blumentopferde. 


von 
£ mahnten an Urwald, und wenn die Sonne 


— — — 


Schriftzüge 


Ueber die ſchwarze Lava huſcht ab, und zu 
eine Echſe. Allmählich ſteigt der We Pe 
an. Andere Graspflanzen können in den Mulden, 
wo die Verwitterung eingetreten iſt, Nahrung 
finden. Ganz allmählig verſchwinden die Kak⸗ 
teen, und Blattvegetation tritt an ihre Stelle. 
Eine grohe Anzahl Vögel belebt die Gaiz- 
pagos⸗Welt. Auf Santa Cruz liefen gewichtig 
nickend Tauben vor mir her, und neugierig 
erwarteten „Rotkehlchen“ und „Meiſen“, 
„Stare“ und „Kanarienvögel“ mein Kommen bis 
auf Reichweite. Als ich einen Stock nahm, 
jetzte ſich manch Vöglein darauf, rückte bis zu 
meiner Hand vor und beguckte mich ſehr genau. 
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alapagos ver⸗ 
— 755 Fate der Fe eren Fölengen git es anch 
bal Weg in Chatam auf einem Pferde zurüd, 


Verſchiedentlich lag vor mir auf dem Weg eine 
kleine Schlange, Die fih erft auf einen janften 
Stoß mit meinem Stock langſam zur Seite 
ringelte. Mir ſchienen dieſe Schlänglein den 
Blindſchleichen gleich zu fein. uf Santa 
Cim konnte ich nicht bis ins Innere vordringen. 
Meine Kraft, mit den Männern Schritt zu 
halten, reichte nicht aus. Auf meinem einſamen 
Rückweg hatte ich den neugierigen Vögeln. Ci- 


dechſen und Schlangen Gelegenheit gegeben, eine 


europäiide zu be⸗ 


ö Frau in Hoſen 
wundern. 


Friedrich bat indeſſe 


Gebiet des Regens und des Nebels. Ver- 
einzelte Rieſenbäume, dichtes Geſtrüpp und das 
den Zweigen herunterhängende Moos 


nur ein wenig durch die Nebelwolken ſchimmerte, 
empfand man Treibhausluft in ihrer 
ganzen Schwüle. (Schluß folgt.) 


Die Umſtände, unter den er dieſen neuen 
Brief Lantals erhielt, hatten eine auffallende 
Aehnlichkeit mit der Situation jener Nacht. 
Genau wie damals ſtand er im Flur. riß den 
Umſchlag auf und überflog die Zeilen. 


„Sehr geehrter Herr! ur 
Hierdurch bitte ich Sie, Ihre Stellung in 
meiner Firma aufzugeben und kündige nen 
der Ordnung halber zum nächſten Monatserſten. 
Sie werden mit ſofortiger Wirkung bis zum 
Ablauf des Monats beurlaubt. i ) 
Das Gehalt für das Ende des laufenden und 
des nächſten nartals wird Ihnen in den 
nächſten Tagen zugehen. . 
Ihr perſönliches Erſcheinen in meinem Büro 
iſt nicht erwünſcht. s SIn 
Auf Verlangen erhalten Sie Zeugnis und 


Tätigkeitsausweis. 5 
Hochachtungsvoll 
George Lantal.“ 


14. Kapitel 


Der Arzt kam täglich in das Haus des kranken 
Lantal. Er betrachtete den Patienten, fragte nach 
den Beſchwerden und unterſuchte mit behutſamer 
Präziſion. Er men die Pulsſchläge, maß den 
Blutdruck und borchte mit angehaltenem Atem 
auf die Kontuſionen des Herzmuskels. Er ſchrieb 
ein Rezept, gab allgemeine Verhaltungsmaß⸗ 
regeln, verordnete Ruhe und verbot jede Auf⸗ 
regung. Er verhieß baldige Wiederherſtellung 
5 am anderen Tage wiederzu⸗ 


(Sortjepung- folgt.) j 
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Nach langem schweren Leiden verschied heut nacht 
mein herzensguter Mann, unser geliebter Vater, Groß- 
vater, Urgroßvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel, der 


Kaufmann 


Lazarus Wolf Gutherz 


im 80. Lebensjahre, 


Total-Ausverhauf 


wegen Geschäftsaufgabe 


Lihtspiele 


gegb. Hauptpost 


dle win 
Raf 3655 
Freitag Montag 

Pola Negri 
in dem deutschen Großfilm 


Die Straße der 
verlorenen Seelen 


Das Ringen einer vom 
Schicksal gedemũtigt. Frau 


ich muß in Kürze mein Lokal räumen, 
jetzt bietet sıch die letzte Gelegenheit zum 


[2 e fi 2 u f 


Katowice, Beuthen OS., Berlin, s A Sächsische Woll- Tom Mix 
7 Bochni Aus 13. Februar 1930 Ferdinand Schlicht waren u. Trikotagen der weltberühmte Cowboy- 
dennis, den 18. F COINA: 8 Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 39. darsteller in: 


Die Goldmine 
von Santa Pazi 


Namens der trauernden Hinterbliebenen 


Charlotte Gutherz, geb. Badrian. 


Widmer 


d Kostü 20 (8) Uhr . Tantilm-Teil 
Die Beerdigung net Frelag, den 14: Februar, vormitiags Te HInIerRauslegende: . be nden n 
e N i e Vogt singt Lieder zur 
11 Uhr, vom Trauerhause, Slowackiego 14 t Dr Gr. Blottnitzastraße 26 Schauspiel v. Dietzenschmidt idas — 
Sonntag den ganzen Tag geöffnet! Hindenburg 2 ai ag A. 
A LEEA 
Rammersänger Raicefi singt 


Oper von Richard Wagner. 


Mercan Tonnen. - > 
3 cen Englisch, Spanisch, 
Wiederholung der Polnisch, Französisch 


sn 7 durch Nationalkräfte Tom MiX u Goldminev.Santa Pax 
Nacht vorführung ee und Kursus» 1 
IN ZWEI THEATERN GLEICHZE! IIG e ee 


Kinder 80 u.50 Pf. Erw. 50 u. 80 Pf. 
Eigene, leichtfaßliche Methode. 


des bedanken A. Grabowski, Sprach-Institut, Breslau. Zuckerkranke 


8 SX U Ifi | ms Zweigstelle Beuthen OS., Gymnasialstraße 2. | Wie Sie Ihren Zucker los und wiede: arbeits- 
parterre links. — Telephon 2669. fähig werden teile ıch jedem Kranken unentgelt- 


F (l | de N D . —— 
Scham HALIA 


Schau⸗ 
Lichtspiele - Inh.: Alfons Galwas - Beuthen 0S., Rittersir. 1 
Geschlechtliches 


kaſten, 
2 m lang, 2 m hoch, 

Ab heute: Eine sensationelle Überraschung! 

darf nicht Harry Liedtke in seinem neuesten Film 
Geheimnis sein! 


ca. 40 em tief, an der 
Vater und Sohn 


Bäckerſtraße Ecke Tar- 
nowitzer Str. 1, bald 
zu verpachten. Schutz · 
Harry Liedtke als Vater eines 20 ährigen Sohnes, der 
seinen Vater das Bummeln lehrt 
Ein völlig neuer Rolientyp Harry Liedikes, 


Eugen Onegin 
Wochenschau / Kulturflim 
Letzte Vorstellung: 8¼ Uhr 


Nachruf! 
Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, den 
Tod unseres treuen und eifrigen Verbandsvorstands- 


Kameraden 
Justizinspektors 


lam Paul Frenzel 


geziemend bekanntzugeben. Wir werden sein 
Andenken stets in Ehren halten. Der Kreiskrieger- 
verband tritt zur Erweisung der letzten Ehrung am 
Freitag, dem 14. Februar, nachmittags 21/2 Uhr, vor 
dem Trauerhause, Kurfürstenstraße 11, an. 


Der Vorstand des Kreiskriegerverbandes 


gez.: Dr. May. gez. ter. 


Sonntag, vorm. 11 Uhr 
Jugend-Vorstellung 


PALAST-THEATER ver si 
Von Freitag Montag. den 14.—17. 2. 30 Das 3 Sehlager - Programm 
Engel der Straße 


. » ein unschuldiges Kind, das sich um seiner kranken 
Mutter willen, opfern wollte! 9 Akte, 


— 2 Llane Hald n: 5 O8. Schiff in Not 


gitter u. Beleuchtungs · 
einrichtung. Anfr. im 
Tuchge ſchäft 1. Etage. 
Fernruf 2536. 


Haus: 


NOCH EIN B«lI»PIEL: Ein junger Bauer kommt als Garde- 
Ulan zum ersten Male in die Großstadt deren Gefahren 


Lebensygenusses. Später wieder auf seinem Hofe heiratet er, 


| ge „Die kinder i Ehe findet nach ah b Ai 
S — lägen die Morsezeichen des Punkers deen Laren In ber Eile e ho fadat 'agel ng td 5 
Notruf in terbroch: Fi d ? 
Naat Ty, intern Fe p de ae Sicnern Sie sich Karten Der König der Sensationen grundſtück 


Passagieren! 808 — Werden die Rufe ge ört werden? 
Wird Hilfe kommen? — 808. 8 ergreifende Akte 


a Pie Die Halbwüchsigen 


Im von eines Vaters irri und ihren Folgen! 
Tragödie der Jugend! 6 Akte. * er 


Anfang J Uhr, letzte Vorstellung 8% / Uhr. Sonntags Anfang 2 ½ Uhr, Rassenaräffaung 2 Uhi 


® 


Intimes Theater 
Von Freitag bis Montag 

Ein kulturkistorisches Sittenbild 

von riesigen Ausmaßen, das Filmwerk 


m. groß. Garten u. 4 
Morgen Acker zu ver⸗ 
kaufen. 
Johann Franetzki, 
Miechowiz DS., 
— Schloßſtraße 11 


Einheitspreise 1.— bis 1.60 Mk. Vorverkauf. 


Schauburg una 
Kam mer - r 


In der Hauptrolle: William Fairbanks 
Bin aufregender Boxkampt 


‚Außerdem: Die neueste Wochenschau 


Schau b u rg Beuthen 


Die große Sensation 


In ammen 


über das Leben der Kaiserin 
Il | | 

REEL :. T 
2 Teile — 11 Akte in einem Programm 
Wr Wal Messalina? Ein Film vom Krieg und Boxerring 

* 
Kaiserin und Dirne war diese 
Gemahlin des römischen Kaisers 
Claudius, Die üppigste, schönste 
Frau der Weltgeschichte. 


Tügellos in Liebe u. Grausamkeit 


Cäsarenwahn u. -Ruhm, üppige 

Gelage, Wagenrennen, Geheim- 

kulte, Sklavenelend und Skla- 

ventreue, Seelenverderbnis und 

Sittenlosigkeit, Leidenschaft und 
reine Liebe. 


Die Herrin der Welt! 


Rom, 


die marmorweiße, glänzende Stadt 
bildet den gewaltigen Hintergrund. 


In den Hauptrollen: 


Richard Barthelmess 
Molly O’Day 


Die Presse schreibt: 


Ein großartiger Film. Die Krieos- 
szenen sind wunderbar echt, die 
Szenen aus dem Boxerleben haben 
mitreldendes Tempo 


um sich dort ein Vermögen zu erwerben. 


Hauptrolle: Emil Jannings / Regie: Ludwig Berger 


Emil Jannings, erst als Angestellter in einem Luxusrestaurant, dann als 
reicher Alkoholschmuggler und schließlich ein einsamer, alter Mann. 


Ein neuer Film im Stile von „Weg allen Fleisches“ 


Die Presse schreibt: 
Der Film steht turmhoch über dem Durchschnitt.. (Der Tag) 


Beiprogramm und die neue Ufa-Wochenschau 


Die Erlebnisse eines Front- 
kämpfers in packender 
Realistik. 


Ein Werk, das jedem Beschauer 
lange in Erinnerung bleiben wird, 


Von Freitag bis Montag 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Taglich 40, 680, 880 Uhr, / Sonntag ab 3 Uhr. 


Ferner 


Reichhalt.Beiprogramm 


Eine neue Glanzleistung des großen Charakterdarstellers 
Die ergreifende ‚Geschichte eines Deutschen, der nach Amerika geht, 


— o 


' 


klärungen 


Geschäftssitzung des KKV. Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Anime Angefekie Tnign den Sul 


: Beuthen, 13. Februar. 

Der Beginn der Geſchäftsſitzung am 
Donnerstag abend hatte ſich verzögert, weil der 
geſchäftsführende Vorſtand an einer Gauvor⸗ 
ſtandsſitzung in Kandrzin teilnahm. Inzwiſchen 
erſtattete Kaufmann C. G. Holzer einen Be⸗ 
richt über die Feier zur Einweihung der Kauf⸗ 
maänns- Gedächtniskirche in Leipzig. Die geſchil⸗ 
derten Eindrücke von dem Kirchenbau ſelbſt wur⸗ 


Juriſtiſche Sprechſtunde 


Heute, Freitag, von 5—7 Uhr 
im Verlagshaus 
der „Oſtdeutſchen Morgenpost“, Beuthen 


den mit großem Intereſſe aufgenommen. Kauf⸗ 
mann Holzer wies auch darauf hin, daß in 
Leipzig wohnende Oberſchleſier zum Ausdruck 
brachten, daß die Heimattreuenbewegung in Oter: 
ſchleſien nicht mit dem nötigen Nachdruck be⸗ 
trieben werde. Dann erſtattete 


Drogeriebeſitzer Malor ny 


einen Bericht über die am Mittwoch ſtattgehabte 
Sitzung des Ausſchuſſes der Kaufmänniſchen Be⸗ 
Tufsſchule. Hinſichtlich der Aufbringun der 
Berufsſchulbeiträge, die im laufenden 
Rechnungsjahre in den Nealftenern liegen, 
ſei eine Aenderung derart geplant, die Beiträge 
als Kopfſteuer zu erheben. In einer regen 
Ausſprache wurde gewünſcht, es bei dem jetzigen 
Verfahren zu belaſſen. 


Für Freitag: Witterung beſtändig, 
Temperaturen unter Null; klarer wolkenloſer 
Himmel und eiſige Winde. 


Die Berliner Medizinische Geſellſchaft 
gegen das Zeileisverfahren 


Die Berliner Mediziniſche Geſell⸗ 
ſchaft hat in einer Entſchließung gegen 
das Verfahren des Heilkünſtlers Zeileis Gtel- 
lung genommen, deſſen Kuren fi in letzter Zeit 
großen Zulaufs erfreuten. In der Erklärung 
heißt es u. a.: Nach Erfahrungen von Jahrtau⸗ 
jenden habe es bisher ebenſowenig ein Univer 
jalmittel gegeben, wie es etwa eine Uni? 
verſalkrankheit gebe. Es ſei zu verlangen. 
doß durch í i 
Klärung über das Weſen des Zeileis⸗ 
verfahrens geſchaffen werde, für das übrigens eine 
rein kaufmänniſche Reklame getrieben 
werde. Die Mediziniſche Geſellſchaft stimmt in 
ihrer Entſchließung ausdrücklich dem Standpunkt 
ihres Mitgliedes Profeſſors Dr P. Lazarus, 
zu, der das von ibm als eine reine Maſſen. 
fuggeſtion bezeichnete Zeileisderfahren eit 
einiger Zeit ſcharf bekämpft. Profeſſor La⸗ 
zarus, der von den Zeileisauhängern mit einer 
Klage bedreht wurde, hat in der Hoffnung. da⸗ 
gerichtlichen Auseinanderſetzung 
feine früheren ſcharfen Er 
erneut formuliert und ſie dur 
weitere Unterlagen erhärtet. Von der Gegen» 
ſeite iſt der angedrohte gerichtliche Schritt noch 
nicht erfolgt. 1 


durch zu einer 
beitragen zu können, 


% ` 

Conrad Anfcrge E — 
Profeſſor Conrad Anſorge. der berühmte 
langen ſchweren 
Leiden erlegen. 
hervorgegangen, hatte er ſich durch ausgedehnte 
Konzertreiſen, vor allem auch in Amerika, 0 
bedeutenden Namen gemacht. 
Beethovenſpieler hat 
67 Jahren erreicht. 


ein 


6 — — 2 

Senior der „Mengendorjer“ J. Im Alter 

Be Jahren iſt in Eßlingen der Verlags- 
buchhändler Hofrat Max Schreiber geſtorben. 
Er bat als erſter in Deuiſchland mit der Here 


Nn den ersten 10 Jahren 


r Die Er. jede Mutter, ihr Kind aus, | 3 IN 
1 We N 


KINDERSEIFE 


waschen und baden Dem 
Kind wird dadurch später 
manche Sorge um die! 

haltung seines guten Teints 
ers 

Ce nerseife ist überfettet 
und nach ärztlicher Vor- 
schrift besonders für die 
em 2 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Verlaasanſtalt Stutt 
den 


behördliches Eingreifen 


Um 10 Uhr eröffnete der 1. Vorſitzende, 


Möbelkaufmann Müller, 


die Geſchäftsſitzung unter dem Ausdruck der 
Freude, daß die lepte geſellige Veranſtaltung mit 
Damen großen Anklang gefunden habe So. foll 
auch die nächſte Sitzung eine geſellige mit einem 
Vortrage fein. Der Vorſitzende berichtete, daß 
geplant fei; drei Autobuslinien zwiſchen Kattowitz 
und Beuthen, die in verſchiedenen Richtungen ver- 
kehren ſollen, einzurichten. Die Verkehrsgeſellſchaft 
hat ihren Sitz in Kattowitz. An dem von Inter⸗ 
eſſenten vorgebrachten Plane der Einrich⸗ 
tung von Frühſtückshallen auf den 
Bahnſteigen 1 und 3 des Bahnhofes hat der 
KV. fein Intereſſe und lehnt eine Befürwor⸗ 
tung ab. Dann wurde über die Ausgeſtaltung 
des am 2. März im Kaiſerhofſaale ſtattfindenden 
Wintervergnügens, das in Form eines 


Balles ſteigen ſoll, beraten. Der Vorſitzende be- 


richtete, daß die Angeftellten-Organifationen den 
Tarifvertrag gekündigt haben. 

Kaufmann Tabel, der zweite Vorſitende des 
Arbeitgeberver bandes, berichtete, daß erft kürz⸗ 
lich eine fünfprozentige Gehaltserhöhung bewilligt 
worden ſei. 
ſationen einen neuen Tarifentwurf, 
Verſchiebung der Gruppen erhebliche 
erhöhungen vorſieht, vorgelegt. 
entwurf jei unannehmbar. In reichhaltiger Aus. 
ſprache wurde der Entrüſtung über di 
Forderungen Raum 
daß der Einzelhandel derartige 
nicht tragen könne. Tarifverhandlungen 
auf den nächſten Donnerstag anberaumt. Pant- 
direktor Markefka ſprach dann über die not- 
wendige Prüfung des Geſchäftsunkoſtenkontos. 
Die Mitteilung von der 


Nun haben die Angeſtelltenorgani⸗ verfucht zu haben. In der 
der durch ber bemerkte eine Bewohnerin dieſes Haijes, wie 
Gehalts- ein Mann, 
Dieſer Tarif- einer Leiter auf die Altane des erſten Stockwerkes 


dieſaber aufgeben, weil die Leiter 

und erklärt, ſelben Zeit hatten ſich zwei andere Män- 
Mehrbelaſtungenſner in verdächtiger Weiſe im Hofe dieſes Grund⸗ 
find ſtücks aufgehalten. Der auf der Bahnhofſtraße 


Kündung des rende Tür geöffnet. 


77 ˙ A EEE 


Sie wollten nur schlafen 


Schwere Jungens bei der Arbeit i 


Auf friſcher Tat ertappt — der 


Reſt einer Einbrecherbande — Die 


Beuthener Richter glauben nicht an Mürchen 


(Eigene 


Ein alter Belannter 


Beuthen, 13. Februar. 


Ein etwas rätſelhafter Angeklag⸗ 
ter ſtand am Donnerstag in der Perſon des aus 
Rußland ſtammenden Arbeiters Gottlieb Bo rn- 
fred vor dem Schöffengericht. Mit ihm nahm 
der Arbeiter Hermann Fupka auf der Anklage⸗ 
bank Platz. Beide find des verſuchten Einbruchs⸗ 
diebſtahls angeklagt. Bornfred, der ſchon in 
Köln, Landsberg und Schneidemühl mit den Ge⸗ 
richten zu tun hatte und dort auch zu längeren 
Freiheitsſtrafen verurteilt worden war, war im 
Jahre 198 nach Oberſchleſien gekommen und hatte 
auch hier recht bald mit den Gerichten Bekannt ⸗ 
ſchaft gemacht. Kupka ift auch kein unbeichriebe- 
nes Blatt mehr. U. a iſt er ſchon wegen ber- 
ſuchten ſchweren Raubes beſtraft wor⸗ 
den. Jetzt wird ihnen zur Laſt gelegt, in Gemein⸗ 
ſchaft mit einem dritten nicht ermittelten Mann, 
im Grundſtück Bahnhofſtraße 11 einen Embru 
Nacht zum 21. Dezem⸗ 
der einen Sack bei ſich trug. mit Hilſe 
zu gelangen verſuchte. Er mußte ſein Vorhaben 
zu kurz war. Zur 


poſtierte Schupobeamte wurde benachrichtigt, der 
bei ſeiner Ankunft im Hofe niemanden mehr vor⸗ 
fand. Er bemerkte aber die zum Vorkeller füh⸗ 
Im Keller befanden ſich die 


Tarifs hatte derartige Erregung hervorgern - beiden Angeklagten, die angaben. den Keller nur 
fen, daß die KKV.⸗Mitglieder alles aufbieten aufgeſucht zu haben, um dort zu nächtigen. Der 


werden, um die unangemeſſenen Forderungen ab⸗ [dritte Mann war 


zulehnen. 


IVEA 


bleiben. Nivea 


Haut der 
9 2 
222 


tana als Aufſichtsratsmitglied in der Deutſchen 


übernahm er 
gart, dem er p 
folgten Zuruheſetzung angehörte. 


Bart 
Bau⸗ 


‚an der Schule a 
Profeſſor angeſtellten Buchbinder meister Dorh 


ährend das andere den Archi ⸗ 
ner protegiert. wäh porſchläzt. 


Reform der Natuxforſcherverſammlung, Der 
Vorftand der Gereji cla . ter 
und Aerzte hat wichtig i man: ge 
haft ift feſtgeſetzt, 
behandeln, ion- 
die den medi. 
ziniſchen und er e dae n 2 

i sd an 7 Der A x 
Ni e fnd ammingen in mediziniſche und 
naturwiſſenſchaftliche Taaungen 

ird eine Verminderung Dei 

e 
Für die diesſä katurfor ſammlung 
11 i 7. bi 0 September) 15 
i i : für die erite allae 
Eisingen Vorkran von Profeſſor Hilbert 


von 

iſch⸗philoſophiſches Thema, von 

über. ein ane ber Das 8 Syſtem 
ö von Oberpräfident a. D. von 
Vo y rg Landwirtſchaft und Volkswirt 
ſchaft. In der zweiten allgemeinen Sitzung wird 
Profeſſor Raſchen über Strahlungen. Profeſ⸗ 
ſor Erwin Baur über Konftitution und Di 
voſition und Profeſſor Bumke über Berane 
lagung und Geiſteskrankbeiten ſprechen. Für die 
Sitzung der naturwiſſenſchaftlichen Haupteruppe 
iit als Thema Geochemie und kosmiſche Chemie 


— 
in Ausſicht genommen, 
Hahn, V. M 


ſtoff (Franz Fiſcher, 


8 Profeſſoren und Mediziner, ſondern in großer 


3 geſchaltet 


verſchwunden. Vom Vorkeller, 


in dem auch eine eiſerne Zimmererklammer ge- 


rung. Nur Nivea-Creme 


über die Nernſt, O. 
„Goldſchmidt und Eitel 
berichten werden. In der Sitzung der medizini⸗ 
ſchen Hauptgruppe werden behandelt: Blutfarb⸗ 
Hued), Bakterien infektion 


orawitzl und Granuloſe (Girihi). 


ſtatt. € 
geſellſchaftliches Greignis zu 
man ſieht ni 
Zahl auch „Patienten“ aus der Geſellſchaft 
und aus der Welt der Fünfter. 

„OS. ſpricht“ — aus 340 Meter Tiefe. Ge: 
ſtern um 21.30 Uhr fand im Rahmen iis Pro- 
grammzyklus „OS. ſpricht“ eine Aundjunküber- 
fragung aus der Hohenzollerngrube be 
Beuthen ſtatt Zunächſt führte Dr Fritz W 
gel die Unterhaltung vom 59 Meter 
Turm der Hohenzollerngrube aus ſchilderte den 
Blick über das nächtliche Induftriegebiet mit 
feinen zahlreichen Lichtern und begab ſich dann 
unter der Führung eines leitenden Beamten der 
Schaffgotſchſchen Verwaltung in den großen M a- 
ſchinenraum des Förderturmes, der genau 


über dem Schacht liegt und in dem ein einziger 


Mann die Bedienung der Ricſeuſördermaſchine 
und damit die geſamte F fene Di 
akuſtiſchen Signale in- und Aus- 
jabrt e ie 

er Förderung dieſen Teil der Reportage unter- 
brach. Was die Verwaltung an Gi erun. 
gen fir die Seilfahrt, d. 1 Menſchenförderung, 
borgejehen hat, wurde dann ausführlich erläutert. 
Das Maximum der Förderung der Hohenzollern 
dre beträgt, wie wir erfuhren, 50 Schalen in 
er Stunde. — Im Anſchluß hieran wurde um- 
auf die 340⸗Meter⸗Sole der 
ollerngrube, auf der Paul Kania die Fübrun 


le bei der A 
ſchrieben, bis eine Stockung in 


er Hörer zur Kohle und vor Ort übernommen ; 
der Bohrer jder Geſchäftsſtelle 


hatte. Hier hörte man das Geräuſch 


Creme sie vor den ungünstigen Einflüssen der Witte- 
2 Eucerit; sie bewahrt 


die zarten Hautgewebe vor dem Austrocknen und 
beugt der Bildung von Falten und Runzeln vor. 


Dosen RM. 0.20 - 1.20, reine Zinntuben 0.60 u. 1.- 


ö, 
täglich 


Hohen. 


ao 


Berichte). 


Ifunden wurde, führten zwei Türen zu den eigent- 


lichen Kellern, von denen eine bereits erbro 
und von der anderen das ſchwere Vorhängeſchloß 
abgeſchlagen worden war. Die Hausdew erin, 
von der die drei Männer im Hofe bemerkt wor⸗ 
den waren, will auch „Gebämmer“ im Keller 
vernommen haben, ſodaß es dem Gericht zweiiel- 
los erſchien, daß die Angeklagten einzubrechen 
verſucht hatten. zumal Bornfred auch im Beſißz 
einer Taſchenlampe war Trotz ihres Leugnens 
wurden ſie für ſchuldig befunden und ein 
jeder unter Berückſichtigung ihrer Vorſtvafen zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Von der Schupo geſchnappt 


Als nächſter wurde der Arbeiter Alfred © o bi 
neft aus Schwientochlowitz (Polniſch⸗Oberſchle⸗ 
fien). aus der Unterſuchungshaft dem Schöffen⸗ 
gericht vorgeführt, der ſich als Einſteigedie b 
verſucht hatte, dabei aber auf fr'ſcher Tat er- 
tappt wurde. In einer Nacht Anfang Oktober 


ch batte ein auf der Lindenſtraße wohmender Inge⸗ 


nieur vom Fenſter aus beobachtet. wie ein Mann 
auf einer Leiter durch das Fenſter in die Par⸗ 
terrewohnung des gegenüberliegenden Hauſes ein 
geſtiegen war. Der Ingeniur benachrichtigte 
telephoniſch das Ueberfallabwehrkom⸗ 
mando, durch deſſen Signale bei der Ankunft 
am Tatort der Angeklagte — es war der Mann, 
der durch das Fenſter eingeſtiegen war — auf- 
merkſam wurde und noch Zeit fand, ſchleunigſt 
durchs Feuſter die Wohnung wieder verlaſſen zu 
können. Da an ein Entweichen nicht mehr zu 
denken war, legte er ſich auf die vor dem Haufe 
befindliche Raſenfläche und markierte den Schla⸗ 
fenden. Auch dem Gericht tiſchte er das Märchen 
auf, daß er die Raſenfläche nur zum Schlafen anje 
geſucht habe und mit dem Einſteigedieb nicht 
identiſch jei. Mit dieſem Einwand hatte er aber 


. N Nivea-Creme dringt 
toffe und be- ein und hinterläßt 
gn en vorzeitige Faltenbildung. Ihre 

zu ben aber frische Luft. Da schützt Nives- onen Glan * 


4 P. 
* x 
che 


über und. unter Tage. 
ber Shafjaotjäiden Verwaltung iſt die Bri⸗ 
kettfabrik die größte in ganz Deutſchland 


— Die Uebertragung war techniſch zumeiſt ein 


Al wandfrei; fie litt wie die meiſten dieſer nicht aus 


dem Senderaum geſandten Uebertragungen unter 
dem Naturalismus der Geräuſche und der Un- 
möglichkeit, viſuelle Eindrücke ins Akuſtiſche zu 
übertragen. - 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am beutigen 
Freſtag gelangt in Beuthen um 20 Uhr „Hin 
terhauslegende“ zur Aufführung. In 
Hindenburg geht ebenfalls heute um 20 Uhr 
„Der fliegende Holländer“ in Szene. 
A am Sonntag, nachmittag 4 Uhr. in 
ftattiindende letzte Aufführung 
„Veelend im Paradies“ fei heute ſchon 
beſonders aufmerkſam gemacht. 

Bühnenvolksbund Beuthen. Am Sonntag 
abend wird die Erſtaufführung des „Prinz 
von Homburg“ von Kleiſt für die Theater- 
gemeinde gespielt. Für die Gruppe H ist diefe 
Aufführung Fflichtvorſtelluna. Am 18. Februar 
wird als Pflichworſtellung für die Gruppe 
und als Wahlvorſtellung für die anderer Grup. 


elpen „Der Poſtillon von Longiumeau— 
geſpielt. 
Hamſun⸗Lagerlöf⸗Abend in Kattowitz. Der 


Deutſche Kulturbund weiſt nochmals auf den am 
Sonntag, dem 16. Februar, 7 Uhr abends, im 
Reitzenſteinſaal, Kattowitz, ul. Marjacka 17, 
Hinterhaus ſtattfindenden ZJamſun Lager⸗ 
löf⸗Abend hin. Frau Herrnſtadt⸗Oettingen. 
Berlin, wird folgende Werke der beiden nordiſchen 
Dichter vortragen: Hamſun: Viktoria, die 
Geſchichte einer Liebe und Alexandria und 
Leonarda. Lagerlöf: Die Grabſchrift und 
der Gerichtstag. Karten ſind im Vorverkauf in 
des Deutſchen Kulturbundes, 


und das Krachen eines Schuſſes, nach dem die Kattowitz, zn erwerben. 


Gewinnauszug 
Klaſſe 34. Preußiſch⸗Südde ulſche 
a Preuß.) 
Obne Gewähr 


lafjen-2otterie 
Nachdruck verboten 


ezogene Nummer find zwei gleich 

Gewinne 3 und zwar fe einer 

die Loſe ae el Rummer in den beiden 
teilungen I und II 


Auf jede 
ar 


4. Ziehungstag 
In der heutigen i 


12. Februat 1930 
sziebung wurden Gewinne 
t. gezogen 

22 T SSO 382117 388120 
3000 M. 113766 168510 218988 
2784585 328805 337066 
8. 57046 128796 134030 


Gewinne zu 2000 M 
. 

8 Gewinne zu 1000 M. 426 92858 123466 139007 
180843 Hebe ee 38895 283140 ‚284293 


301541 
7 26190 Pr — 50 


8035 
27147 


3 
387047 390605 397057 399600 


” ber heutigen ee de wurden Gewinne 
über 150 M. ee 
g 13 [en 5 2000 M. M. 998860 116271 183546 
winne 
158 375796 
e zu 1000 M. =» 37561 55900 57905 
102804 273825 351924 78 
32330 43077 74407 


79301 30480 103849425 12801 7 188880 1809 
72 183881 
1888 207847 213186 213975 236830 
2 264999 278980 4 38 
35858 361879 366398 373091 
2680 6335 9008 10046 
- 10929 77509 14881 17730 181 
39044 4180 585 83 3 


7 44287 507 81252 
TER: 37959 an: ey ee 96008 11 12120 11388 


129192 
173138 18207 
192828 A 


368606 
380322 38 
399541 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 
600000, 2 Gewinne zu fe 500000, 2 zu fe 800 


2 zu fe 200000. 4 zu 1 f. e u fe 60000, 
12 12 9 er zu 10000 140 u e 5000, 
394 zu u je „ 1858 1 
3903 zu je 500 500. 10850 au te 800 300 M. aa I 100 

Berlin, 13. . 

15 Vormittagsziehnng: 2 5 
10 000 Mark: 127 939, 1881833 

3000 Mark: 68 596, 190 038, 222 749, 387 S6: 
3000 Mark: 91 903, 109 168, 284 639, 287 160, 

317188. ; 

j Nachmittagsziehung: 
10 000 Mark: 122373, 351 512; 


3000 Mark: 353 969. 


Glück, er wurde we 
diebſtahls zu 1 Jahr 


In die Falle gegangen 

Im Jahre 1928 machte eine vierköpfige 
Einbrecherbande aus Oſtoberſchleſien die 
Gegend an der Grenze bei Städtiſch⸗Dom⸗ 
browa unſicher. In der Hauptſache hatte es die 
Bande auf Werkskantinen, Erfriſchungshallen, 
Milchhäuschen uſw. abgeſehen. Drei Mitglieder 
dieſer Bande, die nach und nach der Polizei in die 
Hände fielen und an mehreren dieſer Einbruchs⸗ 
diebſtähle beteiligt waren, find bereits abe 
geurteilt worden. Am Donnerstag ſtand der 
Grubenarbeiter Alois Judas aus Radzionkau 
bor dem Schöffengericht der mit zu der Bande 
gehört hatte, viel ſpäter aber erſt feſtgenommen 
werden konnte. Er iſt geſtändig, an einem dieſer 
Diebſtähle beteiligt geweſen zu jem, und zwar 
handelt es ſich um den nächtlichen Einbruch in die 


gan en verſuchten Einbruchs. 
ängnis verurteilt. 


F 
E$ un 


Erfriſchungshalle der Frau Quabius in 
Städtiſch⸗Dombrowa, die. fait vollſtändig aus⸗ 
geräumt wurde. Den Einbrechern fiel eine 


Merge Süßigkeiten, Backwaren, Wurſt, Zigaret⸗ 
ten, mehrere Flaſchen Bier uſw. in die Hände. 
Die Pute wurde auf einem Felde unter die vier 
Einbrecher verteilt. Wegen dieſes Einbruchs und 
wegen unbefugter Grenzüberſchrei⸗ 
tung tourbe der Angeklagte zu einer Geſamt⸗ 
ſtrafe von neun Monaten Gefängnis 
verurteilt. ! 


Künſtliche en. Im Intereſſe des in Betracht fom- 
Eber Pulte i liegt es, darauf zu achten, daß Herr 
Müller ⸗Welt aus zur Anfertigung 
künſtlicher Augen nach Natur am 27. Februar in 
Beuthen, Hotel „Schleſiſcher Hof“, ſich aufhält. 


Adreßbuch von Beuthen 
Ausgabe 1930 


Buchſtabe A bis © liegt in der 
Geſchaͤftoſtelle der „Oſtdeutſchen 
morgenpoſt“ Beuthen, W 
ſtraße 3, zur Einſicht aus. 


Vor dem Beuthener Richter 


Zwei Jahre Gefängnis für einen 
wilden Autofahrer 


Eine verhängnisvolle Schwarzfahrt — Ein Toter und eine Schwerverletzte 
der Angeklagte entſchuldigt fih mit „finnloſer“ Trunkenheit 
[Eigener Bericht!] 


Beuthen, 13. Februar. 

Vor dem erweiterten Schöffengericht ſtand am 
Donnerstag der Kraftwagenführer Joſef Rie⸗ 
del von hier, der wegen fahrläſſiger 
Tötung und fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung zur Verantwortung gezogen wurde. 
Der Anklage liegt der bedauerliche Vorfall in der 
Nacht zum 6. Januar zu Grunde, 


bei dem der Arbeiter Karl Kalus 

den Tod fand und die ledige Hedwig 

Koj lebensgefährliche Verletzungen 
erlitten hatte. 


Beide hatten an einem Vergnügen . 
und befanden ſich nachts gegen 3 Uhr auf de 
Heimweg, als ſie in der Nähe des Krüppelheims 
auf der Kurfürſtenſtraße von dem vom Angeklag⸗ 
ten geſteuerten Automobil niesiona 
wurden. Von einem Zeugen, der ſich in der 1 
der Unfallſtelle befunden hatte, wird bek a et, 
daß bei ihm ein Auto in raſendem Tempo vorbei 
gefahren war, das nach ſeinen Beobachtungen 
kurz vorher über irgend einen Gegenſtand gefah · 
ren ſein muß. voienden Tempo, in dem 
das Automobil gelommen war, war es 
Friedrich⸗Ebert⸗Straße ei ng ebogen und in 
= Richtung Städtiſch⸗Dombrowa weiter gefah⸗ 
Der Zeuge und ſein leiter c e die 
a dane ab und fanden im innſtein vor dem 
Krüppelheim einen jungen Mann in bewußtloſem 
Zuſtande, aus — 3 8 Wunden ſtark blus 
tete, fich En ſchwache Leb enszeichen 
von ſich 11 Wenige Schrrtte davon lag ein 
junges ädchen, ebenfalls in einer gro⸗ 
Ben Blutlache, das anfänglich nog einige 
unverſtändliche Worte ſtammelte, dann r auch 
das Bewußtſein verlor. Der junge Mann, es war 
Kalus, war bald darauf noch an der Unfall⸗ 
ſtelle geitorben. Das junge Mädchen fand pur 
nahme im Städtiſchen Krankenhauſe, wo ebenf 
me ſchwere Kopfverletzung feſtgeſtellt 1 EH 
ne faſt fünfwöchige Krankenhausbehandlung er⸗ 
forderlich machte. In derſelben Nacht wurde auf 
der Friedrich⸗Ebert⸗Straße, in der Nähe des 
Kloſters zum „Guten Hirten“, 


im Chauſſeegraben das vom Augellag⸗ 


ten geſteuerte Automobil aufgefunden. 
Der W war il 
wenige Minuten o% beie By 15° auf der Kur⸗⸗ 
fürſtenſtraße mit pmp in den 
. es ds Lee d gels rat ohne daß er 
5 ein junger Mann m 


ein junges Maschen 8 hätten. 

den frühen Morgenſtunden des folgenden Tages 
wurde der Angeklagte in feiner Wohnung verhaf⸗ 
tet. Der Angeklagte botte bei 
Tichauer gewohnt, 


in die nach Bent 


8 tollen Fahrt fernung von nur wenigen 


geklagte am Unfalltage 
einigen Bekannten 


eine Schwarzfahrt 
zunächſt nach Hindenburg unternommen, 


wo im e nlAU OR rößere Mengen Alkohol 
eingenommen wurde n wurde die Schwarz⸗ 
fahrt nach Gleiwitz fortgesetzt und das Zechgelage 
nahm ſeinen Fortgang. i 
Der Angeklagte will fo ſtark betrunken 
geweſen : fein, daz er von dem Unfall auf der 
Kurfürſtenſtraße nich gemerkt hobe und will 
durch den Sturz in den Chauſſeegraben erft 
wieder fo recht zum Bewußtſein gekommen ſein. 
Ei 1 Mann und ein junges Mädchen, die 
der Schwarzfahrt . hatten, be⸗ 
Trakas übereinſtimmend, der Angeklagte in 
Gleiwitz ſo ſtark betrunken war, daß ſie es an⸗ 
fänglich abgelehnt hatten, fid) dem Angeklag 
ten auf der Rückfahrt von Gleiwitz nach Beuthen 


herau geholt und mit 


anzuvertrauen, fih dazu aber doch entſchloſſen 
hatten, weil eine günſtige Bahnverbin ; 
dung fehlte. ach den Bekundungen dieſer 


beiden Zeugen iſt ein anderer Teilnehmer an der 
Schwarzfahrt, mit dem der Angeklagte eine Bier- 
reiſe in Gleiwitz gemacht get, I fo ſtark betrunken 
geweſen, daß er während der Fahrt von Gleiwitz 
liegend im Automobil geſchlafen 
hatte. Na zwei von den Teilnehmern an der 
e in Beuthen abgeſetzt worden waren, 
hat der A ante den jungen Mann und das 
junge Made n gegen ihren Willen nach Städtiſch 
Dombrowa fahren wollen und die Tür des Muto- 
mobils zugeſchlagen, ohne daß ſie es verhindern 
konnten. Von dem Unfall auf der Kurfürſten⸗ 
ſtraße wollen die Zeugen auch nichts gemerkt 
ben. Nachdem fie mit dem Automobil in > 
Chauſſeegraben geſtürzt waren. hatte fid der An 
geklagte entfernt, angeblich um ein anderes Auto- 
mobil zu holen und mit dieſem das Unalücksauto 
aus dem Chauſſeegraben zu ziehen. Se haben 
anderthalb Stunden gewartet und da der An: 
geklagte nicht zurückkam, ebenfalls das Automobil 


im Stich gelaſſen. Wie von zwei Straßenbahnern 


Re |, 
tollen t e e in n abr 
aebr acht. Beide waren Sr ihren Rädern nachts 


gegen 2 Uhr von Beuthen nach Karf gefahren. 
In der Nähe der Kariten-Zentrum-Grube kam 
ihnen ein Automobil im Zickzack und in Ei 
Geſchwindigkeit, wie ſie gar nicht mehr übe 
ſchritten konnte, entgegen. In einer bn. 
Zentimetern 


konnten fie ſich ſchuell noch auf dem 
Fußgängerweg in Sicherheit bringen, 


In ſonſt waren fi rettungslos verloren 7 
Beide Zeugen n die erſten beiden B. 157 
Peri t 


Automobil-Nummer erkannt. Unter 


Frau Baumeiſterſichtigung all dieſer Umſtände hielt das Gericht 
die verreiſt war und in eine ſtrenge Strafe für angebracht. 


Das Urteil 


ihrer Abweſenheit ihr Perſonenauto zwecks Aus- lautete auf zwei Jahre Gefängnis. Ein Monat 


beſſerung in 
gebracht hatte. 


einer Reparaturwerkſtatt unter⸗ der 
Das Automobil hatte ſich der Mn- auf die erkannte Strafe als verbüßt angerechnet. 


erlittenen! Unterſuchungshaft wurde 


Beuthen und Kreis 


* . Konditoreibeſitzer Alexander 
Dylla von hier feiert am kommenden Sonn- 
abend fein Abrahams feft. 


* 4bjährines Ehejubiläum. Sein 45jöhriges 
Ehejubiläum feierte am Montag Buchbinder⸗ 
meiſter Oskar Böhm mit ſeiner Ehefrau, Lange 
Straße 34. Wir gratulieren! 

* Für zehnjährige treue Dienſte wurde der 
Schornſteinfeger Rudolf Steuer, der ununter⸗ 
brochen beim Bezirksſchornſteinfegermeiſter 
Golka in Beuthen tätig iſt, dadurch geehrt, 
daß ihm vom Bezirksſchornſteinfeger⸗Obermeiſter 
Palluch aus Gleiwitz in der letzten Quar⸗ 
talsverſammlung der Zwangs⸗Innung 
mit den beiten Glückwünſchen ein künſtleriſch ans- 
geführtes Diplom des Zentralverbandes über⸗ 
reich Er 8 10 
rufung an die Pädagogiſche Akamed 
Studienrat De Brinfmann, i 
Profeſſor an die hiefige Pädagogiſche Akademie 
berufen worden. 

* Kellerbrand erit nach drei 
Stunden 4 Nr Feuer gelöſcht 
werden. Gegen 11 Uhr wurde heute vor⸗ 
mittag die Stile e 
nach der e 17 gerufen, wo im Keller 
der Firma Maß Nachf. ein Brand ausge ⸗ 
brochen war. Aus den Kellerſenſtern ſtiegen 
große Rauchschwaden auf. Feuerwehr. die 
kurz nach der Alarmierung eintraf. machte 
fih ſofort an die Löſchung des Brandes. Erit 
140° konnte die Feuerwehr wieder 
kir den, da die Brandgefahr beſeitigt war. mit 

Die — — 4 Fun Kellerbrandes konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. 

1 Schoß u 5 Tae een Im Januar 
piatt der Verein feine Generalverſamm⸗ 
ung ab, die von 30 Mitgliedern beſucht war 
Der neue Vorstand ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
1. Vorſitzender Polizeimeiſter Koter ba, 2. 
Hauptwachtmeiſter Wie zorek, 1. Schriftführer 
ages Grüning, 2. Kaufmann Lomnigz. 

Kaſſierer 115 himeifter Hanke, 2. Pro- 
hni Müll ngswarte: Wlezorek, 
No matins, 1 und Wotz ka. Beiſitzer 
Baumeiſter alaito, senie ae 
Dziub a, Zeugwart RER und Paruſel. 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, mit dem neuen 
Dreſſurkuxſus auf dem Schie werter am 28. Anri", 
vorm. 11 Uhr, zu beginnen. Die TEN 
finden Dienstags nach dem 1. jeden Monats im 
Reſtaurant Rybka, Freiheitsſtraße 8, statt. 


atibor, iſt als Kaſſ 


Hauptmann, 


Kate Kaſſenprü 


iP Jugenbausſchuß des Spiel. und Sport. 
vereins. In der letzten Vorſtandsſitzung 
wurde der Magiſtrats⸗Anwärter Lol har Joſch 
zum. Jugendleiter von Beuthen 09 gewählt. Fer⸗ 
ner 
Mitgliedern zuſammen: Dr Sonnenfeld, 
Reichsbankinſpeltor Ku pal la, Prokuriſt V o$ 
und Schichtmeiſter⸗Aſſiſtent Stephan. 


* Jahres⸗Hauptverſammlung des Marinener- || 
eins. Im Vereinslokal Stöhr hielt der Verein 
ſeine Hauptverſammlung ab, die infolge 
Erkrankung des 1. Vorſitzenden der 2. Vorſitzende 
Sg 6 zwi einer kurzen Begrüßungs⸗e 
anſp erſchienenen Kameraden ein⸗ 
leitete. fach 5 des letzten Sitzungs⸗ 
protokolles und Aufnahme zwei neuer Mit⸗ 
. 7 nacheinander die Jahres ⸗ 

erich Vorſitzenden, des Schriftfüßrers, 
des SOMAS, des Jugend leiters ſowie 
ſenprüfex zur allgemeinen Kenntnis. Dieſe 
Berichte geben ein genaues Bild der im Vorjabre 
geleifteten Vereinsarbeit. Die von den Kaſſen⸗ 
teviſoren geprüfte und in Ordnung befundene 
ahresbilanz wurde genehmigt und 
enführer Entlaſtung erte Den Mitgliedern 
. Krezoſſok, 3 und 
Gryſko wurden für 251öhrige treue Vereins- 


milgliebfehaft Di, Bundes⸗Ehrenabzeichen ver ⸗ 
liehen. den Mi Suchannek, Olſcha 
und zeit ür 20 jährige treue Vereinsmit⸗ 
glied ter find 


Diplome überr 
11 Mchlieder für Befonbers, fleißigen Beſuch der 


e mit je einem Bierglas 
gehn N & ‚worden ee Pe | 
ing renporſitzenden ufe ige 
brachte die Wiederwahl 


nommene 
des bisherigen geſamten Werds mit Aus⸗ 
nahme des ee und eines Beiſitzers, ax 
aus beruflichen Gründen ihre Wiederwahl ab 
ten. 7. 7 neu gewählt wurden 
ichatſch Hein rich, Vorſi — — 
Kubik und E Schriftführer, Fer 
und Sislka, „Rallentühzer, en LAN a 
gruppenleiter, Krybus, Vergnü⸗ 
gebet Archivar, Marel, 
Klam mt, Roj: Kempa, Pes 
ee ragen Labude, Eisner und 
Golkaſch 


5 


— 


bara, 
gung meiſter, 


K Su wer 
Sn net. 
Kap iet aA Kosmalle und 


— — 


P — 
F aAA gres 
— o ng 


Ein Wiener Sänger bei der 


im Oktober 1929. Die 


ſetzt fi) der Jugendausſchuß aus folgenden 


Beendigung 


Polizei 


Vortragsxeiſe im oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
bezirk 


(Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 13. Februar. 
Am Mittwoch ſtattete der bekannte Wiener 


Sänger Polizei⸗Ravon-Inſpektor Hans Leihs⸗ 


Lanner der Vereinigung für polizeiwiflen« 

ſchaftliche Fortbildung m Gleiwitz einen Beſuch 

ab. Die Mitglieder der Vereinigung und Gäſte 

fanden ſich am Abend zahlreich in den Wohl- 

fahrtsräumen der Polizeiunter⸗ 

kunft Weſt ein, um den in echt Wiener Art vor⸗ 
getragenen Liedern des Sängers zu lauſchen. 

Nachdem Polizeihauptmann Kalizinſki be⸗ 
grüßt hatte, hielt Krimmallommiſſar Finke an 

Hand von Lichtbildern einen Vortrag über die 
Reife der Vereinigung nach Wien und Budapeft 
wohlgelungenen Licht⸗ 
bilder in Verbindung mit den lebendigen Dar⸗ 
legungen des Redners riefen in den Reiſeteil⸗ 
nehmern noch einmal lebhafte Erinnerungen an 
unvergeßliche Stunden der Fahrt ins Gedächtnis 
zurück und gaben auch denjenigen, die an ber 
Fahrt nicht teilnehmen konnten, einen intereſſan⸗ 
ten Einblick in die Schönheit dieſer 
Fahrt. Im Mittelpunkt des Abends ſtanden die 
Liedervorträge des Wiener Sängers, der in jener 
farbenfreudigen Kraft teine Zuhörer lebhaft in 
den Geiſt Schubertſcher Zerten verſetzte. 

Nachdem er zunächſt Studentenlieder vorgetragen 

hatte, begrüßte ihn Polizeipräſident Dr. Danehl 
mit herzlichen Worten und hob insbeſondere das 
gute Einvernehmen zwiſchen den öſterreichiſchen 
und deutſchen Kameraden, das fih auf der Stu⸗ 
dienreife im beſonderen Maße gezeigt habe, 
hervor. Im zweiten Teil des Vortrages widmete 
der Sänger ſich ausſchließlich ſeinen Wiener 
Liedern, die er mit beſonderer Wärme vortrug. 

Durch fein vorzügliches, gut durchgebildetes 
Stimmaterial, hielt er ſeine Zuhörer bis um die 
Mitternachtsſtunde m ſeinem Bann Zum Dank 
für dieſe genußreichen Stunden wurde ihm ſei⸗ 
tens der Vereinigung ein Kranz mit Schlei 
fen in den öſterreichiſchen und deutſchen Reichs⸗ 
farben überreicht. Ein ähnlicher Abend fand am 
Donnerstag in Beuthen ſtatt, und wird am Frei⸗ 
tag vor den Polizeibeamten in Hindenburg 
in der Polizeiunterkunft veranſtaltet. 


Ein weiterer Bankräuber 
feſtgenommen 


(Eigener Bericht) 


3 ; Beuthen, 13. Februar: 

Der Beuthener Kriminalpolizei war es gelun⸗ 

“g iem Set auch der 22jährige Erid 3, 
De Raubüberfall auf 
die Bank ene beteiligt war. In 
der Nacht zum 13. Februar wurde er nach wilder 
Jagd und heftigem Widerſtand von der 
Schomberger Schutzpolizei feſtgenom men. 
Auf der Wache in Schomberg ſtieß er gegen die 
Kriminalbeamten Drohungen aus und tobte 
derart, daß er gefeſſelt in das Polizeigefäng⸗ 
nis gebracht werden mußte. Mit der Verneh⸗ 
mung und den Gegenüberſtellungen ift begonnen 
worden. Die polizeilichen Ermittelungen über 
den Ueberfall auf die Bank Przemyſlowcom pirje 
ten gegen Ende dieſer Woche abgeſchloſſen ſein. 
Erich J. ſteht weiter in dem dringenden Verdacht, 
an einem anderen bisher un aufgeklärten 
Raubüberfall, der ſich in Schomberg vor 
Jingo Monaten ereignete, PER geweſen zu 
ein. 


der Wahl gedachte der 2. Vorſitzende noch des ver⸗ 
1 ia tati Mitgliedes Gottwuld, zu beffer 

W ASR ſich die Verſammlung von 
den Plätzen erhob 


Frauengr DOV. Die Frauen ⸗ 
gruppe euprupe hatte am Dienstag nach⸗ 
mittag ihre sg a zur Monatsver⸗ 
jammlun n avein Räumen bei Jusa 
czyk eingeladen. Die Vorſitzende, Fran 
Sch m u a, begrüßte die . ſie wies 
auf 70 8 n der N þin und 
ſprach d e Orc aus, daß ſich dieſe auch im 
neuen Sabre 1 treue 8 er⸗ 
füllen müßten. Dr Ingenieur Lehmann hielt 
einen Vortrag über Südtirol, in feinen Ausfüß⸗ 
ra n tgi er beſonders auf die Schickſalsgemein⸗ 
K. Beben Länder Oberſchleſien und Tirol 
ein Gerzen geſungene Lieder beſchloſſen das 
armoniſch ver Beiſammenſein. Die 
onatsverſammlungen finden in Zu⸗ 
fanti wieder an jedem 1. Dienstag im Monat 
att h 


. Frauennachmittag beim Do. Die Orts 
gruppe Beuthen des Deutſchnation alen 
Handlungsgehilfen⸗Ver bandes bers 
anſtaltet am Son nabend, dem 15. Februar, 
nachm. 5 Uhr, im Saal des „Hauſes der Kauf⸗ 
mannsgehilfen“, Hubertusſtraße 10, für die 
Damen der Wen ire einen Frauennach⸗ 
mittag, bei dem Frau Dr. . eh einen 
Vortrag über spugne in der Familie“ halten 
tafe 7 5 Anſchluß daran findet eine Kaffee» 

afel 


“> Sportfonderzug. Am Sonnabend verkehrt 
wieder ber a ra n P 544 bon Ben- 


er 
tkdliek: 1% 8897 
ren. 


Lindenwirtin, du junge 
Wiederholungsaufführung des Katholiſch 
Deutſchen Arbeitervereins St. Maria 
Beuthen 
(Eigener Bericht) 

. Beuthen, 13. Februar. 
Vergangenen Monat hatte der Katholiſch⸗ [vereins wurde nach der Ehrung verſtorbener 


Deutſche Arbeiterverein St. 


Pfälzer Volksoperette | „Lindenwirtin, 
du junge . zur Aufführung gebracht und einen 
ſolchen Erfolg errungen, daß die Operette geſtern 
im Schützen hausſaal, wieder vor überfüll ⸗ 
tem Hauſe, auf allgemeinen Wunſch noch einmal 
über die Bretter ging. i 5 

Die „hiſtoriſche“ Lindenwirtin von Godes⸗ 
berg am Rhein, die kürzlich anläßlich ihres 70. 
Geburtstages die Glückwünſche der ganzen 
entgegennehmen durfte, hat nun mit dieſem 


in die Pfalz verlegt und Lindenwirtin die 


junge eines Lindenwirtes, der viel älter iſt. Und Schu 


daraus ergibt ſich etwas Tragik und Empfind- Leute 


ſamkeit, was zu einer volkstümlichen Operette 
gehört. Daß ſie wirkt, dafür bürgen die alt⸗ 
bewährten Zutaten: die j onnige Pfalz mit 
ihren Weingeländen, die gemütliche Schenke 


„Zur Linde“, die Studenten, die von Heidelberg[Reſchswehr, die Rei 
die vielen hübſchen Mäd⸗[Handels marine. 
die] Oberſtudiendirektor Dr May, der 


aus „exkneipen“, 
chen aus gottgeſegnetem, fröhlichen Lande, 
Lieder von Liebe, Jugend und Wein 


Der flotte Text ift von H. Glückſtein 
H. Bernhardt, die gefällige, 
Muſik, die das alte Lied vom „Keinen Tropfen 
im Becher mehr“ verſchiedentlich variiert, von 


Karl Fiſcher⸗ Bernauer. 


Sämtliche Beteiligten hatten ihr Beſtes her⸗ 
gegeben, um das anſprechende Werk abgerundet 


herauszubringen. Der Spielleiter Felir Chu» 
doba. wie der muſikaliſche Leiter Lehrer Mi- 
kolaſchek bewieſen ſichere Hand trotz der 


ihnen auferlegten Begrenzung. Aber darin zeigt 
ſich erſt der Meiſter. Die Beſetzung war durch ⸗ 
aus glücklich. Einzelſtimmen, Duette, Chöre, — 
alles paßte ſich dem Rahmen dieſer leichten Muſe 
an. Auch das ſchauſpieleriſche Können 
war beachtenswert. Wenn auch der Zettel die 
Namen der Darſteller verſchweigt, ſie hätten ſich 
nicht zu ſchamhaft zu verſtecken brauchen. Denn 
was man ſah und hörte, war gut und zeugte von 
eifriger, hingebungsvoller Arbeit. Die Ka⸗ 
pelle der Heinitzarube unter der ſicheren 
Leitung von Lehrer Mikolaſchek wurde der 
Partitur vollkommen gerecht. Daß der Yei- 
fall ſtürmiſch war, braucht nach dieſen Feſt⸗ 
ſtellungen nicht beſonders erwähnt werden. —e. 


.. E EEA 
then Hbf. bis Glatz. Ab Beuthen 13.40, au. Glag 


aue | 


an am Montag 1.39 Uhr. 12155 
* Diebftahl auf dem Bahnhof. Auf dem hie⸗ 
figen Bahnhof find mehrere Rollen Kupfer⸗ 
draht, die bei den Abbruchsarbeiten von Tele- 
phon- und Lichtleitungen abgenommen worden 
war, geſtohlen worden. Als Täter wurden von 
Beamten des Bahnſchutzes drei junge Bur ⸗ 
then, darunter einer aus Oſtoberſchleſien, feſt⸗ 
genommen, denen die Diebesbeute wieder abge⸗ 
nommen werden konnte. Die Burſchen wurden 
dem Gericht zugeführt. Kae 
„Sgki-⸗Bund. Die Mitglieder des Sti- 
Buntes fahren qelegentti ber am 15./16.2. 30 


ſtattfindenden Schleſiſchen n 


ſchaft in Reinerz am Sonnabend mit 
Sport ug 13.40 Uhr von Beuthen ab.  (Sonn- 
dr arte nach Bad Reinera.) 


tagsfa 
* 7 * . è 
* Berein ehem. Fußartilleriſten. Der Verein 
beteiligt ſich an der Beerdigung des Vor⸗ 
henden des Landwehr⸗Vereins Antreten heute 
nachmittag 2% Uhr, Kurfürſtenſtra ge. 
» Kameraben⸗Verein ehem. Elfer. Am Gonn” 
tag, abends 7 Uhr, findet im Vereinslokal Stadt 
keller die Generalverſammlung ſtatt. 
„Frauengruppe ehem. Elfer. Am Sonntag, 
abends 7 Ae fete ehe Klubzimmer [Stadtkeller! 
die Generalverſammlung ſtatt. 


37 ; dbund Bis të. Freita 
Deutſcher Jugendbu rg ee, 


um 20 Uhr, Monatsverſammlung in d 
ſchule zwecks Besprechung über das Winterfeſt. 


„ Kameraden ⸗Verein ehem. 63er. Der 


zur Erweiſung der lezten Ehre für den pere 


kritt 
ſtorbenen Juſtizinſpektor Frenzel am Freitag, 
14. d. M., 14,15 Uhr vor der Fahne, 
Nr. 5, an. N 
„ Smeippberein. Heute, Freitag, 8. 10 
ſammlung mit 


abends, Monatsberſ 


hr 

ee 
ri haltung und Vortrag im Vereinszimmer der 
a i (Schmatloch). Gym- 


„Gaſtſtätte zum Schultheiß“ 
naſialftraße. 


Film⸗Vorſchan 


Thatia⸗Sichtſpiele. Ab heute gelang 
Liedtke; e und Sohn 
Uhr Harry Lie e ſpielt 
Film die Rolle Ses Vaters! Sein 
muß dem ſchon etwas müden „alten 
er immer noch ein Kavalier 
2. Film William Fairban 
jotionen“, ſein neueſter Film 


ähri, 


— 


` Balaft-Then 
Straße“, ein mi 


kranken 
Not“, è 


Mutter willen 


aſſagieren. £ 
ein Film von hera 


Ar h St. Maria | Mitglieder, und der Einführung neuer Mitglie- 
3 mit dem Verein erwerbstätiger katho -der bekannt gegeben, daß unter das gegenwärtig 
iſcher Frauen und Mädchen die dreiaktige beſtehende Umzugsverbot nach polizeilicher 


Welt halb des Trauerzuges. 
N Werke] Auslegung des Umzugsverbotes erregte Unwillen 
nicht viel zu tun. Hier iſt die bunte Handlung] unter den Mitgliedern. 


e und A 
leichtfließende] reizvoll ſchilderte und im Hinblid auf die er- 


Da iſt irgendwo in Zaborze einmal ein Backofen 


Reden ſtraße 


5 e in den Aether, das 
ilm 
fen: | 


Versammlung des Beuthener Kriegervereins ; 


Fhhlechte Ausſichten für die Studierenden 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 13. Februar anſtalten die Notlage der eee 
In der Februar⸗Verſammlung des Krieger⸗ wegen mangelnder Unterbringungs mögli keiten 
für die Kinder veranſchaulichte. 


In Beuthen würden alljährlich 120 
Abiturienten aus den höheren Lehr- 
anſtalten entlaſſen, die nicht entſpre⸗ 
chend untergebracht werden können. 


Vor dem Studium würde immer wieder von den 
einzelnen wiſſenſchaftlich gebildeten Berufsſtänden 
gewarnt. Im Vaterlande biete ſich keine Aus⸗ 
ſicht, all das unterzubringen, was arbeitſam fei. 
Dies beruhe darauf, daß wir ein total abge⸗ 
ſchnürtes Volk, ein Volk ohne Raum find. Die 
Folge ſei ein ſtarker Geburtenrückgang wie 
bei keinem anderen Volke. In Berlin ſei die 
Sterblichkeit größer als die Zahl der Geburten. 
Dagegen können wir ſtolz auf die Vergangenheit 
fein. In Erinnerung au die Abtretung deut 
ſchen Gebietes vor zehn Jahren dürfen wir 
unſere Augen vor den für das deutſche Volk be- 
ſtehenden Gefahren nicht verſchließen. Die Ein⸗ 
zwängung, die Wegnahme der Kolonien jowie die 

inge Unterbringungs möglichkeit in dem kleinen 

r und der Reichsmarine jeien Schuld an der 
Not des deutſchen Volkes. Die anderen Staaten 
Europas haben dagegen die Möglichkeit, die jun⸗ 
ine bemerkenswerte Anſprache, ingen Männer beim Militär unterzubringen und 
den Dienſt in der Schußpolizei, der auch ſonſt in der Welt ein Fortkommen zu bieten. 
nd] Die Anſprache hinterließ einen tiefen Cine 
druck. Mit einem Hoch auf das Vaterland 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Auslegung auch das geſchloſſene Ab- 
rücken der Vereine zu den Beerdi⸗ 
gungszügen und der geſchloſſene Rück ⸗ 
marſch vom Friedhofe zum Abbringen der 
Fahne falle und daher unſtatthaft ſei. Geſtattet 
ſei lediglich die Teilnahme der Vereine mit Fahne 
und Vereinsabzeichen, auch geſchloſſen, inner⸗ 
Dieſe ſcharfe 


ies darauf hin, daß die 
tige und geſunde junge 
als Polizeianwär⸗ 
über die Einſtellungs⸗ 
Dienſtlaufbahn in der 
Meldung von Söhnen 


Der Schriftführer 
für die Ein krã 
ür die Einſtellung 
ter brauche. Er klärte 
e en us die 

Schutzpolizei auf, um zur t 
ber Mitalicber anzuregen. In gleicher Weiſe gab 
er auch Aufklärungen für den Eintritt in die 
ichsmarine und die 
Hieran anknüpfend hielt 
erſte Bore 
ſitzende, 
er 
eichswehr und der Marine als bedeutſam u 


ſchreckend hohe Zahl der Schüler höherer Lehr⸗ 
Schwurgericht Gleiwitz | 


5 Sieben Zeugen ſchwören falſch 


die Geheimniſſe des Backofens — Von der Meineidsanklage ſreigeſprochen 
N Alſbſchiedsworte an die Geſchworenen 
; [Eiaener Bericht) 


! Gleiwitz, 13. Februar. 925 fe E Ei u 5 Nr W og gana 
Mit einem ganz eigenartig gelagerten Fall oet, ht dahin und i der erwieſen no 
hatte ſich dos Gleiwiber Schwurgericht überhaur. erörtert worden, aber es ift 
am Donnerstag in der letzten Sitzung der erften. artig genug, daß ſieben falſche Ausſagen einer 


3 $ 18 ichtigen gegenüberſtehen. 
die en Verhandlungsperiode zu beſchäftigen. 75 5 
Ep > —. s Bei dieſer Sachlage blieb Staatsanwalt Dr. 


Michaletz nur übrig, den Freiſpruch des An⸗ 
geklagten zu beantragen, zumal auch von dem 
Sachverſtändigen beſtätigt wurde, daß insgefamt 
7000 Steine verwendet worden ſind, rote und 
weiße, und daß es tatſächlich, wie praktiſche Ver⸗ 
ſuche ergeben haben, möglich iſt, 105 Steine in 


errichtet worden. Als er fertig war, ging das 
Gerücht, daß weiße Schlackenſteine geſtoh⸗ 
len und zum Bau dieſes Backofens verwendet 
worden ſeien. Gegen einen Mann wurde ein 
Verfahren wegen Diebſtahls eingeleitet, 
und damit beginnt diefe abſurde Geſchichte. Es n a K 
wurde eine Reihe Zeugen vernommen, die teils Liner Karrenladung zu transportieren. Der 


F 


es darauf an, wieviel weiße Steine zum Bau — 
dieſes Backofens verwendet worden waren. Eine 
kleine Anzahl war gekauft worden, eine große Mn- 
zahl ſollte aber verwendet worden ſein. Sieben 
Zeugen jagten aus, daß etwa 200 Steine verwen- 
det worden ſein können, jedenfalls aber nicht er. 
heblich mehr. Nur ein Zeuge, der Schloſſer Gre- 
bo aus une — machte e 
Au n dahin, daß etwa 2 Steine verwen 
den ſeien, daß man insgeſamt etwa 7000 
Steine zum Ban des Backofens gebraucht habe. 
daß die geſtohlenen Steine ohne weiteres in der 
Nacht zum Bauplatz geſchafft worden ſein fönn- 
ten, denn es ſei möglich, in einem Karren 
105 Steine zu 8 

Dieſe Ausſage wich ganz 
Tir der übrigen ſieben Zeugen, 
Thema ausſagten, ab. 


erheblich von den⸗ 
ei er dieſes 


Infolgedeſſen erhob die Staatsanwaltſchaft 5 4 
gegen den Schloſſer S ch y metz ko Anklage N 
wegen Meineids. 


handlung vor dem 
hier gegen Sch 
der Angellogt 

r Ang e 
Der letzte Zeuge war der Backofen, 
vermauert und barg in 


ahl. 


Sie kommen nie wieder in 
Verlegenheit, wenn einmal die 


eimnis der Pepe i 
Ver il Angeklagten das lebte Pë- ; 
r ent. Er wurde zwar nicht frei- Bratensoße nicht ausreicht oder 


in Geschmack und Farbe nicht 


gesprochen, aber Prof ung 
. die Akten wurden der Stagtsanwalkſchaft zurüd- 
Berein | Vie Arden wi Werten 8 Staatsanwaltſchaft ; 
gen ‚mit bem 1 aterial beibringen und ganz gelungen ist. Ein Würfel 
‚|notwenbigenfalis den Backofen fo weit agreden Knorr-Bratensoße in 


laffen, wie es notwendig wäre, um einen Beweis 
zu erbringen. 


/ Liter kaltem Wasser auf- 
gelöst und dann gekocht, ergibt 
in wenigen Minuten eine pi- 


handlung ift 0 
— odrode oder jedenfalls zum 
erbei 


1 Würfel 


erden. 
00, wahrſ 
worden 


find, damit 


BERN 
hat, während fieben andere Zeugen 
unter Eid objektiv die Unwahrheit 

k -gejagt haben. 


** ‚¹Aà U Eraser a 1 
S REES e nn Zn FE nee 


kante, nahrhafte Tunke, ` 


gibt so viel 
Soße > 
wie 2 Pfund Braten. 


. 


a Cu * 


Verghauptmann Fiſcher 
bleibt im Amt 


Breslau, 13. Februar. 

Der Zeitpunkt für den Uebertritt des Berg- 
hauptmanns Fiſcher in den dauernden 
Ruheſtand, der nach dem Geſetz betr. die 
Einführung einer Altersgrenze am 1. April 1980 
hätte erfolgen müſſen, iſt vom Preußiſchen 
Staatsminiſterium auf den 1. April 1931 þin- 
ansgeſchoben worden. 


‚ Einberufen ans Ober berga mt: Gerichts⸗ 
affeffor de la Fontaine als rechtskundiger 
Hilfsarbeiter. 


Rechtsanwalt Cohn führte als Verteidi 
des Angeklagten aus, daß dieſer nux durch di 
Leichtfertigkeit von ſieben anderen Zeugen auf 
die Anklagebank gekommen ſei, ebenſo wie der 
wegen Diebſtahls angeklagte K auf Grund 
dieſer Zeugenausſagen freigeſprochen worden ſei. 
Gerade diejenigen, die mit frecher Stirn unter 
Eid vor Gericht die Unwahrheit ſagen, müſſe die 
ganze Schwere des Geſetzes treffen. In dieſem 
Falle aber ſei der Angeklagte freizuſprechen. 


Das Gericht ſprach den Angeklagten 
nach einer Beratung, die nur wenige 
Minuten dauerte, von der Anklage des 
Meineids auf Koſten der Staatskaſſe 
frei 
und billigte ihm darüber hinaus auch die Eritat- 
tung der notwendigen Koſten feiner Verteidi⸗ 
gung zu. 

Der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Dr. 
Przikling, ſchloß dann die erſte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode, dankte den Geſchworenen 
namens der Juſtizverwaltung für die Mühe, die 
ſie während der zum Teil ſehr ſchwierigen Ver⸗ 
handlungen an den Tag gelegt haben, und führte 
dann aus, daß diejenigen Geſchworenen, die zum 
erſten Male amtiert haben, nun erfahren hätten, 
wie ſchwer es jei, Richter zu ſein. Gerade darum. 
weil Fehlſprüche bei falſchen Zeugenaus⸗ 
ſagen nie ausgeſchloſſen jeien, müſſe das Gericht 
immer zum Freispruch gelangen, wenn die Schuld 
des Angeklagten nicht ganz eindeutig er- 
wieſen ſei, wenn auch nur eine Kleinigkeit die 
Möglichkeit offen laſſe, daß der Angeklagte un⸗ 
ſchuldig ſei. Wenn von einer Juftizkriſe 
geſprochen werde, dann möge man dieſer großen 
Schwierigkeiten gedenken, die ihren Grund nicht 
in der Juſtiz und ihrer Organiſation haben, fon- 
dern außerhalb liegen. Nur wenn man dies alles 
beachte 


Juſtiz im 


Ist manchen die Soße knapp ? A 


N 


die auch ohne Fleisch sehr 
gut schmeckt. Viele schmack- 
haſte Fleischgerichte, wie Kalbs- 
kopf, Schnitzel, Roulade, Rump- 
steak, Reste von Braten usw., 
geben wenig oder gar keine 
Tunke. Knorr - Bratensoße 
sorgt dafür, dass Sie auch diese 
Speisen mit genügend Tunke 
auf den Tisch bringen können. 


und die Kenntnis davon im Volke ver⸗ 
breite, werde jenes vollkommene Vertrauen zur 


— 


: 


veranſtaltete am Donnerstag im „Haus Ober⸗ 


Großhandelspreiſe 


im Bertehr mit dem Einzelhandel. 

Feſtgeſtellt durch den Berein der Nahrungsmittel groß händler 

in der Provinz Oberſchleſten E. V. Sitz Beuthen. Preiſe für tu 
Kilogramm in Originalpackung frei Lager in gt nchsmark. 


Beuthen OS., den 13. Februar 1930 
1 ynter Rafis Melis J Weizenmebl 65% ic 


fl. Sack Sieb I 29,15 0,171/,—0,18 

Inlandszucker Raffinade Auszug 0,201/,—0,21 

inkl. Sad Sieb I 29,65 8 0,22—0,23 

Röſtkaffee, Santos 2,20—2,60 | Steinfals 0,04 
Siedefals 


Nöſtkaffee, Rae 


Malzkaffee, lofe 0,25—0,28 
Röitgetreide 0,22—0,24 
Tee, bill. Miſch. 3,00—3,67 
Kakaopulver lofe 0,80—0,85 


0,04%. 
Schwarzer Pfeffer 1,80—1,90 
Weiner Pfeffer 2,40 —2,50 
Piment 1,70—1,80 
Mandeln fük Baril HA=1,7N 
Rieſen⸗Mandeln 1.90 —2 00 
Roſinen 0,60—0,65 


Reis, Burmo n 9845 Sultaninen 0,65—0,80 
32—036 | Getr. Pflaumen i S. 
Bits 7 Ho Schmalz 1. Kiſt. 0,66—0,67 


Margarine billigit0,55—0,60 
Heringe Yarm. 
Mathies je To. 59,00 —60,00 
Heringe arm. 
Medium 'e To. — 
eringe Den 
atfull je To. 62,00—64,00 
Sauerkraut 9.11 
Kernſeiſe 0,39—0,40 
10% Seifenpulver 0,17—0,20 


Viktoria⸗Erbſen 0,26—0,28 
Geſch. Mittelerbſen 0,82-0,34 
Weiße Bohnen 0,82-0,34 
Gerſtengraupe r 


h ‚24 
Perlgraupe CM 0,25—0.26 
Perlgraupe 0-000 0,27—0,28 
Haferflocken 0.230,25 
Fierſabeunubein, 9 g. 88 
terfadennudeln „ 0, 54-0, Streichhö 
Ciermattaront, loſe 086.068] Sonne 
Kartoffelmebhl 0.180,19 J Welthölzer 
Roggenmehl 68%. | rtmusbeiser weiß 
913 57.—0.14 rot 
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Gleiwitz 
Lichtbildervortrag im Ad As. 


Der Gau 20 Oberſchleſien des n 
nen Deutſchen Automobil⸗Cl 


ſchleſien“ einen Lichtbildervortrag über die Bal ⸗ 
kanfahrten des ADAC., für 
Schriftſteller Wilhelm Hoepfner. Hannover, 
gewonnen war. Der Münzerſaal und das an⸗ 
grenzende Geſellſchaftszimmer konnten kaum die 
überaus große I der Zuhörer faſſen. Aus 
ganz Oberſchleſien nahmen Mitglieder des ADAC. 
an dieſer DEREN teil. Der erſte Bors 
ſitzende des Gaues Oberſchleſien, Fabrikdirek. 
tor Schleſinger, Ratibor, begrüßte zunächſt 
die Anweſenden, insbeſondere die Vertreter der 
ſtaatlichen, und kommunalen Be⸗ 
hörden, der Staatsanwaltſchaft, des Gerichts, 
der Polizei, der Induſtrie, der Jer aten 


Dem Ausland zu zeigen, was deutſche Sportler, 
Per Technik und die deutſche Induſtrie leiſte 
Der Redner hob die politiſche Neutralität de 
Clubs hervor und betonte, daß die Fahrtteıl- 
nehmer im Ausland mit großer Sympathie und 
Begeiſterung empfangen wurden, E e daß der 
ub beſtrebt geweſen ſei, in allen Gegenden 
Europas und auch in Amerika 1 
auf freundſchaftlicher Bafs zu fördern. Nunmehr 


begann helm Hoepfner ſeinen Vortrag. 
und wußze unter Vorfit einer überaus 
großen Zahl intereifanter Lichtbilder ſehr 


feſſelnd über die Reiſe und die Eindrücke unter 
Hervorhebung von Epiſoden, die auf Volks- 
gebräuche und Sitten Schlaglichter war- 
ten, zu berichten. Ueber die Touriſtik des 
ADAC führte er aus, daß zunächſt die Schweiz, 
Oeſterreich, Oberitalien, Frankreich, nien, 
Holland beſucht a feien. Daß en 


io ielten im dem Bereich der Tourfti 


und überdies ſtelle dieſes Land mit feinen land- 
schaftlichen Schönheiten die franzöſiſche Riviera 
in den Schatten. i 
den Verlauf der Reiſe durch 
durch das Salzkammergut hinunter nach Dal- 
mazien, ein Weg. bei dem die täglich yr 
Fahrtſtunden überaus reich an Erlebniſſen find. 
Von großem Intereſſe wurden von den Hörern 
die Berichte über die Volksſitten in 
Jugoſlawien, die Schilderungen von dem 
primitiven Leben der Bewohner, von der herz⸗ 


3 j ; C 
lichen Begrüßung der Balkanfahrer seitens e Kaffierer. Sattler Felix, 


Bevölkerung und der Behörden verfolgt. I 
einer kleinen Pauſe ging dann die Fahrt tiefer 
hinein in den Balkan. Der Vertrag, der für 
den Gau Oberſchleſien des ADAC. eine glän⸗ 
zende Veranſtaltung darſtellte, fand überaus 
ſtarken Beifall. 


Annähernd 109 000 Einwohner 


Das Anwachſen der Einwohner: 
zahl ſetzte ſich im Januar fort. Der Gebur⸗ 
tenüberſchuß betrug 88, hinzugekommen find 
345 Perſonen. Die Zahl der Einwohner 
ſtieg im Januar um 433 Perſonen, ſodaß Gleiw il 
am 1. Februar 108 910 Einwohner zu vergzeich 
nen hatte. Insgeſamt fin 121 mit 721. Köpfen 
411 ledig männliche und 356 ledig weibliche Per⸗ 
fonen, 2 Witwer und 11 Witwen zugezogen: 
verzogen ſind 38 Familien mit 294 Köpfen, 306 
ledig männliche und 268 ledig weibliche Perrfonen 
und 15 Witwen. Im Januar fanden 882 Um- 
züge Statt, und zwar ſind 317 Familien, 279 ledio 
männliche und 286 ledig weibliche Perſonen um⸗ 
ezogen. Zur ſtandesamtlichen Beurkundung ge- 

agten 183 Geburten und zwar 105 männlichen 
und 78 weiblichen Geſchlechts, ſowie 45 Sterbe⸗ 
fälle von männlichen und 44 Sterbefälle von 
weiblichen Perſonen 


* Feſtnahmen und Anzeigen. Feſtgenommen 
wurden laut Haftbefehl 1 Perſon, wegen 
Diebſtahls 1 Verion, wegen Körperber⸗ 
letzung und Diebſtahls 1 Perſon: zur Anzeige 
gelangten 4 Uebertretungen der Kraftfahrzeug⸗ 
verordnung, 1 Witerſtand und Hausfriedens. 
bruch, 2 Vergehen gegen die Gewerbeordnung, 
1 Diebſtohl. 

„ Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Am 
Montag, findet um 16 Uhr im Münzerſaal von 


den als Redner 


den. Wochenſchau und Kulturi 


za — — 


Hindenburg⸗Zaborze, 13. Februar. 
Das Jahr 1929 brachte dem Vaterländiſchen 
r vom Roten Kreuz an neuer Ar- 
eit: den 3 in der Salzbrunn⸗ 


len und die Schul A Die Haus» 
| } Pflegetagen 95 

Wöchnerinnen 1 5 

. wurde durch Einrichtung von zwei neuen 


. 8 
Außerdem hält 


(viermal ſo viel wie in den VE enen Jahren). 
Leusbefuche ges 


Zuſammenhange mit der 


inderreichen Familien Aufnohme 3 die 
zugewieſen wurden. 


macht, 98 Tagpflegen und 179 Nachtwachen ge⸗ 
halten, 89 Verband r 8159 
ausgeführt. 


Haus Oberſchleſien 
ſammlung, verbunden mit 


eine Mitgliederver⸗ 
11 aſchimgs kaffee 
e Deutſchen Frauenbundes Gleiwitz 


3 * 
Ab wartet die mit 
rogramm auf. La. der Kri 


Sonnabend, 
Sonntag um 11,30 Uhr findet je eine 
mit „Hampelmams Traumfahrt“ 


e Goldmi = 
erſcheinen 8 3 


vormittag findet 
mit dem Tom⸗Mix-Film u. a. fta 


Peiskretſcham 


der Selterfubrit 
er Selterfabri imon, Peiskretſcham, kam 
auf der Fahrt von Pniow nach Peiskretſcham in⸗ 
folge des Glatteiſes ins Schleudern und fuhr 
gegen einen Kirſchbaum. Der Vorder⸗ 
teil des Autos wurde vollſtändig zertrümmert. 
Der Führer des Wagens wurde mit ſchweren 

erletzungen in das enhaus eingelie⸗ 
ert. Die anderen Mitfahrer kamen ohne Ber- 
etzungen davon. 


neben Pfarrer Po 20 n 8 u 9 qe 5 
er Jahresberi 


Gärtner Merboth und Schuhmachermeiſter 
Pieczuch. 


T o ſt 

* Die Schleſiſche Bühne. Zum zweiten 
Male in dieſer Spielzeit Wut dieſes Wanu- 
dertheater Bühnenvolksbundes 
nach Toſt. Hat es beim erſten Male ein ernſtes 
Schauſpiel dargeſtellt, ſo bringt es diesmal ein 
Bühnenwerk der heiteren Kunſt, den „Damen- 
krieg“, ein Luſtſpiel von Scribe am Sonn- 
tag, dem 23. Februar, im Schützenhaus 
ſaal in Toſt. Das Spiel behandelt in ergötz⸗ 
licher Weiſe, wie ein ſich klug dünkender Voli- 
zeibeamter von der Unerſchrockenheit und der Liſt 
einer Frau übertölpeln läßt. 


Hindenburg 


Erweiterung des Schlachthofes nicht dringend 


In der letzten Sitzung der Schlachthof⸗ 
deputation ift die Frage des Exweite⸗ 
rungsbaues des ſtädtiſchen Schlachthofes 
einer eingehenden Erörterung unterzogen wor⸗ 
loffen, den geplanten Exwei- 
vori nicht zur Ausführung zu 
bringen. Die Begründung dieſes Beſchluſſes er⸗ 
gibt fih aus der Abnahme der Zahl der Schlac- 
tungen, Während im Jahre 1926 30 000, 1927 

1928 40000 Schweine geichlachtet 
wurden, ging die Zahl der Schlachtungen im 
Jahre 1929 auf 33 000 zurück, und im erſten 
Monat des Jahres 1930 ſind die Schlachtungen 
um 10 Prozent gegen die Zahl des Vorjahres 
aurüdasgongen. Daraus ergibt ſich, daß zur Zeit 
er Erwelterungsbau nicht durchaus 
notwendig iſt und bei der ungünſtigen Finanzlage 
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Aus der Arbeit des Noten Kreuzes 


Tätigkeitsbericht des Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz, Zaborze 
(Eigener Bericht) 


vermittelte an 4 Fällen (61 Prlenetane) eine 


auspflege und veranlaßte in 5 Fällen eine 
nterbringung in Heime. In 8 Fällen 
wurden die Kranken noch längere Zeit nach der 


Entlaſſung betreut. In den Volksſchulen wurde 
auf Anregung des Herrn Miniiters für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Volksbildung für das Jugend⸗ 
rotkreuz geworben Es haben ſuß 27 Lehrer 
und Lehrerinnen unter Leitung des Rektors 
Gottwald bereit erklärt, dafür zu arbeiten. 

In engſter Fühlungnahme mit dem Vater ⸗ 
ländiſchen Frauenverein arbeitet die 


Tuberkuloſe⸗Fürſorge. 

Im Berichtsjahr wurde ſie von 1172 Perſonen in 
Anſpruch genommen. Infolge des geſteigerten Be⸗ 
ſuches mußte vom 1. April ab eine 2. ärztliche 
Sprechſtunde in der Woche eingeſetzt werden. 
Insgeſamt fanden 67 ärztliche Sprechſtunden 
ſtatt, mit einer Beſucherzahl von 1884 Patienten. 
Zur Kontrolle und Ueberweiſung der Kranken 
in ihren Wohnungen machten die Fürſorgerin 
und die Schweſter 1758 Hausbeſuche. Von den 
Unterſuchten gelangten, ſoweit die Fürſorge ver⸗ 
mittelnd eingriff, in ärztliche Behand⸗ 
lung 223 Patienten, in Krankenhäuſer 17 Pa⸗ 
tienten, in Heilſtädten 63 Patienten, in Erho- 
lungsheim 59 Patienten. Außerdem wurde 82 
kranken Familien wirtſchaftliche Hilfe zuteil. Von 
der Oberſchleſiſchen Knappſchaft erhielten 11 Ba» 
tienten Hausnachkuren in Form von Le⸗ 
bensmittelpaketen. Da die Fürſorge für die 
Kinder der Infektiöſen ganz beſonders wichtig 
iſt, wurde in eicher Jahre die Tages aufent⸗ 

altsſtätte für Kleinkinder ſehr vergröbert, 

3 waren diesmal 25 Kinder, die ſich täglich ein- 
anden. Die Unkoſten dieſer örtlichen Erholungs- 


fürforge find verhältnismäßig gering. 
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gskaff 
Der Stadtau 
ag dem 
tige | "Sei 
90 


gut gelungene Kurz. Ton- bem 
Im leiten das P f 
ie Jugend ung 


üd. Der Stellen, -dam daß 


[May ſer, 


der Stadt bis zu einem günſtigeren Zeitpunk: 
zurückgeſtellt werden muß. — der gleichen 
Sitzung wurde auch die neue Gebührenoro⸗ 
nung ar die den ſtädtiſchen Körper⸗ 
— 055 zur Beſchlußfaſfung vorgelegt werden 
wird. 


4 
in feiner neuen in, am 
t unter 


er zum erſten 


Gaſtwirt 


Vom Mieterverein. Der Mieterver⸗ 
ein Groß⸗Hindenburg hielt feine Generat- 
verſammlung ab. Der 1. Voryſitzende be⸗ 
grüßte die Erſchienenen. Lehrer Rüdiger gab 
den Kaſſenbericht, der trotz der großen Unkoſten 
noch ein Plus aufwies. Die Vor ſtands⸗ 
wahl ergab einſtimmig folgendes Ergebnis: 
1. Vorſitzender Stadtverordneter Diepold, 2. 
Vorſitzender Lehrer Schneider g. Vorſitzender 
Lehrer Rüdiger, Shrift hrer Sekretär 
Wramba. Kaſſierer Geſchäftsführer Karl 
Blau, Beiſitzer: Tiſchlerobermeiſter Engel, 
Schneidermeiſter Neukirch, Lok.⸗Führer Gr a- 
batſch, Schloſſer ranit, Schloſſerobeymeiſt 

Kaufmann Thäuſer, Mark händler 
Hausdorff, Kaufmann Oerzko, Maaiſtrats⸗ 
ſekretär Chwalc zyk, inf From: 
melt, Bergoberſelretär Winnede, Bialon. 
Kaſſenreviſoren: Kaufmann Thäuſer, Tiſchler⸗ 
obermeiſter Em gel. Anſchließend gab der 1. Bor- 
ſitzende Dievold einen Bericht über die letzten 
Kommunalwahlen. 


* Königin⸗Luiſe⸗Bund. Am 11. d. Mts. fand 
die ſehr gutbeſuchte Monatsverſammlung 
des Königin⸗Luiſe⸗Bundes bei Stadler ſtatt. 

Abwe denheit der Vorſitzenden, Frau Rolffs, 

5 it öhler her 1 ige s; 

achte rtstages üheren Kaiſers. 
Auch des Geburtstages des Großen Kurfürſten 
(6. 2. 1620) ſowie des 15. Februara 1763, als 
Beendigung des Siebenjährigen Krieges, wurde 
gedacht und auf die Bedeutung des letzteren Tages 
und die Verdienſte Friedrichs des Großen um die 
Entwickelung Schleſiens und beſonders Oberſchle⸗ 
ſiens noch beſonders hingewieſen. Anſchluß 
hieran wurde das Oberſchleſierlied gemein ſam 
geſungen. Den Abend füllten dann noch verſchie 
dene Vorträge ſowie mebrere gemeinſame Ge⸗ 
ſänge aus. Bezüslich der Jugendgruppe wurde in 
Ausſicht genommen jeden Dienstag im Jugend⸗ 
heim Zuſammenkönfte zu veranſtglten, die dazu 
dienen follen, Gymnaſtik und Volkstänze zu 
viegen und Theaterſtücke in verteilten Rollen zu 
eſen. 


* Heimatkundlicher Vortragsabend aus der 
Geſchich e der Stadt. Der nächſte beimatkund⸗ 
liche Vortrag der von der Heimatſtelle Hin⸗ 
denburg in der Mittelſchule am 18. Februar 
veranſtaltet wird, hondelt über dos Thema „Die 
bäuerlichen Beſitzverhältniſſe im 
Hindenburg vor 200 Johren“. In dieſem Vor- 
trag werden die alten Zabrzer Bauern fam 
lien behandelt. 


Vom Stadttheater. A iſt die Er jt- 
aufführung der Wagnerſchen 

fliegende Holländer“. Am Sonntag, nachmittag 
4% Uhr, findet die Märchenauff hrung „Schnee 
wittchen und die ſieben Zwerge“ ſtatt. Am Sonn⸗ 
tag abend iſt die letzte t 
Operette von Lehax „Das Land des Lächelns“ 


ſchütz vor das hieſige Erweiterte 


Oper „Der 


lufführung der modernen 


denen Gegenſtände der religiöſen Kunſt des 
abgetretenen Gebietes. Redner ging zunächſt 
vom Kirchenbau aus und zeigte neben einigen 
intereſſanten gemauerten Kirchen vor allem die 
wichtigſten Typen der Holzkirchen. Ferner zeigte 
der Redner eine Anzahl Sühnekreuze aus 
Stein, von denen es in Oſtoberſchleſien noch 15 
gibt, während man weiter öſtlich weitere Sühne⸗ 
kreuze nicht mehr feſtgeſtellt hat. Aus der Fülle 
der Lichtbilder wären noch zu erwähnen Bild 
ſtöcke, Schnitzfiguren, Madonnenbilder, Gold⸗ und 
Kupferſchmiedearbeiten, Hauswahrzeichen. hinter 
Glas Malereien, Paramente, Grabkunſt, vor 
allem aber Gpabſteine, die bis in die gotiſche 
Zeit zurückreichen. Der Vorſitzende der Heimat- 
ſtelle, Bibliothekar Kaminſky, dankte dem 
Redner. 


Groß Streßlitz 


* Der Verband der Kriegerhinterbliebenen. Der 
Verband, deſſen Gen i 
vom ſtellvertretenden Vorſitzenden Senkpie 
eröffnet wurde nahm zunächſt den Jahres- 
bericht des Schriftführers Marwinſki und 
dann dem Kaſſenbericht des Reviſors Star⸗ 
ſinſki entgegen, worauf Entlaſtung erteilt 
wurde. Die Neuwohl des Vorſtandes ergab Ko⸗ 
nietzny als 1, Senkpiel als 2. Vorſitzen⸗ 
den, als Schriftführer Marwinſki und 

rzeſchnik, als Kaſſierer Malek und Fek 
genhauer, als Beiſitzer Schlufter, Böhm 
und Fr. Ruffin, als Kaſſenpröfer Star- 
ſinſki und Samol. Die Mitgliederzahl ift 
auf 74 angewachſen. Geſellige Gemütlichkeit bil- 
dete den Schluß des Abends. 


* Die Schleſiſche Bühne. Das Wander ⸗ 
theater des Bühnenvolksbundes führt am 
Dienstag im Diertrichſchen Saale Gerhart 
Hauptmanns Diebeskomödie „Der Biber 
pela“ auf. Dieſes Werk des großen FT 
Dichters wird als das befte deutſche Lufte 
ſpiel genannt und findet in der Darſtellung 
durch die Schleſiſche Bühne eine ihm würdige 
Verkörperung. 


Ratibor 
Ein gewiſſenloſer Vater 
1 Jahr 6 Monate ins Zuchthaus 

Aus dem Unterſuchungsgefangnis in Leob⸗ 
a in Jui u galiengengt 
gekuhrt, war der Arbeiter: Joſef Sur ay dh ie 
REE EÀ wegen Blutſchande unter An⸗ 
klage geitellt worden. Der 39 Jahre alte An⸗ 
getlagte ift verheiratet, Vater von 2 Kindern und 
wegen ſchweren Raubes vom Schwurgericht Ra⸗ 
tibor vorbeſtraft. Wegen Gefährdung der Sitt⸗ 
lichkeit fand die Verhandlung unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. Der Antlagevertleter 
beantragte gegen dieſen Rabenvater eine dreijäh- 
rige Zuchthausſtrafe Das Gericht ließ noch ein- 
mal injolge der an den Tag gelegten Reue des 
Angeklagten Milde walten und verurteilte ihn zu 
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus. Die als Zeugin 
erſchienene Tochter hatte von ihrem Zeugnig- 
verweigerungsrecht Gebrauch gemacht. 

* 


* Juſtiz⸗Perſonalien. Die Juſtizdiätare 
Kloſe und Reichel beim Amtsgericht in Ra- 
tibor find zu Juſtizbüroaſſiſtenten ernannt wor⸗ 
den. Der Juſtizdiätar Gottfried Kraut beim 
Amtsgericht Coſel ft zum Juſtizbüroaſſiſtenten 
ernannt und vom 1. März d. J. ab an das Umt- 
gericht in Brieg verſeht worden. 


* Landwirtſchaftlicher Kreisverein. Die 
Februarverſammlung des Vereins findet 
am 20. d. M. im Saale der Zentralhalle 
ſtatt. Kammerdirektor Römer von der Ober- 
ſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer in Oppeln wird 
einen Vortrag über „Rentabilitätsfragen der 
oberſchleſiſchen Landwirtschaft“ halten. 

* Wohltätigleitsfeſt. Die Ortsgruppe der 
„Arbeiter⸗Wohlfahrt“ veranjtaltet am Sonnabend 
in den Räumen von Brucks Hotel ein Wohl ⸗ 
tätigkeitsfeſt. Dem Feſt iſt die Idee „Im 
Dorf iſt Kirmes“ zugrunde gelegt Die Vorberei- 
tungen unter Leitung von Frau Landesrat 
Hauke find in vollem Gauge. Die Bühne it 
in einen Wirtshausgarten umgebaut, in dem der 
„Grobe Gottlieb“ ſeines Amtes waltet. Kaltes 
Büfett, Weinzelt und dergl. bieten Gelegenheit, 
etwas für den guten Zweck zu tun und dafur noch 
einiges für das eigene Wohl einzutauſchen. Mit⸗ 
glieder des Stadttheaterotcheſters mers 
den hierbei zum Kirmestanz aufſpielen. 


* Winterſeſt in der Hindenburgbaube. Der 
Glatzer Gebirgs Verein verſteht es 
vortrefflich, Feſte zu feiern. Der Saal des Deut⸗ 
ſchen Hauſes trug den Charakter des Winter 
lefte, denn Theatermaler Kromik hatte in 
kunſtſinniger Weiſe eine Hindenburgbaude auf 
die Leinwand gebracht, wie man ſich dieſe natur⸗ 
getreuer nicht zu denken vermag. Ein buntbeweg« 
tes Völlchen in allen Arten von Kojtümen und 
Trachten, die dem Charakter des Feſtes fih ane 
reihten, durchwogte die Feſträume, die im ſchön⸗ 
ten Winterſchmuck prangten. Mit herzlichen, 
umordurchwehten Worten begrüßte im Laufe des 
Abends der Vorſitzende, Landgerichtsrat Herr⸗ 
mann, die Feſtteilnehmer und wünſchte allen, 
daß ſie bei des Feſtes Freuden die e 
für einige Stunden vergeſſen folen. Ein Win⸗ 


e 
INE” zum Schutz gegen 
PASTILLEN Grippe 
EREE EE 


terſportfilm, dem ein von Studienrat 
Paul verfaßter Vorſpru „Skiheil“ voranging, 
und der die Wunder des Gebirgslandes in Sole- 
ſien wie in anderen Gebieten trefflich vor Augen 
führte, Ga dankbare Aufnahme. Ein Sil- 
veſterſpiel des bereits genannten Verfaſſers 
und eine Verloſung waren gleichfalls an⸗ 
genehme Unterbrechungen des Tanzes. Ein Tele- 
gramm des Bürgermeiſters Dr. Goebel, Glatz, 
in dem dieſer den Feſtteilnehmern viel Vergnügen 
wünſchte, fand freudige Aufnahme. 


„ Unglücksfall. Mittwoch abend in der 10. 
Stunde verunglückte auf der Troppauer Straße 
der Monteur Bohlmeyer aus Ratibor. Jne 
pipe des am Abend eingeſetzten Froſtes kam B. 
eu; dem Jahrdamm der Straße zu Fall und zog 
ich einen Unterſchenkelbruch des linken Fußes zu. 

ittels Sanitätsgutos wurde der Verunglückte 
dem Städtiſchen Krankenhauſe zugeführt. 


* Vom Stadttheater. Sonnabend, nachmittags 

4 Uhr: Letztes Gaſtſpiel des Hamburger 
Marionetten „Theaters mit „Dorne 
röschen“ Abends 8 Uhr: Aufführung des 
Schwanks „Weekend im en Sonntag, 
nachmittags 4 Uhr: Auffü der Jazzoperette 
y - 


„Die Frau in Gold“. nd 8 Uhr: Die 
erfolgreiche Johann⸗Strauß⸗Operette „Tauſend 
und eine Nacht“. 
Oppeln 


+ General⸗Appell des Stahlhelms. Die Orts ⸗ 
gruppe des Bundes der Frontſoldaten hielt 
ihren Generalappell ab, der überaus gut 
beſucht war und dem auch der Kreisgruppenführer 
Major a. D. Boeie beiwohnte. Nach Erſtattung 
des Kaſſenberichtes durch Mitglied Hal- 
berſtadt leitete der Kreisgruppenführer die 
Neuwahl des Vorſtandes, bei der keine 
weſentlichen Veränderungen eintraten. Als 
1. Ortsgruppenführer wurde Fiedler wieder ⸗ 


gewählt. Als Stellvertreter Krug, als Schrift⸗ 


und Geſchäftsführer Fritz Klebig und als Mai- 
ſierer Halberſtadt. Den Abſchluß des Genes 
ralappells bildete ein Vortrag von Dr Knaak. 


Stillegung der Murower Glashütte. Um 
eine Betriebsumſte lung vorzunehmen, 
hat ſich die Czarnowanzer Glashütte 
AG, in Murow, Kreis Oppeln, veranlaßt geſehen, 
ihren Betrieb, und zwar die Tafelglasbläſerei, 
einzuſtellen, ſodaß eine größere Anzohl alter 
lan jähriger Glasbläſer und Glasſtrecker ent. 
laſſen wurde. Die Geſellſchaft veranſtaltete aus 
dieſem Grunde im Hüttengaſthaus einen Ab 
ſchiedsabend, an dem nicht nur die Arbeiter und 
Angeſtellten der Hütte, ſondern auch Gäſte aus 
der Gemeinde Tomie Amtsvorſteher 
Schneider und Gemeindevorſteher Greiner 
teilnahmen. Direktor Fey gab bei dieſem Ab⸗ 
ſchiedsabend einen Nückblick über bie Entwickelung 
der Hütte, die im Jehre 1755 von Czarnowanzer 
Mönchen gegründet worden ift, Gleichzeitig konnte 
er aber mitteilen, daß die Stillegung nicht für 
die Dauer fein wird, da nach erfolgtem Umbau 
und Einrichtung des maſchinellen Betriebes die 
Hütte ihre Pforten wieder öffnen wird und die 
Arbeiter wieder eingeſtellt werten fön- 
nen. Durch die Aufftellunn von 4 Ziehglasmaſchi⸗ 
nen ſoll die Produktion geſteigert werben. 

„Land wirtſchaftskammer Oberſchleſten. Im 
großen Sitzungsſaal der Landwirtſchaftskammer 
wurde ein neuer Spielfilin des Bereins der 
Thomas meblerzengerz betitelt „Deutch. 
land — mein Heimatland!“ vorgeführt. T 
Film. der koſtenlos mit Radioſchallplotten-Muſik 
gezeigt wird, verdient wegen ſeiner Tendenz, den 


Landwirten die landſchaftlichen Schönheiten une Jungmännerverein 


ſeres Vaterlandes ſo recht vor Augen zu führen, 
allgemeine Beachtung. 


— — a E 
— 


Herrenstiefel 

utes Rindbox, a 
in bewährten Ausführungen. 
Mit Zwischensohlen . . . 10.90 


rc 


Lackhalbschuh f. laman, a 


vornehme Ausführung, fällig 


Echt 
Span 


Liwer asırümpfe zu Sonderpreisen 


Damenstrümpfe sus Waschselde 1.95 
Damenetrümpte; pernio , 2.95 


Herrensocken 
in verschiedenen Mustern 


dene 
Zur 
und 


Lehrer M 


„und dorallemQunlikit! 


Spangenschuh mit be- 5⁰ 
quemem Laufabsatz » 


Echt Boxkalf-Spanaen- 
schuh mit Trotteurabs. 


Lackspangenschuh, 96-7 


Ausführung 


Echt Boxkalf-S angenschuh 
zweifa b., I.verschie- f 90 Artikel 


Weitere Verkaufsstellen: Hindenburg, Bahnhofstr. 


In der geſtrigen Nacht wurde das Shoppi- $ 
ſcheiben eingeſchlagen und Möbel im 
wurden im Laufe des Tages gleichfalls jeitgenom- ſchen Boxſports fteht am Freitag in Berlin pen, Berliner SC. Heros hervorgegangen, um die 
.. * e * "F * . . . d 
Der MWjährige Maurer K. W. aus Frie Nach freiwilligem Verzicht auf den Titel wurde Leah e einger. Saritopp werfe über 
der Hand zu ſchlagen. Auf ihr Bitten hin hän- 

wurde. Als neue Größe tauchte Mer Schme⸗ nicht gegangen find, beſſer durchſteht. 
Kirchliche Nachrichten Titel kämpften Hein Müller und Heeſer im Fe. kommen, fo müßte er vor guten Ausſichten ſtehen. 
r, Predigt in der kleinen Synagoge 10 Uhr, 

A. Gottesdienſte: 

[Eigene Drahtmeldung.) 


| Oſtoberſchleſien | 
Ueberfall auf das Schoppinitzer Polizei- 
nitzer Polizeikommiſſariat von einigen geſähr⸗ Al ; 
lichen jungen Burſchen überfallen. * 1 Uhr * 
nachts bombardierten fie das Gebäude mit Zwei Deutſche Bormeiſterſ chaften 
Inneren der Zimmer beſchädigt. Eine 
Polizeivatrouille nahm die ſofortige Piſtulla gegen Hartlopp — Metzner gegen Kohler 
Verfolgung der Täter auf, von denen zwei] Zum achten Male in der Geſchichte des deut.] Nun ſtreiten die beiden Berliner Ernſt Pi- 
men. der Boxkampf um die Meiſterſchaft im Halb⸗ höchſte Würde, nachdem auch Hein Müller w 
ſchwergewicht zur Entſcheidung an. Der erſte S e zurückgetreten iit. ‘ Sie 
Meiſter diefer Klaſſe war Walter Budau hu. Beurteilung der Chancen der neuen Meiſter⸗ 
denshütte verſuchte “feine Braut angeblich! in Rudi Arndt der zweite Meiſter ermittelt. die ars : x 
aus enttäuſchter Liebe, zu erſchieße n. Das Noch 73 a 8 3 D Arndt in Dre die größere Ausdauer und folte wohl imſtande 
10 jährige Mädchen beſaß die Geiſtesgegenwart, 5 * „ ſein, den ſchweren „Brocken“ ſeines Gegners aus⸗ 
en gegen Seibold, der 1924 in Chemnitz von zuweichen. Es wird ſich alfo darum handeln, wer 
A abri en na 227170 i r Mädchen 12 
ußwaffe aus und entfloh alsdann in unbe” fi = j 10: die Meiſter⸗ i : ! i 
fannter Richtung. Er konnte zur Stunde von ling auf Schmeling verteidigte ie Meiſter Die Meiſterſchaft im Fliegengewicht führt 
ſchaft im November 1927 in Seipsis gegen Hein Will Metzner, Koln, und Erich Kobler 
Domgörgen mit Erfolg und trat dann zu den] Berlin, zuſammen. Verſteht es Kohler, gegen 
e in beiden 8 mare EN 2 bruar 1929 in Köln, Müller blieb Sieger nach] Auch dieſe Meiſterſchaft wird wahrſcheinlich über 
: Abendgottesdien N too er * : T 
I 5 Uhr; Sonnabend: Morgengottesdienft Punkten. die volle Diſtanz gehen. 
Mincha in der kleinen Synagoge 3 Uhr, Jugendgottes 
dienſt 3,30 Uhr; Sabbatausgang 5 
Wochentagen abends 5,15 Uhr, morgens 645 Uhr. 
Breslau, 13. Februar. — Bar - zs der eg er per van 
Die amerikani Methoden werden bei] Kempen Buſchenhage. n r Hut und bers 
dieſem 7. r Sechstagerennen bis zum eitelte dieſen Vorſtoß. Bald extönte ber Schuß, 


kommiſſariat 
Steinen. Dabei wurden mehrere Feniter« 
verhaftet werden konnten. Die anderen Täter tulla und Helmuth Harkkopp, beide aus 
Mordverſuch an der Geliebten 
ſchaftsaſpiranten iſt nicht einfach. Piſtulla iſt 
ihrem Geliebten noch rechtzeitig den Revolver aus i 
Samſon⸗ Körner zur Strecke gebracht] die lange Diſtanz der 15 Runden, die beide noch 
der Polizei noch nicht feſtgenommen werden. 
Schwergewichten über. Um den freigewordenen 5 hart ſchlagenden Gegner über die Runden zu 
in der großen Synagoge 9 Uhr, in der kleinen Synagoge 
200 W 
e van Kempen / Buſchenhagen 
der das Ende des langen Rennens anzeigte. 


nachmittags 


e Ban Kempen / Buſchenhagen hatten als 


ſtärkſte Mannſchaft verdient gewonnen. Das Ere 
Keine Mannſchaft ver. gebnis iſt folgendes: 
1. van Kempen Buſchenhagen 318 Punkte. 


Buſchen gegen zu[ęine Runde zurück: 2. Junge Pijnen⸗ 
und fidh als befte Sechstagemannſchaft in dieſem burg 291 Punkte. Zwei Runden zu ⸗ 
auserleſenen Felde erwies. Die PBlacierung der N 3. Goebel Rieger 251 Punt 
allerdings dem Wettfahrausſchuß oft ſehr grobeſ4. Petri Kroſchel 161 Punkte. Drei Run ⸗ 
Junge Piinen den zurück: 5. Faudet Louet 165 Punkte. 
gute Poſition in erfter Linie einer veralteten Be⸗[Vier Runden zurück: 6. Preuß Re⸗ 
Wettfahrregeln, nach der die ſiger 254 Punkte, 7. Gooſens Deneef 218 
Mitnutznießer der Rundengewinne der Spitzen. Punkte, 8. Charlier Duran 156 Punkte. Zr‘ 
paare find, Der Reſt der letzten Nacht war ſehr rückgelegt wurden in 146 Stunden 3517,54 


vollkommene Nude. — nn — 
. u ! 

Lederjacken, Veh. 63% 

futter, soweit Vorrat Mk. 

Fé. Sıkedons Ww. 4 Söhne 


Beuthen, Bahnhofstraße 32 


B. Bereinsnahridten: 
8 Uhr abends, Treffen 
pa Kan Jungmännervereins im Baldjugendheim 


Arbeiterſekretärs Kottuſch im Wartburgzimmer des alten 
Pfarrhauses, Kloſterplatz 5; 8 Uhr abends Kirchenchor. 
Mittwoch, den 19. Februar, 4 Uhr nachmittags Groß · 
mütternerfammlung im Gemeindehauſe. Donnerstag, 
den 20. Februar, 475 Uhr nachmittags, Bezirksmütter 
verſammlung der Evangel. Frauenhilfe im Gemeinde» 
haufe. Freitag, den 21. Februar, 8 Uhr abends, Geſang · 
ſtunde der Wartburggruppe im Gemeindehauſe. 


Evangel. Fungfrauen verein: 

Jeden Moni 8 Oe Jeden 

Seden ne. nachmitt 4 Uhr, Jungmädchenſchar. 

abends 8 Uhr ibeſbefprechftunde. Jeden Freitag, abends 
8 Uhr, Handarbeitsſtunde. 

Evangel. Sungmännerverein: 
Jeden Montag, abends 8 Uhr, Jungmännerverein 
ältere Gruppe. Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr, Turnen 


i ) le. Jeden itag, abends 8 Uhr, 
ee ee junger Fu Jeden Sonntag, 


1 $ 
abends 6 Uhr, Spielabend. Jeden Donnerstag, nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, Jungſchar. 


Van 
Rennen kaum noch zu 
bod die Kröfteverböltniſſe fo gelagert haben, daß 
an eine Erſchütterung der Spitzenſtellung des 
Favoritenpaares kaum noch zu rütteln fein wird. 

Die letzten Stunden vor den Schlußſpurts 
verliefen ziemlich eintönig. Gegen Il. Uhr 
abends verſuchten Faudet / Louet und Rieger / 
Göbel noch einmal, ihre Poſition zu verbeſſern, 


— 


Schwarz Roß-Chevreau; 


Spangenschuhe, zweifarbig, im 
oparten 2 


Entzückenderlackspangenschub 
mit echtem LXV -Absatz vo ee 


Ei TE 


i 
N] V. 14. 2. 24. 2. f 


billigeTage! 


Herren-Halbschuhe, 72 

schwarz, RindboX . » » 

90 Herren-Lackhalbschuh, mo- 
derne halbrunde Paß- 980 
form 

90 Yerren-Halbschuh in 10” 

gearbeitet . . > Orig.-Goodyear-Welt 

Boxkalf- oder Lack- Braun echt Boxkalf-Herren- 
ensch feine Q90 Halbschuh in Original- 80 
Bet RR 8 Goodyear ged. 9 
Herren - Stiefel, bewährter 
in feinster 129 
Rahmenar belt 


SKN 
n Ausfüh: ungen 
Einsegnung Schuhe und Stiefel für Mädchen Verkaufsstelle Gosa Tack & Cie., . m. db. Hi. 8 
Knaben in versch. Ausführungen sehr preiswert Beuthen OS., Gleiwitzer Straße Nr. 3670 
3, Gleiwitz, Wilhelmstr. 28, Ratibor, Oderstr. 13, Oppeln, Ring 11 
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ko VE 


50 


Schauburg 


Ebertstr. 10 Gleiwitz Ruf 467; 


a nr 
3 


ae bis Montag: 
große inhaltreiche P : 
Auf der Bühne: ea 


Die internationale Ausstattungs 
Revue 


Mal wus Anderes 


e Theater Folies Caprice 
ersonen, eigene Dekoratio; 
nur beste Darsteller J! ie 
Kostüme 3 
Filmteil: 


Greta Garbo, John Gilbe; 
in ihrem nocesten Großfim 


Herrin der Liebe 
Cille- Typen, Wag 


Sonnabend nachm, 2 
Sonntag vorm. 11% — 
— Vorstellung 
. pelmanns Traumfahrt. 

$ $ Rotkäppchen 


(Meckl.) 


Neusta df. ewe 
ECC. VTV 
Höhere Berhaztl. Sedan iche 


Maschinenbauschule 2 


Bandage 


— —— TE ET 


ee Fu 


Magazin für Haus und Küche 


Stroh 


verkauft 


'OSTROPA 
Oſteuropäiſche 
Getreide: und Futtermittel -G. m. b. H. 


Berlin W. 8 
Tel. Zentrum 9124. Tel.⸗Adr.: Oſtrocorn. 


Auflegematratzen, Chalselongues, 
aus eigener Werkstatt 


an Koppel & Taterka 
=» Beuthen O08. Hindenburg 08. 
= Piekarer Strate 23. ‚Kronprinzenstiaße. 291! 


do. Ver. 150 {150 do, Vorz-Ak: 0% 


glücklicher Mensch!“ 


Standapparalß: inan: 


und 10 Monatsraten à 


Rofferapparate und 


Haubenapparale 
Anzahlung u. 10 . 


Größte Auswahl: 


9 


ODEON-COLUMBIA-PARLOPHON 


MUSIK- 


APPARATE 


Je Being 


kann zur Todesursache werden 


aufertigen zu lassen. 


Für Bruch- und Vorfall-Leidende 


kostenlos zu sprechen in: Beuthen OS., Montag, 17. Februar, von 
5 Ahr 8 g ſch l 0 ſſe n und 8—1 Uhr im Hate Hohenzollern, Gleiwitz, 17. Februar, von 2—6 Uhr 


morgen nach 5° Uhr geöffnet.] im Bahnbotshotel. 


‚Simon Nofhmann, Beuthen 05. nah. a Tai bbiubun 


K. Ruffing, Spezialbandagist, Köln, Richard-Waener-Str.16 


Erklärung! 


Um falsche Nachrichten auszuschalten, möchten wir folgende Angelegenheit 
Einer unserer Landwirte, der Domänenpächter 
Fritz Fiebig, Laskowitz Kr. Rosenberg OS., hat mit ca. RM. 35 000.— Wechsel- 
verbindlichkelten, die er bei uns laufen hat, seine Zahlungen eingestellt, Es 
liegt Kreditbetrug ($ 263 St. G. B.) zugrunde und wir behalten uns eine Straf- 
anzeige vor. Wir sind durch diesen Vorfall unverschuldet stark in Mitleidenschaft 
gezogen worden und mußten ebenfalls unsere Zahlungen einstellen. 

Für Sonnabend, d. 15, d. Mts., haben wir in Oppeln eine Gläubigerversammlung 
anberaumt, um zunächst, der Kosten ersparnishalber, Uber einen außergericht- 
lichen Vergleich zu verhandeln. 


Rosemann & co., K.-G., Rosenberg OS. _ 


öffentlich zur Kenntnis geben. 


ag- und Nachttragen meiner 
Bandagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt. 
Werkmitr. A. B. schreibt u. a.: 


wird immer größer, wenn Sie ein schlecht-itzendes und lästiges Bruch- 
band tragen. Durch solche Bänder verschlimmert sich das Leiden und 
(Es entsteht Brucheinklemmung, die 
operiert werden muß und den Tod zur Folge haben kann). Fragen Sie 
Ihren Arzt. Hat dieser eine Bandage verordnet, dann muß es in Ihrem 
Interesse liegen, sich meine äußerst b 


ueme, unverwüstliche Spezial- 


„Mein schwerer Leistenbruch ist 
geheilt. Ich bin wieder in meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und 
Landwirt Fr. St. schreibt u. a.: „Ich sehe mich 
genötigt, Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszusprechen ... 


Mein Gefhäft wird heute um "rag, gans befreit von meinem beiden 


nach Maß in garantiert 
unübertroffener Ausführung 


SCHALLPLATTEN 
ELEKTRA-MUSIK ei 35.5 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


Stellen⸗Geſuche 


e : dr er 


r Wir haben im 1. Stock unſeres Hauſes 
| Ab 1. April wird für Sohn aus gutem | Steinſtraße 1 eine herrſchaftliche 7 
Hauſe eine Lehrſtelle in der 
Drogerie -, Kolonial- oder 
Manufakturenbranche 2 mmer l Hun 
geſucht. Gefl. Zuſchriften unter B. 1605 


an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Beuthen OS. m. Zentralheizung und Warmwaſſerbereitung 
. rer zu vermieten. 


D 
Eſſenbeton Ingenieure ==. 
(QipL. Jug) für gnduftrieban 


Uebernahme des von der Wohnung betr. 
Textilverſandgeſchäftes ſofort zu überneh · 
zur Anfertigung von ſtatiſchen Berechnungen 
und Armierungsplänen baldigſt für Gleiwitz 


men. Erforderlich ca. 5000 Mk. für Inven- 

tar u. Lager. I wer u. DO. H. 95 an die 

Ann.⸗Exp. Ollendorff, Breslau L 

Oderſchl. geſucht. Nur ſolche Herren, die auf Ein aut 

dieſem Gebiete über reichliche Erfahrungen 

verfügen, wollen ſich unter Beifügung von 
ugnisabſchriften, Lichtbild, Referenzen und 


2 
e MOD. Zimmer, 
ngabe von Gehaltsanſprüchen unt. Gl. 5965 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Gleiwitz bewerben. evtl. für 2 Perſonen oder kinderloſes Ehepaar, 


Bank ee rn, 
tellt Lehrling mit mindefteng 


Merſelundareife ein. B uro raum, 


Ausführliche Bewerbungen unter B. 1609 an A 
die Geſchäftsſtelle di itu OS.] Tarnowitzer Straße 1, 1. Stock, Eingang 
Bäderftraße, ift ſofort zu vermieten. 


Dermiefung ß regnen 


Fernruf 2536. 


Bro: Dr 


„ss. IM Großer Loden A eee: ahnung 


Stellung als 


Köchin, ſucht nach er» 
folgreicher Tätigkeit 


Stütze 
in größerem Haushalt. 
Ang. u. B. 1604 an d. 


Geſchſt. d. 3. Beuthen. 


geleg., ſofort zu ver: 
mieten. Näh. zu erf. 
Baubüro Beuthen, 
Wilhelmſtraße Nr. 38. 


Beſchlagnahmefreie 


2 Zimmerwohnungen 


d. Ztg. Beuthen OS. 
m. Küche u. Beigelaß, 
vollkommen renoviert, 


3 möblierte 
in guter Wohnlage 


3 bis 4 e Nee (Dehla) ZOMO, 
Zimmer im Baubüro, mögl. in einem Haufe, 


PER e A. 38.] davon eins mit Tife 
mit Küche und Neben: 8 Telephon, von Kaufe 
gelaß, im Zentrum ge.] Freundl., gut möbl. leuten ſofort geſucht. 
a ehe u Zimmer Eilangebote mit Preis 
Far für 2 Perſonen, mitunter B. 1611 an die 


Ang. u. B. 1602 an d. 
Gefi d. 8. Beuthen. heit, Per bald 55. od. Oedi: d. 8. Beuthen, 


Geräumiges ter zu vermieten. 


150 qm, modern ausgebaut, 
in der Hauptſtraße Oppeins, 
zu vermieten, BR 


Angebote unter V. w. 209 
an die Geſchſt. d. Z. Beuthen. 


12. Zim.⸗Wohnung in 
Beuthen zum 1. 3. 30 
geſucht. Angeb. unter 
B 1608 an die Geſchſt. 


in Beuthen, nur gute 
Lage, zu mieten ges 
ſucht. Angebote unter 
B. 1607 an die Geſchſt. 
d. Ztg. Beuthen OS. 


5 Beuthen OS., 
Geſchüftslola Gartenſtr. 15, Garten- 
it 4 Schaufenſte haus rechts, prt, links. 
mi senen n...... 
Zentralheizg., im Ben- 25 möbliertes 
trum von Beuthen 
wien, zum 1 3. 30) Zimmer 
u v en. 
Näheres zu erfahren p. ſofort zu vermieten. 
Baubüro Beuthen, Beuthen OS., 
Wilhelmſtraße Nr. 38.] Dyngosſtr. 40 a III. 


_ Berliner Börse vom 13. Februar 1930 
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Baheriſche Landeswahlgeſetze 
verfafſungswidrig 


(Telegraphiſche Meldung) 


München, 13. Februar. Der Bap riſche Staats- 
Er Nee des Qerfeffonssmähinleit nes benign 
Frage aſſungsmäßig 
S e igen Esche bung ergehen 
en: r 


„Die Artikel 42 und 58 des Banrijden Lan- 
deswahlgeſetzes in der Faſſung vom 30. März 1928 
verſtoßen gegen die Reichsverſaſſung.“ 
Die vom Verfaſſunasgerichtsbof beanstandeten 
Artikel des Wahigeſetzes betreffen die Beſtellung 
der 15 Landtagsabgeordneten, die nach dem Ges 
ſamtſtimmenderhältnis von den Vertrauens- 
männern der einzelnen Parteien beſtimmt wer⸗ 
der Landtag hat nunmehr auf Grund der 
Entſcheidung des Staatsgerichtshofes die Wahl. 
prüfung vorzunehmen. Er wird auch nicht 
umhin können, das Landeswahlgeſetz entſprechend 
be Entſcheidung des Staatsgerichtshofes yne 
ändern. 


in Kind geſtohlen 


Teleatanpdiſche⸗ Meldung) 


Berlin, 13. Februar. Heute vormittag begab 

ſich eine Frau Martha Schüler aus Neukölln 
nach dem Rathaus, um fih dort von der Wohl- 
fahrtsſtelle Rentengeld ir Sie ließ wäh- 
rend der kurzen Zeit ihr Kind, 
Monate alten Knaben, in einem Kinderwagen 
vor dem Rathauſe ſtehen. Als ſie zurückkehrte, 
war der Kinderwagen fami dem Knaben ver- 
ſchwunden. 

Das Kind wurde heute abend burch einen 
Schupo ermittelt und der Mutter wieder gus 
he Das Kind war von einem 19 Jahre alten 

ädchen, das auſcheinend etwas ag u Be 
weggenommen worden. Die Mutter des Mädchens 
»die ihre Tochter an der Straße traf, war gerade 
auf dem Wege zur Polizei, als der Wagen 


Tochter und das 


Der Beamte nahm Mutter, Nodchen 


geraubte Kind mit zur Polizei, wo das 
unter Tränen ihre Tat eingeſtand. 
/ 


mit dem Kind von einem Schupo erkannt w 


Ministerpensionsgesetz im Ausschuß angenommen 


Streit um die Reitstangler-Genennung 


[Drabtmeldun a unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 13. Februar. Der Hauptausſchuß des 
Reichstages hat heute das ſogenannte Miniſter⸗ 
penfjonsgeſetz angenommen, und zwar gegen 
die Stimmen der Sozialdemokraten. Der Grund 
für die Ablehnung durch die größte Regierungs⸗ 
partei iſt von beſonderer Bedeutung, weil er 
Schlaglichter wirkt auf orundſätzliche Unterſchiede, 
die ſich in der Bewertung und Auslegung der 
Reichsverfafſung zwichen bürgerlichen 
Parteien und der Sozialdemokratie zeigen. Die 
Regierungsvorlage verlangt, daß * Ernennungs 
urkunde eines neuernannten Rei 
neben der Unterſchrift des Meichsprämt 
die des neuen Kanzlers trage, während die 
Sozialdemokratie fordert, daß jeweils der ab- 
zre fende Kanzler die Ernennung feines 
Nachfoloers gegenzuzeichnen bobe. Demgegenüber 
beldete fh eher eine Einheitskront aller anderen 
Parteien mit Ausnahme der Kommuniſten, die 
fih der Stimme enth elten. Hinter der Mei 
nungsverſchiedenheit über dielen ſcheinbar nur 
formale Beteutung tragenden Boranrarher ver- 
birat nh letzten Endes keine geringere Frage 


als die, 
ob das dem Reichspräſidenten von der 
Reichsverfaſſung gegebene Recht der 
Kanzlerernennung ein echtes 
und tatſächliches Recht fei oder ob der 
unmittelbar vom ganzen Volke ge⸗ 
wählte Repräſentant des Deutſchen 
Reiches in ſeinen politiſchen Handlun⸗ 
gen in ſtändiger Abhängigleit ſtehen 
ſoll vom Parlament. 


Was wird nämlich, wenn einmal, um ein 
Beispiel zu nennen, ein abtretender ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Kanzler fih weigern ſollte, die Er- 
nennungsurkunde des Kanzlers einer rein bürger. 
lichen Koalition oder eines Fachkabinetis gegen: 
zuzeichnen? Man kann den Fall noch weiter aus⸗ 
malen und etwa annehmen, daß vorausgegangene 
Wahlen eine völlige Verschiebung der Mehr- 
heitsverhältniſſe gebracht hätten. Soll dann wirk⸗ 
lich der parteipoliliſche Vertreter einer Minder⸗ 
heit bei Verweigerung der Unterſchrift die 
Möglichkeit haben, den Reichspräſidenten daran 


Unreines Gesicht 


Pickel. Mitesser werden in wenigen Tagen 
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60 Schullinder durch eine Exploſion verletzt 


2000 Kinder in Gefahr — Panik verhütet — Aufgeregte Eltern 


[Telegrapbiſche Meldung) 


New York, 13. Februar. Im Stadtteil Brooklyn wurde ein 
einſtöckiges Backſteingebäude durch eine Exploſion zerſtört. Die Gewalt 
der Exploſion war ſo groß, daß auch die Fenſterſcheiben einer gegenüber⸗ 
liegenden Volksſchule zertrümmert und durch die herumfliegenden 
Glasſplitter etwa 60 Schulkinder verletzt wurden, davon zehn fo 
jchwer, daß fie in ein Krankenhas gebracht werden mußten. In der 
ganzen Nachbarschaft entſtand eine ungeheure Aufregung. 

In der Schule befanden ſich zur kritiſchen[ Trümmern einen Deſtillierapparat ſowie 


Zeit etwa einen ſchadhaften Gummiſchlauch, der dieſen | 
2000 Kinder 


Apparat mit der Gasleitung verband, gefunden. 

Der Schulleiter eilte nach der Exploſion durch 1 i 

alle Klaſſen und ließ die Schüler in Reih und Der Bibliothekar, der die beste 
Glied antreten. Sie verließen das Gebäude in 
voller Ordnung. Einige durch Glasſplitter 
Verletzte mußten von Mitſchülern und Lehrern 

hin ausgetragen werden. Bei der Rettung > 
der Kinder ſpielten fih aufregende Sze- 
nen ab. Die weithin vernehmbare Exploſion 
hatte Anlaß zu dem Gerücht gegeben, daß in ber | Inkunabel-Diebſtähle an der Grazer Univerſt⸗ 
Schule ſelbſt eine Bombe explodiert fei, was zur | tätsbibliothef ſtand heute ber 26 Jahre alte pro- 
Folge hatte, daß Eltern nach der Schule eilten. viſoriſch an der Univerſitätsbibliothek angeitellte | 
Aufgeregte Mütter durchbrachen die Abſper⸗ Bibliothekar Dr Joſef Urdich vor dem Schöf⸗ 
rungskette der Polizei und liefen, nach ihren Kin ⸗ fengeriht. Er hat u. a. aus den Beſtänden der 
dern rufend, in das Schulgebäude hinein, ob⸗ Grazer Univerſitätsbibliothel fünf überaus jel- 
gleich bereits alle Kinder auf die Straße hinaus- tene und wertvolle Inkunabeln. darunter die 


geleitet worden waren. Von den in Sicherheit „Chronica Jahres 8g im Werte beg 12 500 Sale 


gebrachten Schulkindern ſind, wie ſich nachträglich fing gestohlen und an eine Leipziger Anti- 
1 ftellt hat, zwei lebensgefährlich verletzt. | quaria A ait aA verkauft. Die Anklage 
Die Polizei führt die Explofion, durch die auch ſchrift zählt im ganzen 122 entwendete Bihlio⸗ 
die elektriſchen Leitungen in der Nachbarſchaft bes theksſtücke auf, deren größere Zahl jedoch von ge- 
eo er auf — 5 . ringem Wert iſt. rs 
nrüd, da im eſchoß des unbewohnten Durch geſchickte Jälſchungen in den Katalogen 
alder am elt gabe. Sie hat in den hat Dr Urbid die Diehftähle, avei Jahre lang 
maskiert Sie wurden im Vorjahre aufgedeckt. 
als die Leipziger Firma für die ungariſche Chronik 
den Betrag von 6500 Mark an eine Sparkaſſe in 
Graz für Dr Urdich überwies, was die Spar⸗ 
kaſſe zu einer e an die Univerſitäts⸗ 
bibliothek veranlaßte. Angeklagte hatte im 


[Telearaphif 


Graz, 13. Februar. Wegen der umfangreichen 


zu hindern, dem in der Wahl geäußerten Willen 
des deutſchen Volkes zu entſprechen? 


Man wird einwenden, daß ein derartig extre · 
mer Fall ſich im Reiche bisher noch nicht ereignet 
habe. Dem iſt — e * e 
daß in einem deutſchen Lande. und zwar in ; ; s 
Sachſen, Derartiges bereits vorgekommen iſt. ee N areg eon 
ala fih der altiozialiititde der Sar ftad te Ultiengefelliheit m Leihen 
ie Rech Infolge Ueberlaftung ſtürzte die Decke 


Unglück in einem 


Straße 


Reichsparteitag der Deutſchen 
Volkspartei T l 


T 


Reichsparteitag der DVP. findet vom f 
21 bia A März in Man nheım ſtatt. Am e machten — wobei fie ſich 
21. März tritt der Zentralvorſtand zu⸗ e x aufbielten — prei en 
fammen, am Sonnabend ift der Parteitag, am lich. Währen 
Sonntag folgt die Einweihung des Denkmals für 5 


Ernſt Baſſermann. 


Wohnung ein und bearub unter ſich ſieben unter de 
„ von denen ô -biér -b 


2 RE — ex aa ee N 
Die Bauhütte errichtet im Auftrag ber 
Karſtadt⸗Aktiengeſellſchaft in der Charlotten- 


Entbindung wihrend 
der „Scheidungsreiſe“ 


Magdeburg. Während der Aufführung des 
Stückes „Die Scheidungsreiſe“ a 
deburger Theater entſtand im Parkett eine plöß- 
liche Unruhe. Es ertönten unterdrückte 
Schreie einer Frauenſtimme, eine weibliche 
Geſtalt wurde zu einer der Reihen hinausgeführt, 
der Arzt m3 Foyer gerufen — und in der 
Ranje erfuhr das überraſchte Publikum. daß ein 
neuer Weltbürger dieſe eigenartige Ge nheit 
benutzt hatte, das Licht der Welt zu erblicken. 


n Bücher „verbrennt“ 


Jer Grazer Julunabell-Aebſtahl vor Gericht 


che Meldun a) 


weſentlichen nur den Diebſtahl der „Chronica 
Hungaria“ zugegeben. Ein koſtbares Erem- 
plar von Goethes „Kömiſchem Rarnedal” 
mit 20 kolorierten Kupferſtichtafeln, Erſtausgabe 
Berlin 1789, will er verbrannt (I] haben. 
Dr Ur dich hat ferner im Namen der Univerji« 
tätsbibliothek an drei wiſſenſchaftliche Inſtitute in 
Rom die ſchriftliche Bitte um koſtenloſe Ueber- 
laſſung von wertvollen Werken gerichtet mit der 
Begründung, daß der Bibliothek die Mittel fehl ⸗ 
ten, ſie zu kaufen Ein Inſtitut entſprach der 
Bitte, das Paket mit den überſandten Bänden ges 
langte jedoch in die Hände des Bibliotheks⸗ 
direktors. 

In der Verhandlung hat Urdich außer der 
Entwendung der ungar:ſchen Chronik auch den 
Diebſtahl von 117 Bänden der Uninerfitäts- 
bibliothek eingeſtanden. Er will die Tat aus Not 
begangen haben. Zu den wertvollen geſtohlenen 
Werken gehört auch ein Erſtdruck von Aeſops 
Jabeln, den Uruh zuſammen mit Goethes 
Römiſchem Karneval verbrannt zu haben 
dehauptet. 


uoeberlaſtete Decke ſtürzt ein 


Berliner Neubau 


(Telegraphiſche Meldung) 


die Decke außerordentlich überlaſtet 


ausgetrocknet war. 
r ſchweren Laſt 


na 


keit vorliegt. Nach den Gutachten der Bau 


belaſtet werden. Daraufhin hat die Polizei den 
Baupolier Krach, der für die Fahrläſſigkeit ver⸗ 
antwortlich iſt, in Haft genommen. 


Devisenmarkt 


Der Neihsban’vräfident als W e | rg ar 
kommuniſtiſcher g irgermeiſterkandidat Auszahlune au! ee | Briet | Geld | Ariet 
monſtrieren, daß fie die Belebung lang in dem engen 8 d wir 

pes Bolten eines ee 5 — Erne beiten. 5 wegzuräumen, um die Verunglück⸗ Drage Cenad lt S 

in Halberſtadt für überfküſſig bie tel. . f 1 Yen 6n 024 

ee dortigen 3 „ Nach angeſtrengter Arbeit kam man — 
ichsbankpräſidenten Schacht 5 7 

— 8 und gaben ihm auch ibre endlich an die Verſchütteten New Yi Do. \ 4 $ 
famflichen Stimmen. Da fih die Sozial. [feran und brachte fie ins Freie. Nach der Urmeumı f Gen pe 4 | à 2346 2584 
demofraten der re ar Mehrheit ceper „äratlichen dau trugen die ey Ar. See e ionat. | 18778 | ea | ET, Bil, 

Schacht um ein Haar m iter ins Krankenhaus transportiert. Bei dreien] Athen 101 Drebm 7 ? 
zum Aa Bürgermeifter von Halberstadt ae“ waren alle Bemühungen der Aerzte vergeblich. Brnssel-amtw le 2% 24 J “odro | "249o 

wählt worden. ; ie waren bereits ihren ſchweren Verletzungen! Rudapest 100 Penen 78.2280 [ 28.14 
ng rar erlegen. Ale Drei baben bei bem Dedeneinftura nenne, e | ntas | ropan | maè | tomio 
Die Irrfahrt des Profeſſors Drexelſſchwere innere Juetſchungen Davon- fallen 100 Lire 2187 | 21 | 2 | 2196 
j getragen, jo daß der Tob auf der Stelle eintrat. | Jugoslawien 10 Din 7:870 | 74 3.870 | 7.884 
/ Melannimerben dep lämeren |emmnem zent | nas | meaa | iz | aa 
Frankfurt a Main, 13. Februar. Der t Unglücks war auch die Kriminalpolizei osio 100 Kr 11177 11 11% 145. 
Sonnabend vermißte Archäologe Profeſſor Ml- im Auftrage der Stagtsanwaltſchaft mit Sach⸗ | Paris i00 Fre. | 1630, 124405 12328 
ſons De rel. iſt wie die polizeilichen Ermitte-verſtändigen an der Unalücksſtelle eingetroffen. A A 2 1 E TS 
fi rez "Haben, noch am Leben und irrt in um eine Klärung der Schuldfrage herbeizu⸗ | Riga 00 Lais | +059 | 8025 | 8060 | £076 
1 u Frankfurt umher. In führen. Es konnte feſtgeſtellt werben, daß in|-chweiz 100 Fra 0.74 | 80.00 | 05 | scat 
der Umgebung bo i i i soha 100Levs 8,027 8.033 3,027 8,088 
rſchiedenen feıneren Drtichaften wurde er oon einem Zimmer im Erdgeſchoß etwa 150 Zentner | z „ 8 440 Ay 
Br Anzahl Perionen einwandfrei ete Zement in Säcken eingelagert worden waren. ir Siockholm 100 Kr: naz jmi |ua | maa 
F e ee E i K ooma kr , 4 . 4 


nährt. ijt vorläufig ein Nätſel. 
Gebr., aut erhaltene 


Reile 


Gebrauchtes, gut erhaltenes 


Petſonen⸗Autb, 


bold lang, begutacht. Fa- Angebote mit Preis unter B. 1603 an die 
k. Ang. brikat, zu außerord.] Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OG. 
d. Sig. Gleiwitz. günſtig. bung —ñĩ1?é . ñĩĩßsß— 
tuid. Anfr. erb. u.] Herrenzimmer 
C. d. 212 an d. Geſchſt. $ zimmer: Warum 
suchen Sie nicht 
Wiederverkäufer oder moderne Klub: A 
find, geeign. Bezugs ſeſſelgarnitur in gut ee EEE 
dem Fachblatt -Derjgegen bare Kaffe zu 
Ang. 


Erforderlich 4 


ü 
Bei niedr. Preis ver- 
8. gig. Beuthen 88. kinkichtung 
ren Kunden- 
i ne Art in erhaltenem ` 
152 — zu ver den Bade . iat Ihnen ein leich · 
ufen. 


1606 an die Geiöft 


8.1 | Maxfeldſtraße 23. 
£ then- DS 


Probenummer koſtenl, 


unter Schließfach - 264 
Beuthen DG, 


GGG ccc 


8 — — 
Kaufgeſuche 


Verlangen Sie sofort Muster, 


[Lehmann & Assmy 
| Spremberg l. . 4 


FA j uses fuchversandhans mil eigener Fabrikation, 


D0 Dis o0 000 IK. 


tes durch eine Ar zur en werden gesucht auf einen Neubau in bester Wohn- 
ud gung in det lage Beuthens gegen entsprechende Verzinsung. Angebote unter 
Ostdeutschen Morgenpost. ‘Bs 1389 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung Beuthen OS, 


1 * 2 


3 — 
= = * 8 E 


und außer acht gelaſſen, daß der Ban noch nicht 
Die Decke hat dann plötzlich 
chgege ben und 


vier] durch ä 
V; 
izetlichen tſtellun ’ 
ergeben, daß tatlählih arobe Fabrlaffig⸗ 


È 


x 
fa +2 
verſtändigen durfte der im Erdaeſchoß Fah. ; 
Fußboden eines Wohnzimmers niemals derart 
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cher eine schwächere Stimmung fühlbar. 


gen. 


mehl 
Roggenkleie 10—10,50, Weizenkleie grob 16,50— B., 9,65 G., 


* a orea N A ER ES ae 


le Kosten eines Rechtsstreits 


Der Gerichtsapparat arbeitet viel zu teuer 


Die anhaltende Wirtschaftsdepression und 
die ungünstige Geschäftslage, namentlich für den 
Einzelhandel, das Handwerk und das Klein- 
gewerbe, hat ein stetiges Anwachsen 
der gerichtlichen Auseinander- 
setzungen zwischen Gläubiger und Schuld- 
ner zur Folge gehabt, Die Wechselproteste, 
Zwangsvollstreckungen, Konkursverfahren und 
Vergleiche häufen sich. doch ist es bekannt. daß 
für den Gläubiger nur in wenigen Fällen, in 
denen er gerichtlich vorgeht, etwas heraus- 
springt. Ein treffendes Bild von den 


Kosten und den Gefahren des Prozessierens 


haben die Industrie- und Handelskammern für 
das Thüringische Wirtschaftsgebiet jetzt da- 
durch gegeben, daß sie eins Unkosten- 
statistik für zwei Personen, der eine über 
500 Mark Streitwert und der andere über 6000 
Mark Streitwert aufgemacht haben. Für die 
Durchführung eines Rechtsstreites über 500 Mk. 
Streitwert entstehen, sofern der Kläger und der 
Verklagte sich eines Rechtsanwalts bedienen, 
folgende Gebühren: 


I. Amtsgericht. 


Gerichtskosten: Prozeß. Beweis- 
u. Urteilsgebühren = 3 & 15 RM. 45,00 RM. 
Rechtsanwaltskosten: Prozeß. Be- . 
weis- und Verhandlungsgebühr = 
3 X 25 RM. 75.00 RM. 
Für den Verklagten desgleichen 75,00 RM. 
195.00 RM. 


In der Berufungsinstanz müssen die Par- 
teien durch einen Rechtsanwalt vertre- 
ten sein. In der zweiten Instanz erhöhen sich 
die Gerichtsgebühren um die Hälfte, die 
Rechtsanwaltsgebühren um drei Zehntel. 


II. Landgericht. 


Gerichtskosten: = 3 Gebühren 5 
à 22.50 Mk. 67,50 RM. 
Rechtsanwaltskosten f. den Kläger: 
= 3X 3250 RM. 97,50 RM. 
Rechtsanwaltskosten für den Ver- 
klagten: = 3X 3250 RM. 97.50 RM. 
262,50 RM. 


Ein weiteres Rechtsmittel gibt es nicht. Das 
Urteil ist also rechtskräftig. Ist der 
Verklagte in der zweiten Instanz zur Zahlung 
der 500 RM. verurteilt, so hat er 957,50 RM. 
zu bezahlen. Hierzu kommen noch bare Aus- 


lagen des Gerichts für Post-, Telephon-. 


Sehr ruhig / 

Berlin, 13. Februar. Die Produktenbörse bot 
hente ein sehr ruhiges Bild. Während der 
Preisstand im Vormittagsverkehr noch. ziemlich 
'whauptet war, machte sich zu Börsenbeginn 
Vom 
Auslande lagen keine Anregungen vor, zumal 
in Chicago gestern Feiertag war, und da auch 


das Mehlgeschäft wieder sehr ruhig ge- 


worden ist. zögerten die Mühlen mit Anschaffun- 
Für Weizen zur prompten Verladung 
hörte wan etwa gestrige Preise. für Roggen 
erwartet man weitere Stützungskäufe auf un- 
verändertem Preisstand. Am Lieferungs- 
markt war Weizen- in den vorderen Sichten 
kaum behauptet, Juli-Weizen setzte 1% Mark 
niedriger ein. Dio ersten Roggennotierungen 
stellten sich für alle Sichten etwa 1% Mark nie- 
drier. Weer. und Roggen mehle haben 
wieder sehr ruhiges Geschäft wobei gestrige 
Preise schwer durchzuholen sind. Hafer wird 
in den Forderungen hoch gehalten, da ein Teil 
des Angebotes nach der Küste abgelenkt wird: 
gestrigo Gebote sind im allgemeinen schwer zu 
erhalten. Gerste findet nur vereinzelt in 


guten Indnstrienualitäten Beachtung. 


Breslauer Produktenbörse 


Gotrold e 


Tendenz: befestigt 
13. 2. 12. 2. 


Oelanaten- 


Tendenz: weiter ruhig 
18,% | 1 S 


Weizen 75ko Winterraps 
Leinsamen 


86.00 
28.00 
80.00 
72.00 


t “Hanfsamen 
Rrannorste, amt» Alaumohn 
Mittelrerste 

Wintergarsie 


14.50 
Kartoffeln 
Tendenz: ruhig 
13. 2. [ 10. 2. 
N 
2.00 | 200 
0,06, | 0.061, 


jo nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Bıeslau) 


Speisekartoffeln, rot 
Speisekartoffeln. weiß 
Speisekartoffeln, gelb 
Fabrikkartofieln, 


Meh! 
Tendenz: etwas fester 
18. 2. 


33,75 
28,75 
39.75 


12. 2. 
Weizenmehl yes 8,50 
Roggenmehl 28.75 

0 Aussugmeni 


700 
yro 78% 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 13. Februar, Roggen 20.50 20.75. 
Weizen 36—37, Braugerste 24, B. 25, Graupen- 
gerste 20—21, Hafer einheitlich 1919,50, Feld- 
erbsen 35—37, Roggenmehl 37—87,50. Weizen 
0000 58—60, Weizenmehl luxus 67—70, 


233 = ee Er 
* " 
Metalle 
Berlin, 13. Februar.. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt. cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. 
Berlin, 13. Februar. Kupfer 142 B., 138 G., 
Telegramm-, Insertions-, Zeugen-, Sachverstän-|Blei 42% B., 41% G., Zink 38% B., 37% G. 


digen- und Schreibgebühren sowie die Auslagen 
der Rechtsanwälte für Porti und Umsatzsteuer. 
Wenn man überdies noch die Gebühren des 
Gerichtsvollziehers und seine Aus- 
lagen in Betracht zieht, so hat der Verklagte 
nicht 500 Mark, sondern weit mehr als den 
doppelten Betrag zu bezahlen. 
Bei großen Objekten kommen drei Instanzen: 
Landgericht, Oberlandesgericht und Reichs- 
richt in Frage. Das Reichsgericht mit wenigen 
usnahmen allerdings nur dann, wenn der 
Streitwert 6000 RM. übersteigt. In allen drei 
Instanzen müssen die Parteien durch Rechts- 
anwälte vertreten sein. Die Kosten eines 
revisionsfähigen Urteils von 600 
RM. betragen: 


* 


I. Instanz: 
Gerichtskosten 
Rechtsanwaltskosten 990 
II. Instanz: 
Gerichtskosten 405 
Rechtsanwaltskosten 1287 
360 
858 


IH. Instanz: 
Gerichtskosten 
Rechtsanwaltskosten 


4170 RM. 


Zu dieser Summe treten noch die schon 
oben erwähnten baren Auslagen des Gerichts. 
der Rechtsanwälte und des Gerichtsvollziehers, 


Nur wenige dieser Gebühren werden sich 
im Prozeßverfahren ersparen lassen, so daß die 
Kosten ganz außerordentlich hoch sind und in 
keinem Verhältnis zu der Aussicht, noch zu 
seinem Gelde zu kommen, stehen. In vielen 
Fällen wird der Gläubiger den Schuldtitel un- 
ter großen Geldopfern erreicht haben, um dann 
zu erfahren. daß bei dem Schuldner nichts zu 
holen ist. Mit Recht warnen die Thürinei- 
schen Handelskammern auf Grund ihres Bei- 
spiels davor, einen Prozeß anzufangen, sofern 
noch irgendwelche Aussichten sind, auf güt- 
lichem Wege zu einer Einigung zu kom- 
men, denn ein Gerichtsverfahren, dureh drêi In- 
stanzen geführt. bedeutet in den meisten Fällen 
das Sein oder Nichtsein eines mittleren Ge- 
schäfts. Hinzuzufügen wäre jedoch dieser War- 
nung noch eine Kritik an unserer heutigen Ge- 
richtsbarkeit, die noch viel zu umständlich. 
zeitraubend und kostspielig ist. Der 
Behördenapparat arbeitet hier, wie in 
den meisten Fällen. viel zu teuer. 


17,50. Weizenkleie mittel 19.50——14,50, Leinkuchen 
34—35, Rapskuchen 27—28, Stimmung ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 13. Februar 1930 


Weizen Weizenkleie 778% 


n u Weizenkleiemelasse — 
. Mim 281, Tendenz ruhig 
a Mai t 
er he Roggenkleie 7-81, 
Tendenz: ruhig Tendenz: ruhig 
toppen für 100 kg brutto einschl. Sact 
neu 159-168 io M. frei Berlin 
Marz 172-1721, | Tans Ea 
$ Mai 181 Tendenz: 
a fir 1000 kg in M. ab Stationer 
erste Leinsaal — 
Wintergerste — Tendenz: 
Bravgerste 160—170 
Futtergerate 140—149 für 1000 kg in M. 
Tendenz: ruhig Viktoriaerbsen 22.020. 
Hafer Ki, Speiseerbsen 0.0092 m 
Märkischer 126-136 Futtererbsen, * 3 - k 7 u 
Lieferung — «| Peluachken 140 A 
März 189—140 Aekerhohnen 12 50 ae 
Ma! 146-147 Wioken 1 = syg 
I Jun 152 Blaue Lupinon 1300-14. 
Cendenz: ruhig Gelbe Lupinen 16.50-17.60 
‚für 1000 kg in M.ab Stationen | Seradella. alte 2200 -b. 
Anis Rapskuchen 16.00 — 16.47 
N in 20 Leinkuchen 18.80 — 19 90 
umänis von Tr i] 
5 — aon-asn 
‚ieferunv 1 erschnitze! * 
Tondona: geschäftslos Sotaschrot 14,90—15,00 
für 1000 kg in M. Torfmelasse BE 
Weizenmeht 281—935 Kartoffelflocken 18.001870 
Tendenz: ruhig für 100 kg in M. ab Abladesta' 
märkische Stationen fur den ab 


ur 100 kg brutto einschl. Sack 
i frei Berlin. 


n M. Rerliner Markt per 50 ko 
Feinste Marken ub. Notiz bez. 


Kartoffeln. weiße 1,70-2,00 


Roggenmehl do. rote 1,50—2,20 
Lieferung 21125 do. gelb. 2,50 - 2,80 

” Fabrikkartoffeln 0,7% —0,8%, 
Tendenz: ruhig pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 
R Fast unverändert 


Breslau, 13. Februar. Der heutige 


l Markt 
zeigte keina wesentlichen Aenderungen. i 


— 


schwachem Angebot ist Weizen und Rog- 
gen zu gestrigen Preisen pe 5 Hafer 
zeigt dagegen eine freundlichere Tendenz, und 


das Angebot läßt hier zu wünschen übrig, Es 
wurden heute 1 bis 2 Mark mehr als gestern für 
Hafer geboten. Gerste ist unverändert. 
Auch in Futtermitteln ist das Geschäft sehr 
Erin. Heu und Stroh sowie Saaten unver- 
ändert. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 13. Februar, (Termin ) Ten- 
denz le. N 9,00 B., 8,90 d. 12 8.95 


360 65 dach 956 2. 90 G. On 90 
$ 85 us y " Uy — tober „ 


G 
9,80 B., 9,75 G. 


A EEE 


e 
Wen 


London, 13. Februar. Kupfer, Tendenz un- 
regelmäßig, Standard per Kasse 71%—72, per 
drei Monate .68%—69%, Settl. Preis 72, Blektro- 
lyt 8374 —84½, best selected 78%—79%. Elek: 
trowirebars 84,4, Zinn. Tendenz willig. Standard 
per Kasse 173%—173%, per drei Monate 176% 
—176%, Settl. Preis 173%, Banka“) 180%, 
Straits*) 176, Blei, Tendenz stetig, ausländ, 
prompt 21½᷑0, entf. Sichten 21%, Settl. Preis 
21%, Zink, Tendenz willig, gewöhnl. prompt 
1% ji, entf. Sichten 20'/ıs, Settl, Preis 


20%, Lieferung 204. 
*) Inoffizielle Notierungen. 


Warschauer Börse 
vom 13, Februar 1930 (in Zloty): 


Bank Polski 182,50— 182,00 

Cukier 30,50 

Lilpop 25.00 

Ostrowieckie 60,50 

Starachowice 21,25 

Klucz 61,00 
Devisen 


Dollar 8.87, New York 8,902, London 43,36%, 
Paris 34.94, Wien 125,56, Italien 46.69, Schweiz 
172,08, Holland 357,60, Stockholm 239,15, Danzig 
173.37, Berlin 212,94, Dollar Narva 8,87%, Pos, 
Investitionsanleihe 4% 1%6--1%6.75—126,50, Dol- 
laranleihe 5% 79,50—79,75, Tendenz in Aktien 
EN schwächer, in Devisen uneinheit- 
ich. 


Sitzverlegung der Vereinigten 
Stahlwerke? 


In Düsseldorf sind Gerüchte verbreitet, 
wonach die Vereinigten Stählwerke 
die Absicht haben sollen, den gesamten Appa- 
rat der Zentralverwaltung von Düsseldorf. nach 
Essen zu verlegen. Ein Düsseldorfer Wochen- 
blatt verzeichnet die Meldung, daß General- 
direktor Dr. Vögler tatsächlich innerhalb dar 
e e eine derartige Anregung gegeben 
at. 
wie auch in der gesamten westdeutschen 
Schwerindustrie zeige sich eine starke Abnei- 
n Düsseldorf, insbesondere 
gegen | Ü ei eur. Di l 
— d. ase de een 150 
Vereinigten Stahlwerke den angedeuteten Plan 
bisher noch nicht ernsthaft in Erwägung ge- 
zogen. Die Mißstimmung gegen Oberbürger- 
meister Lehr ist auf sein Verhalten in einer 
Polemik gegen eine Reihe von Werkstill- 
legungen zurückzuführen. 


Berliner Börse 


Farben und Siemens gefragt — Ruig und zur Schwäche neigend — Nachhörse lustlos 


Berlin, 13. Februar. An der Vorbörse zeigte 
sich nach einem ruhigen ormittagsverkchr 
schon eine gewisse Nachfrage nach Farben 
und Siemens, wobei bei letzteren der zu er- 
wartende griechische Auftrag etwas anregte. 
Rein börsentechnisch mußte der Eingang selbst 
kleiner Orders stärkeres Deckungsbedürfnis aus- 
lösen, so daß die Lage als nicht ungünstig an- 
zusprechen war. Zu den Anfangsnotierungen 
betrugen die Veränderungen gegen gestern nur 
selten mehr als 1 Prozent. Bis zu 3 Prozent 
schwächer eröffneten Deutsch-Atlanten, Adea, 
BEW., Siemens, Bergmann und Otavi. Chade- 
Aktien büßten 7 Mark ein. Chemisch-Heyden 
besserten sich auf die zu erwartende höhere 
amerikanische Entschädigung um 1% Prozent. 
Barmer Bankverein konnten sich auf die An- 
kündigung einer unveränderten Dividende um 
% Prozent erholen, Etwas Nachfrage bemerkte 
man ferner für Hackethal. Karstadt, Hotel- 
betrieb, Aschaffenburger Zellstoff und Bayr. 
Motoren, die bis zu 2 Prozent gewannen. 

Im Verlaufe kam es bei sehr ruhigem Ge- 
schäft zunächst für einige Hauptwerte, vornehm 
lich für Farber zu kleinen Kursgewinnen, später 
lagen aber Siemens unter stärkerem Abgabe- 
druck, angeblich wurden wieder Umtausch- 
aktionen vorgenommen und etwa 2 Prozent 
niedriger. Adca und Mansfeld. auch bei letzte- 
ren wurden Dividendenbefürchtungen laut, ten- 
dierten ebenfalls schwächer. Polyphon verloren 
gleichfalls 2 Prozent. Anleihen behauptet, 
von Ausländern Ungarn nachgebend und Ser- 
ben lebhafter und fester. Pfandbriefe ruh'g 
und meist etwas schwächer. Devisen bei 
leichteren ‚Kursen eher angeboten, Pfunde uni 
Oslo etwas fester. Spanien schwach. Geld- 
markt bei unveränderten Sätzen sehr leicht. 
Der Kassamarkt lag sehr ruhig. Einige 
Sonderbewegungen nach oben gingen nicht über 


— m nn u nn nn 


3 Prozent hinaus. Die übrige Börse erfuhr bie 
zum Schluß keinerlei Belebung. Auch die Er- 
mäßigung des Privatdiskontes für die lange 


Sieht um % Prozent auf 5% Prozent konnte 
keine Anrerung mehr bieten. Bei völlig stocken- 
dem Geschäft lagen die Schlußkurse vereinzelt 
bis zu 3 Prozent unter Anfang. Siemens ver- 
loren 4 Prozent, h 

Die Tendenz an der Nachbörse ist lust- 
los bei cher weiter nachgebenden Schluß- 
kursen. 


— 


19 A f 
Quecksilber“) 23%, Woltramerz*) 31—33. Silber gen von Bergarbeitern ein, wuchsen 


Sowohl bei den Vereinigten — 


* 
1 A Aue 


Die Hansabank über die ober- 
sc*lesische Wirtschaftsdepression 


Im Januarheft der „Wirtschaftlichen 
Mitteilungen“ der Hansabank Ober- 
schlesien finden wir folgende beachtens- 
werte Ausführungen über die augenblickliche 
Wirtschaftslage in Oberschlesien: 

Kohlenbergbau und 
strie begannen das neue Jahr mit einer stark 
rückläufigen Konjunktur. Eine scharfe Absatz- 
krise zwang zur Einlegung von Feier- 
schichten in einem Umfang, wie sie in der 
plötzlichen Häufung wohl seit 20 Jahren nicht 
erlebt worden sind, und gegen Ende des Be- 
richtsmonats traten Massenkündigun- 


Eisenindu- 


die Haldenbestände um über 200 000 To. 
und sohmolz der Auftragsbestand 


Privatdiskont für beide Sichten 5% Prozent. 


in den Hüttenbetrieben beängstigend zusammen. 
Berücksichtigt man, daß diese Krisenerscheinung 
schon jetzt vor Uebernahme des polnischen 
Kohlenkontingentes eintreten, so wird die 
außerordentliche. Gefahr klar. die der 
gesamten oberschlesischen Wirtschaft droht, 
wenn demnächst der schon so bedrohlich über- 
setzte oberschlesische Arbeitsmarkt unter dem 
Druck von außen eine hundertprozen- 
tige Verschlechterung erfährt, und die 
so gedrosselte Konsumtionskraft der Bevölke- 
rung sich auf Handel und Gewerbe auswirkt. 
Dazu kommt, daß die Lage der Landwirt- 
schaft unter der Depression am .Roggen- 
markte und bei den schlechten Rinderpreisen un- 
günstiger denn je ist und das polnische 
Schweinekontingent auch die letzte 
Hoffnung auf die Rentabilität der Schweine- 
haltung zerstört. Auch in den anderen ober- 
schlesischen Wirtschaftszweigen wirkt sich dis 
Verschlechterung der Wirtschaftslage ungünstig 
aus: u. a. haben die Zuckerfabriken zu 
Stillegungen schreiten müssen: Neustadt, 
Hotzenplotz. Roswadze haben liquidiert, wohin- 
gegen in Ober-Glogau sich eine Konzentration 
der oberschlesischen Zuckerfabriken vorbereitet, 
Lebhaft erörtert werden die Stickstoff- 
pläne der Preußag. die zur Verwendung 
von 50 Mill. ebm Gasanfall eine Stickstoffabrik 
auf dem Gelände der Guidögrube in Hin den- 
burg in Aussicht genommen hat, sofern der 
Finanzbedarf von etwa 14 Millionen RM. gedeckt 
werden kann. 


Hierin dürfte auch der Grund zu suchen sein, 
daß sich die Verhandlungen zur Verlegung der 
Zentralverwaltung des 3 Dr. 

ick. Berlin ins Rheinland, it 
Flad ta aa be . N a 
vorläufig zerschlagen haben, Als Verwal- 
tungsgebäude haben die Deutsche Bank und 
Disconto-Gesellschaft das ehemalige Schaff- 
hausensche Bankgebäude der Flick- 
schen Verwaltung zum Kauf angeboten. Die 
letztere verhandelt zur Zeit auch mit Essen. 


Breslauer Börse 
Abwartend 


Breslau, 13. Februar. Die Tendenz der heu- 
tigen Börse war ab wartend. eher etwas 
fester. So zogen Schottwitzer Zucker auf 106 
an, Trachenberger Zucker lagen um 2 Prozent 
höher, Reichelt chem. auf 106,75 befestigt, Un- 
verändert notierten ramsta mit 11, Eisenwerk 
Sprottau mit 58 und Schles. Feuer mit 289. Am 
Anleihemarkt war der Altbesitz 52,30, der 
Neubesitz 8,60, Roggenpfandbriefe 7.08 kn 
behauptet, Liquidations-Landschaftliche Pfand- 
briefe schwächer 71,85, die Anteilscheine unver- 
ändert 20,5. Liquidations-Bodenpfandbriefe 82, 
die Anteilscheine 70. 


Frankfurter Spatbörse 


Ziemlich geschäftslos 


Frankfurt a. M., 13. Februar. Die Abend- 
börse eröfknete ziemlich geschäftslos. Nach dem 
ersten Kurs war die Farbenaktie im Angebot, 
ohne daß Umsätze beobachtet wurden. Die 
Anleihemärkte waren verödet. Auch der Markt 
für. Türkenwerte war geschäftslos. Commerz- 
bank notierten 159%, Paketfahrt 102, Farben- 
industrie 167, Licht und Kraft 168%. Im Frei- 
verkehr nannte man Goldschmidt 72, Wester- 
egeln 216, Junghans 46, Darmstädter Bank 233, 
Die Börse war im Verlauf weiter still bei ab- 
geschwächten Kursen. Schlußkurse: Deutsche 
und Disconto 150, Nordd. Lloyd 101%, Farben- 
industrie 167% bis 166%, AEG. 177% bis 177, 
Chade 334, Siemens & Halske 265% bis 267 B. 

Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko. 17,30. März 16,33 B., 16.27 G., 
Mai 16,54 B., 16,53 G., 2 mal 16,8. 2 mal 16.54 
bez., Juli 16,83 B., 1682 G., 16,82 bez., Oktober 
17,43. B., 17.40 G., 17,41, 17.40 bez., Dezember 
17,51. B., 17.50 G., 17,51. 17,49 bez., Januar 1931: 
17,51 B., 17,49 G., 5 mal 17,40 bez. 


Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter Bieisko 
Druck 
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